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Die Philippinen⸗Kommiſſion. 


San Joſe de Bueno Viſta, Inſel 
Canah, 13. April. Als die Ver. Staa⸗ 
ten⸗Kommiſſion hier eintraf, wurde ſie 
feſtlich begrüßt. Eine rieſige Ehren— 
pforte war errichtet worden, und jede 
Ortiſchaft in der Probinz Antique war 
durch Delegaten vertreten. Auf dem 
Marktplatz war eine Statue der Frei— 
heitögöttin errichtet, deren Sodel bie 
Porträts von Wafhington, Lincoln, 
Meinen undRichter Taft, dem Prälis 
benten der Philippinen » Kommiffion, 
fchmücten. Seit der Inſurgentenfüh— 
rer Fullon fich ergeben hat, ift in Der 
Provinz Antique das Verlangen mad 
einer Provinzial-Regierung allfeitig 
laut geworben. Ka 

Die Kommiffion hat einen beinillir- 
ten Plan für die Errichtung einer 
Rivil-Regierung auf dem Archipel nach 
Mafbington aejandt. Die Iegiälative 
Körperfchaft, die fich aus vier der Phi- 
lippinen-Rommifjäre und drei, von 
Brafident MeFinleyg zu ernennenden 
Filipinos zuſammenſetzen wird, ſoll 
demnächſt zuſammentreten. Die Kom— 
miſſion hat Oberſtleutnant Wm. S. 
Scott vom 44. Freiwilligen-Regiment 
zum Gouverneur der Provinz Antique 
eingeſetzt. — 

Manila, 13. April. Mit der Ver— 
nehmung des Sergeanten Memſon 
wurde heute in die Verhandlung des 
Kommiſſariat-Skandals eingetreten. 
Zwei Zeugen ſagten aus, daß große 
Quantitäten Mehl aus einem Regie— 
rungsdepot geſtohlen und von drei 
Kommiſſariats-Sergeanten, welche den 
Erlös unter ſich theilten, verkauft wur— 
den. Ein gewiſſer Finnick, der Beſitzer 
einer amerikaniſchen Bäckerei und an— 
dere Geſchäftsleute ſollen in den Skan— 
dal ebenfalls verwickelt ſein. 

Erzbiſchof Chapelle, der päpſtliche 
Ablegat auf den Philippinen, iſt nach 
Rom berufen worden, und wird mahr- 
Iheinlich nicht mehr nach den Philippi— 
nen zurüdfehren. 

Darum jaudert Aguinaldo? 

Mafhington, 13. April. _ Man zer- 
bricht fih hier den Kopf darüber, wa- 
rum Aguinaldo fo lange mit dem. Er- 
laß des Manifeftes zaudert, in welchem 
er den Rebellen anrathen fol, die Waf- 
fen zu jtreden und den Ber. Staaten 
den Eid der Sreue zu leiften. Beamte 
bes Kriegsminifteriums eiflären aller« 
dings, überzeugt davon zu fein, daß 
General MeArthur Aquinaldo jchließ- 
lich Doch dazu zu überreden im Stande 
fein wird, ein derartiges Manifeft zu 
erlaffen. Wie verlautet, hat Aguinaldo 
fich bereit erflärt, unter gemiffen Be: 
dingungen General MeArthursWunfc 
zu erfüllen, indeſſen iſt derſelbe bisher 
noch nicht auf dieſe Bedingungen ein— 
gegangen. Ehe das Manifeſt bekannt 
gemacht wird, ſoll es im Wortlaut nach 
den Ver. Staaten gekabelt und dem 
Präſidenten zur Reviſion unterbreitet 
werden. Aguinaldo wird ſtreng be— 
wacht, einestheils, um ihn an einem 
Fluchtverſuch zu verhindern, andern— 
theils, um zu verhüten, daß er der 
Rache der Freunde von Leutnant Luna 
zum Opfer fällt, den Aguinaldo, da er 
auf ſeine Popularität unter den Inſur— 
genten eiferſüchtig war, durch einen 
Mann ſeiner Leibwache ermorden ließ. 

Polizei⸗Willkür. 

Pittsburg. 13. April. Die Pittsbur- 
ger Polizei fängt wieder einmal an, die 
deutſchen Vereine bei Veranſtaltungen 
vonVergnügungen zu kujoniren. Haupt— 
ſächlich hat ſich dies in der Birming— 
hamer Turnhalle gezeigt. Auf einer 
dort vom deutſch- ungariſchen 
Unierſtützungs -Verein veranſtalteten 
Feſtlichkeit fanden ſich nicht weniger als 
ein halbes Dutzend Blauröcke ein, wel— 
che den Beamten ankündigten, daß die 
Halle ſofort geſchloſſen würde, falls 
auch nur ein Tropfen Bier verkauft 
werde. Da der Verein den Befehl 
pünktlich befolgte und die Polizei in 
der Halle ſomit keine Gelegenheit zum 
Einſchreiten erhielt, verhaftete ſie meh— 
rexe junge Deutſche, welche vor der 
Halle nichts ahnend mit einander plau— 
derten, wegen angeblichen Herumlun— 


gerns. Der Ball des Heſſiſchen Frauen- 


vereins, welcher in der nämlichen Halle 
ſtatfand, wurde polizeilich geſchloſſen, 
weil kurz vor Mitternacht ein Faßchen 
Bier angeſteckt worden war. 


an St. Louis herrſcht Wuth. 
'&t. Louis, 13. April. Hier herrfcht 

hodaradige Entrüftung über das Vor— 
geben von Kriegsminifter Root, der 
anorbnete, Daß das derzeitige Waſſer⸗ 
Volumen im Chicagoer Abwaſſerkanal 
verminderi werden muß. Der Stabdi⸗ 
chemiker Teichan bezeichnete den Befehl 
des Kriegsminiſters, der dadurch die 
Geſethze des Staates Illinois mit Füßen 
trete, als ein fanitäres Verbrechen und 
prophezeit; daR ji die Sterblichkeits- 
rate inSt. Zouis verdoppeln wird, ohne 
daß etwas dagegen gethan werden 
tönne. | 
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Große Unternehmen verfhmolzen. | 


New Horf, 13. April. Die Ameri- 
can Cigar Eo., die fürzlih von der 
American Tobacco Eo. angefauft wur- 
de, hat die Verhandlungen hinfichtlich 
Abſorbirung der Habana-American 
Co. erfolgreich zum Abſchluß gebracht 
und e3 erübrigt nur nod), Die gericht- 
lichen Dotumente zu unterzeichnen. Die 
Havana = American Co. murde im 
Sabre 1899 in New Jerfey mit einem 
Altienfapital von zehn Millionen Dol- 
lars zum Zweck derigarrenfabrifation 
Srganifirt, und durch ihre Verjchmel- 
zung mit der American Cigar Eo., 
die jchon jegt die Fabrikation von Zi- 
garetten, Schnupftabat und Kautabaf 
fontrollirt, wird diefelbe in ven Stand 
gefeßt, auch den Zigarrenhandel zum 
großen Theil unter-ihre Kontrolle zu 
bringen. Die American Cigar Eo. hat 
angefündigt, daß eines der erjten Re- 
fultate der Verfcehmelzgung eine Kleine 
Herabjegung der Zigarrenpreife im 
Kleinverfauf fein werde. Jm Direfto- 
rium der Habana-American Co. find 
die nachjtehenden Firmen vertreten: 
©. Hernaheim3 Bros. Company, Nem 
Drleans; PVork-Manrara Company, 
Key Weit; GSeidenberg & Company, 
ſowie Julius Ellinger & Co., Tampa; 
Eugene Ballen & Eo., Chicago, und 
Rojener, Arnold & Eo., Key Welt. Die 
Americar Cigar Co. wurde im Jahre 
1890 mit einem Stammfapital von 70 
Millionen Dollars organijirt. 


Senators Spooners Anfidit. 


Mafhington, 13. April. Senator 
Spooner, Mitglied des Senats-Somi- 
tes für die Beziehungen zu Kuba, jagte 
nad) einer Konferenz mit dem Krieg3- 
fefretär Root: „Der Kongreß hat über 
die Beziehungen, die zwifchen den Ber. 
Staaten und Kuba deftehen jollen, 
entfehieden und, nad; meinem Urtbeil, 
wird er darin Feine Aenderungen ge- 
ftatten. Die der nfel Kuba angebo- 
tenen Bedingungen find für die Snfel 
weit günfliger, al3 für die Ver. Staa— 

‘ch bin überzeugt, daß die große 
Menge des Volkes auf der nfel die 
felbftlofe Haltung der Regierung zu 
Thäßen weiß und die Vorjchläge des 
Kongrefjes ohne Bedenfen annehmen 
würde, wenn fie Gelegenheit hätte, ihre 
Wünſche auszufſprechen.“ Betreff3 des 
Gerüchtes, General Wood merde bie 
fonftituirende Verfammlung auflöfen 
und eine neue Wahl ausfchreiben, ſagte 
er: „Ich weiß davon nichtE. ch glaube 
jedoch, daß die Konbention nach weite— 
rer Erwägung zu der Einſicht kommen 
wird, daß es das Richtige iſt, die —F 
derungen der Ver. Staaten der Kon— 
ſtitution einzuverleiben.“ 


Aus Liebeskummer. 


Ripon, Wis, 13. April, 
Bearfon jun., 26. Zahre 
Sohn Pearfon’3 fen., eines in hiefiger 
Nähe mohnhaften Farmers, beging ge- 
ftern Mbend vor der elterlichen Woh- 
nung des Frl. Jeflie Lyle, in deren Ge- 
Tellichaft er den Abend zugebracdht hatte, 
Gelbjtmord und feine Leiche wurde von 
den Brüdern ber jungen Dame bei ihrer 
Heimfehr von einem Befuche gefunden. 

Pearfon war lange Zeit hindurch der 
anerkannte Liebhaber von Frl. Lyle 
gemwejen, fol auch vor einiger Zeit fich 
mit ihr verlobt Haben. Ungefähr um 
die Weihnachtszeit jedoch wurde das 
junge Mädchen ſich klar, daß ſie Pear— 
ſon's Gattin nicht werden wolle, und 
ſie theilte ihm ihren Entſchluß mit. 
Nichtsdeſtoweniger ſoll Pearſon immer 
wieder in ſie gedrungen ſein, ſein Weib 
zu werden und als ſie ihm geſtern 
Abend ein ganz bejtimmtes Nein gab, 
war der Entfhluß zu.der jehredlichen 
That in des jungen Mannes Herz ge: 
reift. 

„Zzom'’ madt Ernit. 

Eleveland, D., 13. April. Der neue 
Bürgermeifter „Tom“ 2. Johnjon bat 
den Spielhöllen und anderen Spelun- 
fen in der Stabi ben firieg erklärt. 
Den Polizeibehörden wurde ſtrikte 
Ordre gegeben, verrufene Lokale und 
Spielhölfen zu überwachen. Vor allen 
diefen Plägen follen Poliziften aufae- 
ftellt werben, um die Bejucher zu war: 
nen oder ihre Namen aufzunotiren. 

Die Raten erhöht. 

San Franciseo, Cal., 13. April. 
Schiffe, melche von der Pacific-Küſte 
nach hinefifhen ober japanifchen Hä- 
fen fahren, müffen für BVerficherung 
Ertraprämien bezahlen, und zwar eine 
bebeutenbe Summe mehr, alö für- ge 
wöhnliche Berfiheruing, Die Urfache 
hierfür liegt in dem gefpannten Ber: 
hältnik gioi Rußland und Japan. 
Das este Schiff, welches diefe Kriegs- 
prämie bezahlen mußte, mar der Dam- 
pfer „Hong Kong Maru* von der japa= 
nifchen Linie. : 

Streit in Eleveland. 

Cleveland, 13. April. Da fich die 
Zimmermeifter geweigert haben. ven 
Zimmerleuten die geforderte Lohner- 
böhung-auf 33. Eent per Stunde zu 
gewähren, jo droht ein Streit ber 
jämmtlihen, Dem hiefigen Baugemwerf- 
fchaftsrath angehörenden Gemertichaf- 
ten. Sollten bie Meifter nicht zurlinion 
aehörige:Arbeiter :E tigen, jo wird 
e3 jehr mahrjheinlich zu einemGeneral- 
Streit fommen. . : x 

Ueberfäjmenmung droht. 

‚ Raufauna; Wii, 13. April. Der 
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Große Börſengeſchäfte. 

Milwaukee, 13. April. Seit dem 
Tode des Getreidehändlers Angus 
Smith war kein ſolches Treiben auf der 
hieſigen Handelskammer, als dies ge— 
ſtern der Fall war. Anderthalb Mil— 
lionen Buſhels Weizen ſollen in ver— 
hälinißmäßig kurzer Zeit Hände ge— 
wechſelt haben. Eine halbe Stunde nach 
der Eröffnung der Geſchäftstransaktio— 
nen waren bereits gegen 300,000 Bu— 
ſhels Maiweizen im Handel. Alte Mit— 
glieder äußerten fich dahin, daß in Bäl- 
de täglih eine Million Bujhels Ge- 
treide gefauft und verfauft imerben 
würden. Die Urfache Ddiefes regen 
Handels find die amendirten Regeln, 
nad) denen Chicagoer „Receipts“ in 
Milmautee abgeliefert werben fünnen. 
Viele Chicagoer haben: fi Dies be- 
fanntlich auch zu Nüde gemadt und 
find Mitglieder ber hiefigen Hanbels- 
börſe geworden. 

MeſKinleys Erholungsreiſe. 

Waſhington, 13. April. Da Präſi— 
dent MeKinley auf ſeiner Erholungs— 
reiſe auch einen Abſtecher nach dem 
HYellowſtone-Par! machen wird, ſo ſoll 
derſelbe heuer den Touriſter zwei Wo— 
chen früher erſchloſſen werden, wie 
üblich. Gewöhnlich wird der Park, da 
er erſt zu jener Zeit gänzlich ſchneefrei 
iſt, Mitte Juni eröffnet. Der Präſi— 
dent und ſeine Reiſebegleiter werden 
am 28. Mai in Butte, Mont., eintref- 
fen und den Yellowftone-Barf am Tag 
darauf erreichen. Gie werden auf die 
Belichtigung der Gehensmwürdigfeiten 
im Park drei Tage verwenden. 


Erfolgreihe Schiehverfude. 


New Horf, 13. April. Auf dem 
Indian Head - Schiegplaß werden zur 
Zeit Verfuche mit einem neuen Movdell 
eines fünfzölligenGefhüges porgenom- 
men, welche vorzügliche Refultate er- 
geben haben. Das 50 Pfund fchmere 
Gefchoß entmwidelt bei einem Drud von 
nicht ganz 17 Tonnen eine Anfangäge- 
Ihmindigfeit von 3330 Fuß pro Ge: 
funde, ma3 biölang mit feinem anderen 
Modell gleichen Kalibers erreicht wor: 
den it. 

Soleben fetirt. 

New York, 13. April. Baron von 
Holleben, der deutfche Gejandte, mar 
gejtern Abend Gaft der Golumbia-Uni- 
verfität und des Deutfchen Vereins der- 
jelben. Abends nahm Dr. von Holle- 
ben an einem Banfett Theil, das der 
Deutfche Verein ihm zu Ehren veran- 
ltaltet hatte. Reden wurden vom Ge- 
neral-Ronjul Buenz, Heinrich Eontied, 
Georg von Skaal, Louis Viered, Earl 
Schurz und den Profefforen Carpenter 
und Thomas gehalten. 

Einwanderung auf Kuba, 

Mafhington, 13. April. Nach. einer 
Zufammenftellung des Sriegsminifte- 
riums find im letten Halbjahr des 
Jahres 1900 im Hafen von Havana 
inägefammt 14,578 Einwanderer ge- 
landet, wovon 12,935 auf Spanien 
entfallen. Die Einwanderung vertheilt 
fih auf die übrigen großen Nationen 
mie folgt: Amerifaner, 17; Engländer, 
148; Franzofen, 193; Deutfche, 99; 
Staliener, 304; Meritaner, 225; Chi: 
nejen, 226; Yapaner, 6. 
Bahn: Kolifion. 
Grefton, Ja., 13. April. In der 
Nähe von Welt Erefton ftießen heute 
zwei Züge ber Burlington-Bahn zu= 
fammen, wobei bie beiden Lofomotiven 
zertrümmert und 14 Waggons jchmer 
beihädigt wurden. Der Lofomotiv- 
führer Heflin erlitt gefährliche Verleß- 
ungen. Der Sahjdhaden wird fich auf 
QIaufende von Dollars belaufen. 


Auch bier geihlagen, 


New Orleans, 13. April. In einer 
ausführlich begründeten Entjcheidung 
wies heute Bundesrichter Barlange die 
bon dem Pertreter der Boeren in den 
Ber. Staaten angeftrengte Klage ab, 
melche den Zimed hatte, das Verfehiden 
bon Pferden und Maulefeln für die 
britifche Armee aus dem biefigen Hafen 
nah Südafrika zu verhindern. 

Berheirathete fih in Detmold. 

Green Bay, Wis., 13. April. So: 
eben ift hier brieflich die Kunde einge- 
teoffen, daß ?räulein Alma Küfter- 
mann, Tochter des Herrn Guftav Kü- 
ftermann von bier, jih am 30. März 
in Detmold mit Herrn Ferdinand Wef- 
fel von Detmold vermählte. Herr Weſ⸗ 
jel ift der Betriebsleiter des Straßen: 
bahnſyſtems in Detmold 


Ausland. 
Ruſſiſche Hoffnungen. 

St. Petersburg, 13. April. Die 
„Ronoe Vrempa“ erwartet zwar feine 
franzöfifch:italienifche Allianz ala Re- 
jultat der ‚Feitlichkeiten in Xoulon, 
glaubt aber doch, daß Jtalien den Tert 
de3 Dreibundes jo abändern wird, baf 
er meniger feindjelig gegen Frankreich 
lautet. Das Blatt erblidt in den Feſt⸗ 
lichteiten eine friedliche Demonftration, 
die um fo erfreulicher fei, weil einer der 
Theinehmer Mitglied des Dreibundes 
ift, der, obwohl er feine Triegerifchen 
Abjichten verfolge, ben Frieben boch auf 
eine MWeife aufrecht erhalte, die nicht 
minder drüdend fei,.ald der Krieg. 

Streifer-Unrunen in Spanien. 

Seville, 13. Wpril. Die ftreil 
Arbeiter der hiefi gen. Korkfabr 
ten heute, unterftüßt bon ihr 
bern, einen Ang 


! 


Nener gehein 


u Paris heißt 8, Daß er zwilchen 
China und FJapart in Bezug auf 
die Mandſchurei abgeſchloſſen 
worden iſt. — Fraufreich betrach⸗ 
tet deu Vorſchlag der BVer. Staa⸗ 
ten, die Schadeuerſatzforderungen 
der Mächte herabzuſtimmen, au— 
geblich mit günſtigen Augen und 
erwartet, daß or ſchließ⸗ 
lich auch darauf eingehen werden. 


Paris, 13. April. Aus guter Quelle 
verlautet, daß China einen geheimen 
Vertrag mit Japan in Bezug auf die 
Mandihurei abaefchloffen hat. Das 
ausmärtige Amt ließ durchblicken, daß 
der bon den Ber. Staaten gemachte 
Vorſchlag, die Schadenerfag-Anfprüche 
der einzelnen Mächte herabzufegen, von 
der frangzöfifchen Regierung begünitigt 
mird. Hochitehende hiefige Beamte find 
der Anficht, daß alle Mächte dem VBor- 
fchlag unter der Bedingung zuflimmen 
werden, daß Privat-Schadenerfagan- 
fprüche davon nicht. berührt werben. 
Rußlands Schadenerfahforderung ift 
meitaug die. größte, dann kommt 
Deutfhland, nah ihm Frankreich. 
England hat Schadenerfaß in Höhe von 
35 Millionen Dolars verlangt. Die 
Forderungen von Deflerreich und Ita— 
lien find unbedeutend. 

Berlin, 13. April. Wie bon born 
herein anzunehmen mar, ijt die vom 
Londoner „Globe“ veröffentlichte Nem 
Horker Depefche, daß der ameritanifche 
Spezialtommiffär Rodhill in Peking 
bon Wafhington aus angemwiefen wor: 
den fet, in’s Befondere die Entichä- 
digunasfumme Deutfchlands, meil fie 
die höchfle von allen Mächten fei, zu 
beanflanden, eine, alberne Heblüge, die 
nur bemeift, vaß dem betreffenden Heb- 
bold der Stand der PBelinger Berhand- 
lungen völlig unbefannt ift. Deutich- 
land hat feine übermäßigen yorderun- 
gen geftellt und die Höchfte Forderung 
jtellte überhaupt eine andere Macht. 
Herr Rodgill hat daher Deutichland 
gegenüber nichts zu beanjtanden und 
bat auch von feiner Regierung jeden 
falls feine derartige Ynftruftion er: 
halten. 

London, 13. April. Dem Shanghaier 
Korrefpondenten des „Standard“ zu- 
folge behaupten die dortigen Ehinejen, 
daß ber Hof am 7. Mai Ginganfu 
verlaffen werde, um durch die Propifiz 
Honan nach Peling zurüdzutehrer. 

MWafhington, 13. April, Nah den 
neueften Nachrichten, welche Herr Rod- 
bill dem Minifterium des Auswärtigen 
hat zugehen Laffen, jegte Rußland feine 
Schadenerfaßforderung an China auf 
$90,000,000 feit, während die deutjche 
zmwifchen 60 und 80 Millionen Dollars 
Ihmanktt. Die Ver. Staaten bean 
ipruchen befanntlih nur 25 Millionen 
Dollars an Schadenerfaß und find der 
Anfiht, daß die Sefammtforderungen 
die Summe bon 200 Millionen nicht 
überfteigen follten, da China fonft ein» 
fach nicht im Stande wäre, zu zahlen. 

Zi DeWet irrfinnig? 


London, 13. April. Eine Neuigfeitö- 
Agentur veröffentlicht eine Depejche ber 
„Frankfurter Zeitung“ aus Kapfladt, 
melche angeblich ein getreues Bild von 
der jebigen Lage in Südafrika giebt 
und eine geftern gefabelte Depefche des 
Reuter'ſchen Bureaus beftätigt. Die 
Depeiche bejagt, daß General Demet 
über die Hoffnungdlofigteit feiner Ga- 
he derartig niebergefchlagen fei, daß 
er mit vollem echt mwahnfinnig ge— 
nanni werden fönne. Er fürchtet in- 
mitten feiner eigenen Truppen für fein 
Leben und ift Tag und Nacht von einer 
aus auggefuchten Freunden beftehenden 
Leibwache umgeben, n feinen Reiben 
hört man jeßt häufiger denn je das 
Verlangen nach Frieden ausfprechen. 

Melbourne, 13. April. Das Kabinet 
der auftralifchen Föderation befchloß, 
daß es den Vorfchlag des britifchen 
Kolonialfetretäars Chamberlain, gefan- 
gene Boeren nach Tasmanien zu fen- 
den, nicht empfehlen kann. 

SDafenbefeitigungen. 

London, 13. April. Einer hier ein- 
gelaufenen Nachricht zu Folge, hat der 
ruſſiſche Marineminiſter die Anlage un⸗ 
terſeeiſcher Minen in den Häfen von 
Port Arthur, Vladivoſtock und anderen 
Häfen jener Gewäſſer angeordnet. Der 
dazu nöthige Apparat wird Anfangs 
Mai von Odeſſa abgehen. 

Milder geſtimmt. 

Si. Peiersburg, 13. April. Der 
Zar hat angeordnet, daß alie Verhand 
lungen gegen die Studenten, die wegen 
Auftuhrs und Nichtbefolgung der: Uni: 
berfitäts-Statuten verhaftet wurden, 
ſuspendirt werden, bis der neue Unten 
richtöminifter, General Wannovafy 
die Urfache der Befchtverden genau un: 
terfucht hat. ; 

DIest Fannn’3 losgehen. i 

Im Haag, 13. April. Dr. W..H,. ve 
Beaufort, der-Präfident des Wollzier 
hungs - Ausfhufies des ftändigen 
Schiedsgerichtähofes, hat: alle Mächte 
babin benadrichtigt, Daß der Gerichts- 
hof fih jet konftituirt hat. China, 
Luremburg, Merico und bie Türkei Has 
ben bisher den Schiedsgerichtshof noch 
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nicht offigielf anerfannt. 
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Glüdlih wiedergefunden. 


Bremen, 13. April. Nach einer amt» 
lich beftätigten Nachricht find die drei 
Goldbarren, welche während der lleber- 
fahrt de3 Norddeutichen Lloyd = Dam- 
pfers „Kaifer Wilhelm der Große“ ge- 
ftohlen wurden, beim Reinmacdhen des 
Schiffes von einem Stewarb in der 
Nähe des 2. Kajüten = Deds gefunden 
worden. 

Nerv York, 13. April. Delrihs & 
Eo., die Kiefigen General-Agenien des 
Nordpeutfchen Lloyd, haben eine Depe- 
[he aus Bremen erhalten, in- welcher 
die Nahricht von dem Auffinden der 
Goldbarren beftätigt wird. Nähere 
Angaben, als daß die Goldbarren ſich 
jetzt im Beſitz des Lloyd befinden, ent⸗ 
hält die Kabeldepeſche auch nicht. Wie 
Hermann Winter, Mitglied der Firma 
Oelrichs & Co., erklärt, werden bie 
größten Anſtrengungen gemacht wer— 
den, um den Dieben auf die Spur zu 
kommen. Seiner Anſicht nach hatten 
die Diebe entweder nicht die paſſende 
Gelegenheit, das Gold an das Land zu 
ſchaffen, oder es fehlte ihnen der Muth 
dazu. Da die Barren noch an Bord 
des Schiffes gefunden wurden, ſo 
glaubt man, daß der oder die Diebe un— 
ter der Mannſchaft zu ſuchen ſind. 

Sperulirt auf den Thron. 


Berlin, 13. April. Verſchiedene Blät⸗ 
ter bringen die Nachricht, daß Prinz 
Louis Napoleon, der bekanntlich ruſſi— 
ſcher General iſt, ſich an der Riviera 
mit der ruſſiſchen Großfürſtin Helena, 
der einzigen Tochter des Großfürſten 
Wladimir, eines Onkels desZaren, und 
deſſen Gemahlin Maria Pawlowa, 
Herzogin zu Mecklenburg, verloben 
werde. Sollte dieſe Meldung ſich be— 
ſtätigen, ſo würde hieraus mit ziemli— 
cher Sicherheit zu ſchließen ſein, daß 
Prinz Louis Napoleon darauf ſpekulirt, 
den franzöſiſchen Thron zu beſteigen, 
denn eine Kouſine des Zaren als Kai— 
ſerin würde für die Franzoſen ſehr ver— 
lochend ſein. Es wäre eine draſtiſche 
Ironie der Weltgeſchichte, wenn an der 
italieniſchen Riviera der Keim zum 
Untergang der franzöſiſchen Republik 
gelegt worden wäre, während gleichzei— 
tig an der franzöſiſchen Riviera Frank— 
reich und Italien Verbrüderungsfeſte 
feierten. 


Wahrſcheinlich entlkommen. 


Berlin, 13 . April. Die Nachfor⸗ 
ſchungen nach dem von Bord der 
„Lahn“ entwiſchten Kölner Juſtiz— 
flüchtling Löwengart werden noch im— 
mer.fortgefeht. Sept neigt man in 
Bremerhanen der Anficht zu, daß L- 
mengart pielleicht auf den Zender über- 
ſprang, der Nachts um 3 Uhr an bie 
„Lahn“ heranfam, um die .PBoft abzu- 
holen. 

Starb in der Fremde. 
Berlin, 13. April. Dr. Blod von 
San Franciäco, der an einer hiefigen 
Klinik thätig war, ift am Scharlachfie- 
ber bern. Die Leiche wird nad 
San Francidco zur Beerdigung ge— 
Tchidt werben. 

Schley auf der Seimreije. 


Buenos Adres, 13. April. Kontre- 
Admiral Schley hat fich hier heute an 
Bord des britifchen Dampfers „Elyde“ 
nad) den®er.Staaten eingejchifft. Yrau 
Lord, die Gattin des Ver. Staaten- 
—5 macht die Ueberfahrt auf 
demſe Fahrzeug. 

Wird ftärfer befeitigt. 
Kingfton, Jamaica, 13. April. Das 
britifche Kriegsamt hat beichloflen, die 
Befeftigungen von Jamaica zu berjtär- 
fen. In dem Fort zu Port Royal 
wurden fürzlich eine Anzahl Gefchübe 
neuefter Konftruftion aufgeftellt, und 
eine Sendung moderner Schnellfeuer: 
Geſchütze wird demnächſt hier eintref— 
en. 


Moraan wiegelt ab. 

London, 13. April. J. Vierpont 
Morgan gab heute abermals die Er— 
Härung ab, daß er ſich nur zur Er— 
holung nach Euxopa begeben hat und 
nicht in Geſchäften des großen Stahl- 
Truſts. Er werde in Kürze nach Aa— 
chen reiſen und möglicherweiſe auch 
Berlin einen Beſuch abflatten, aber fei- 
nesfalls in Gefchäften. 

Leider an einem Tumor. 

Untmerpen, 13. April. Die Königin- 
Mutter Emma, melde fchon feit einiger 
Zeit an einemZumor fchwer franf dar- 
nieberliegt, wird fich demnächft in Hei— 
belberg von einem berühmten Speziali- 
ften operiren laflen. hre Leibärzte er- 
flären, daß die Operation nicht als le— 
bensgefährlich zu betrachten ift. 

2... @ängerfahtt. 

Wien, 13. April. Der Kölner Män- 
nergefangbetein, einer: ber beiten Ge- 
fanigbereine Deutfhlands, tft zum De- 
fuch- hier.eingetroffen und murbe am 
—— — von hundert öſterreichi⸗ 
jchen: Gefengvereinen empfangen. 
>, Allgemeiner Streit droht. 
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Grand Zury für April. 


Wird am Montag von Richter Smith 
vereidiat. 


Die Großgejhmworenen für den April- 
termin des Sriminalgerihts  merben 
am Montag don Richter Smith ber: 
eidigt werden, nachdem die erforberli- 
hen 23 Mann aus folgender Lifte aus- 
gejucht find: 


John Gildemeifter, 740 R. Baulina Str.; Albert 
Aubinup, 49 Dearborn Upe.; Aoihua Y. Nones, #2 
earborn-Upe.; Henry €. Kline, 743 Samyer Ane.: 
Natter &. Boale, I&25 Barry Xve.; F. DO. Wintt, 
7 Chalmers Place; Willen %. Meiad, 205 Goethe 
Etr.; EC. D. MWorthingten, 1086 AYadivı Boul'd: 
Magnus Anguitine 482 Botomar pe: Tomas 
Butter, 560 Weibtenam Ave.; Philip Yautb, ir., 
73 N. Kevdgie ve: Ach Aobnion, 9 Nafion 
Zoul.; Edgar U. Hill, 1237 MWaihingten Yonl.:; Gen. 
WB. Warr, 34.%. Humboldt Ane.: Clement ©. 
Glapp, 3941 Ellis Ave: Harry %. Seavern:, 8% 
Getumeı Ave. ; Sarriionkelley, 267 G:ove.and Ave.; 
David U. Berity, 03 MW. Monror Etr.; George_E. 
Diron, La Granger: H. Rowland Gurt $, Hotet Del 
Bravo: Win. U. Merriaoid, SR Yale Av: Mat- 
tHew 3. Smwatet, 606 Dearborn Une: Gıftave MW. 
Kunftutann,-471 Baulina Str.; GC. Aadfon Yamwrener, 
6331 Barnell XIpe.; Franf- D. Tracy, 897 Welnnt 
Str.; Michael PB. Bauger, 11936 Mriabtwood Ape.; 
GR. Saiten, Hotel Dei Bredo: Miffiam Ranth, 
MRI Gladpa Ade.: Lawrence X. Murpby. 124 W. 
}2. Str.; George X. Adams, 48 36. Wi.; Eamırel 
D. Dlin, 1831 Humboldt Youl.; Edward D. Ray 
144 Reinport Ave.: Henry GE. M. Zuellerafi, :84 
Genter Uve.: George H.NResbett, 6142 Mapiion Ave.; 
Niaac R. Haibett, 956 Iadjon Boıt.; Andrew D. 
Yapıte, 759. Hadpon Wpe.: Arthur 3. Howe, 19% 
Schiller Str.; Robert U. Domnes, 49 MW. Monroe 
Str.; Sojepb 5. Kinjela, 1512 MWrightwoond Ap-.; 
Gharlesi E. Starr, 3840 Langlen Une; Nacob 7 
Bott, 2721 Princeton Ane.; John B. Lyon, 262 
ichi Ape.; Willieom B. MeGlure, Uniseri:ty 
:8, Fred. Grighbam, 30 Balimıet Apc.; Wim. 
adden, 8 W. 42. Bl.; Henry Lenin, 332 W. 
Eir.: Korn R. Maihburn, 360 Erie Str.: Henrn 
M. Sei, 519 Belden. Ave.; Ken D. Do, H7 
W auroe Str.: Alerander bite, 699 Stony 
Nsland pe. 


Als michtiafter Fall wird der Anfla- 
gebehörde die folgenichmere Erplofion 
in dem &tabliffement der Sanitary 
Laundeg an W. Madifon Str., zur 
Unterfuchung übergeben werden, und 
es wird dann von ihr abhängen, bie 
gegen U. 7. Doremus, den Betriebälei- 
ter der MWäjcherei, megen jahrläfliger 
Tödtung erhobene Anklage zu beftäti- 
gen oder zu berimerfen, 

Die Grand Jury mird fich wahr: 
Tcheinlich auch mit den Zuftänden im 
Gounty-Hofpital des Näheren befaffen, 
da das Unterfuchungs-Somite, welches 
der Präfident ded Countyraths ernen- 
nen will, doch nicht die Machtvollfom- 
menbeit haben würde, Zeugen unter Eid 
zu vernehmen oder Perfonen, die fich 
nicht freiwillig zu YAusjogen dequemen 
mollen, nöthigenfalla zur Zeugenfchaft 
zu zwingen. 


— — 


Ein neuer Punukt. 


Vertheidiger Burres hat einen neuen 
Punkt entdeckt, auf welchen hin er ein 
neues Prozeßderfahren für ſeinen Klin⸗ 


ten, den Dr Michgel NeRegent, zu er⸗ 


langen hofft, der nun in zwei Fällen 
der Verſchwörung gegen den Orden der 
„Knighis and Ladies of Security” 
fchuldig befunden morden ift. Herr 
Burres führt aus, daß die Verfchimd- 
rung, der Dr. Regent in dem zmeiten 
Prozeß fchuldig befunden wurde, biefel- 
be geimejen fei, wegen der er fchon bor- 
her verurtheilt worden war, wenn's 
ſich auch in dem neuen Falle um das 
Sierbegeld für Ras. Kane und in dem 
anderen um das für Robert O'Grady 
gehandelt habe. Man dürfe aber ver- 
foflungsgemäß Niemanden berjelben 
Sache wegen zwei Mal gerichtlich belan- 
gen. — Die Verhandlung über das Ge- 
fuch hätte heute vor Richter Gibbons 
ftattfinden follen, mußte aber verjcho- 
ben werben, da diefer anderweitig be- 
Ichäjtigt war. 


* Yıf Anfuchen ver Daden Gas Eo. 
hat Richter Hanech heute eingemilligt, 
daß das von der Stabtbermaltung bor 
ihm gegen die genannte Gefelichaft 
eingeleitete Mandamus-Berfahren in’s 
Bundesfreisgericht verlegt werde. 

* Nach heißer Jaad wurde heute an 
La Salle, nahe Madifon Straße, Tho- 
mas Kelly, ein Zangfinger, verhaftet, 
ber furz zuvor Frl. Catherine Scanlon 
bon Nr. 471 Sid Leavitt Straße um 
ihre $150 enthaltende Börfe erleichtert 
hatte. 

* Der Mafchinift Eugene Lynn, 
wohnhaft Nr. 8357 Conftance Mpenue, 
beabfihtiat nach Alabama, in der Nähe 
bon Mobile, zu überfiebeln. Die Reife 
dorthin will er zu Wafler machen, und 
er läßt fich zu diefem Behufe gegenwär- 
tig auf einer der Werften in Gouth 
Chicago ein 77 Fuß langes, 17 Fuß 
breites und 6 Fırk tiefes Boot bauen. 

* Die Hafenbehörde läßt die Fahır- 
ftraßen zmwifchen der Mündung desChi- 
cago= und ber bes Galumet-Fluffes von 
Neuem. durh -Bojen. marfiren, die 
KRacts elektrifche Beleuchtung erhalten 
iverden. ©3 find zwei foldhe Fahrftra- 
ben zis tennzeichnen, bon denen die eine 
die Grenzlinie für Schiffe von bebeu- 
tenbem Tiefgang zeigt, die andere für 
Heinere Segelboote benußbar ift. Für 
biefe — gibt es übrigens auf der 

anzen Gtrede nur eine gefährliche 
Stelle und zwar in der Gegend ber 
55: Straße, wo.vom Boden des See’3 
fm der Nähe des Ufers ein Kaltfteinriff 
6i3 faft zum MWaflerfpiegel emporragt. 


Das Wetter. 


om Wetter: Bureau auf dem Auditorium: Thurm 
* — 18 Stunden folgendes Wetter 

x .g * ’ 
i ‚Umgeanmd: M —535*8 R : 
—* ben: gorgen — fe beiwöltt: ge- 
inger. el in der Zemperatur; ſtarle dor doſtliche 
Gignerik "Heute Wbenb: morgen dro- 
mi * —* —J ——— 


F mder Te 
;. andifgn:. Gehegentlihe Regewii 
Berfe ‚nardöftlide IB 


Anzeigen. 


— 


Berftanden ihr Geihäft. 


Einbrecher dringen in eine Apothefe ein, bin: 
den den Llerf, fprengen den Geld: 
fhranf und erbeuten $20. 


Zwei Ritter vom Brecheifen, KRory- 
phäen ihrer Zunft, drangen heute früh, 
gegen vier Uhr, in die Apothele von 
Charles A. Ihayer, Nr. 1249 Welt 
Madifon Str., ein, banden und fne- 
belten den Nachtclert, Edward Win— 
dermuth, jprengten den Geldjchrant 
und erbeuteten $20. Sie entlamen uit- 
bebelligt. Die Raubgejellen arbeiteten 
äußerft gemandt und befonnen. 3 
wird vermuthet, daß e3 diejelben Schä- 
cher waren, welche vor acht Tagen einen 
Seldihrant an 16. und Laflin Str. 
plünderten. Die Polizei in ber Re- 
bierwahhe an Warren oe. murbe be- 
nachrichtigt, Doch gelang e3 den mit 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektives bislang nicht, auch nur eine 
Spur von den Verbrechern aufzufin- 
den. 

Windermuth ſchläft nah Schluß des 
Sejchäfts auf einer Britiche im Hinte- 
ten Theile des Ladens. Die Einbrecher 
Iprengten das Schloß der Hinterthür 
und drangen aldann in das Kofal ein. 
Windermuth erwachte erft, al er den 
falten Lauf eines Revolvers an feiner 
Wange fühlte. Als er die Augen auf- 
Ilug, nahm er einen Mann wahr, der, 
ein Zafchentuch über den unteren Theil 
feines Geficht3 gebunden, über ihn ge- 
beugt ftand und ihn anherrfchte: „So 
wie Sie den Mund öffnen oder das 
geringfie Geräufch machen, töbte ich 
Sie!" m Handumdrehen wurde nun 
Wirdermuth; ven dem anderen Berbre- 
her an Händen und Füßen ge- 
bunden, morauf man ihm einen 
Knebel in den Mund ftedte. Nad- 
dem ihn die Räuber nochmal er: 
mahnt hatten, ja hübfch ruhig zu blei- 
ben, begaben fie fich in den Laden, fehr- 
ten aber gleich wieder zurüd und mad;- 
ten fih an bie Arbeit. rn der Ede, 
hinter dem Receptirtifch, jtanb ein flei- 
ner Geldjchrant. m Nu war in den- 
felben ein Loch gebohrt, in welches eine 
Zündfehrur eingeführt wurde. Diefe 
zünbete einer der Raubaejellen an, eine 
dumpfe Detonation folgte und bie Thür 
des Geldfchrants fiel aus ihren Angeln. 
Die Räuber -eigqneten fich den aus $20 
beftehenden Ynhalt des Gelbfchrants ı 
an, fluhten gottjträflich, daß bie Beute 
fo gering ausfiel, unterhielten fich einen 
Augenblid im Flüfterton und bemerf: 
ftelligten dann durch die Hinterihür . 
ihre Flucht. Nüch vieler Mühe gelang 
e3 Windermuth, fich feiner. Felfeln zu 
entledigen. Er eilte auf die Straße, bach 
die Räuber waren fchon über alle Berge. 
E3 wurde nunmehr von ihm die Pali= 
zei benachrichtigt. Die mit ber Atlas 
arbeitung des Falles betrauten Gehrftn- 
poliziften ermittelten, daß die Räuber 
einen Hammer, der E. W. Handleh ge: 
zeichnet war, und anderes Handimerlä- 
zeug zurüdgelaffen hatten. Den Ham- 
mer follen die Diebe mitteld Einbruchs 
aus der Schmiede eines gemiffen E. W. 
Handley gejtohlen haben. 


Der Bafter- Brosch. 


Für Heney B. Bafter, der fi) bor 
dem Tribunal des Richters Gibbons 
wegen angeblicher Ermordung von Pe- 
ter R. B. Miller zu verantworten hat, 
trat heute der Bolizeilapitän Schuettler 
als Entlaftungszeuge auf. Der Kapi- 
tän gab auf Befragen an, daß er Mil- 
ler fannte und daß bderfelbe ein ge— 
fährlicher Burfche gemefen fei. Meh- 
tere Entlaflungszeugen fagten aus, daß 
Miller von Bafter in Rothmehr auf 
dem Bürgerftieig angefchoffen murbe 
und aladann in einen nahen Tyleifcher- 
laden taumelte, wo er zufammenbrad. 
Die Anklage will dagegen ben Bemeis 
liefern, daß Miller Wunde fofortige 
Lähmung verurfahen mußte, daß er 
demnad nicht mehr» im Stande fein 
fonnte, fi auch nur einen Schritt. 
meiter zu bewegen, mithin von Bafter 
im Tpleifcherladen niedergefnallt worden 
fein müffe. 

i — — — 
Keiner wollte weichen. 


Bei dem Bau eines neuen Schlacht⸗ 
hauſes an Aſhland Abe. und B. Sir. 
begegneten heute die Bauhandlanger 
Patrid Dmen uns John Peler ein- 
ander in einer Höhe bon 20 Fuß dom 
Boden auf der Mitte einer jchmalen 
Zaufplante. Peters job einen bol- 
len, Omen einen leeren Sarren bor fi 
ber. Keiner wollte Play machen. Ber 
ter3 mit feinem vollen Karren hat dann 
den Diven langjam zum Rüdzug-ge- 
jiwungen; dabei machte Owen einen 
Vehltritt und ftürzte, im die Ziefe, 
Er bat fehmere RO erlitten 
und mußte per Ambulanz nad; feiner 
Wohnung, Nr. 1813 W. 43: Gir., ge- 


t, werben, ters . ger 
—J en. Peters Hat fi gr 


Rahm Gift. 


In ihrer Wohnung, Nr. 1203 Spaul- 
ding Wpe., hat die. T4jährige Frau 
Louiſe Froebel heute, wie es ſchein im. 
einem Anfalle von Geiftesflörung, 
ihrem Leben ein Ende gemacht inden 
ſie ſich miltels Karbolſaäure vergiftele, 


* — 
x 


* Um bie vom Albert X. Wunge 


58 
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ausgefegten Legate, 
trage von $550,000, 





volle 


Quarts 


‚Pirat von der. Brennerei au 
Konfumenten. 


* Unfer ganzes Produkt wird bireft 
an Konfumenten verkauft, wodurch 
Verfälihungen unmöglich find und 
Ihnen des Zwiſchenhändlers Profit 
erſpart bleibt. Falls Sie unverfälſch⸗ 
ten Brauntweir/ für mediziniſche 
oder anderweitige Zwede gebrauchen, 
leſen Sie die folgende Offerke. Es 
Bird von AInterefie für Sie fein. 


Birfiden Ihnen vier volle Duart- 
Blafhen von Hayners fieben Jahre 
alten bappelt Kupfer deftilirtem Aye 
für 83.20, Erpreßtoften bezahlt. Wir 
verſchiden ihn in einfohem Badıt — 
ohne Angabe de Inhalt. Wenn S 
Sie ihn erhalten und ihmeden, und | 
er gefällt Ihnen nicht, fchiden Sie | 
Au auf unfere-Koften zuriit und wir | 
überkiefern Ionen Ihre 53,20. 


Schreibt an die am nd )iten gelegene Adrefic. 


THE HAYNER DISTILLING 6 0. 
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Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 
Chicago und Rorthweitceeh Eifenbahn. 
Ticlet Offices 212: Glaft - Straße. Tel. Eentral 721, 

Datiey Abbe: and Wells· Straße Station. 


She * EN Abfahrt. 
“ Eolorabo et Des⸗ 0 
Moingd, Oniaba, | 10:00 Bm 
; Omaha *-6:30 Nm 
e. Can Fraucısco, * *10:30 Nuı 
ele3, Portland.... } 
r Habs; Siouz Eity.... :10:30.Bın. 
Eipup Gin, Omaha — —J— 
Des Moines 3un 
Maſon City, Fatrmont,Elear | * 5:80 Nın 
Safe; Barteräburg, Traer.. f 2IO8SONM 
Northern $oma und Datotas.. + 5:30 Am 
Diron, Stexling, E. Rapıds... +12:35 Mm 
Blad Hi umd Deadivood.... *10:3U Nur 
Dur Bintited.........- 000000 IO:0ONM 
Et. Bau Minneavolis, j * 9:0 Bm 
zen ille, Madıjon, * 65:30 Am 
BEaBlEte. -... .... 00000. L "Ual5 Nm 
Zinona, Ka Groffe, Madiion.. + 9:00 Bm 
MWindua,.La Erofie und Wer ı 7. 3:06 Nn 
ftert Dlinnejota f *10:15 Rın *7:00 Om 
1 Sac, Ofhkoih. Nee- ı + 9:00 Om +6:10 Nm 
— Green Bay f il: +1,15 Rn 
„ppletou Sct..... .... * 5) 
Green und Menomince... 
Uſhlaud Murlen, Beflemer, ı 
ron u. Rhinclander. | 
Di ob, 8:Bay, Menominee ) 
argnette u. 8. Superior. 
Green Day ‚Florence Hurley.. "10:30 Nm 
Dabenpart; Roc Zaland—Adf. +12:35 Nnr.. 
Rokiorb und Spreenort -— Abfahrt, +7:25 Bur., 88:45 
Wın., F1O:10 Whe, 44:45 Nn., 86:50 Nmt., +11:49 Nm. 
Rodicrd.— Abf., "3 Bir.. +9 Bın., 2:02 Nın., 46:30 
Nachmittagd. ö 
— Janes ville — Abf, 8 Vm. 54 Vm. °9 
Bm., LE Nm. 44:45 Vm.. 35:05 Nm; +6:30 Nm. 
nespile — Abf., 46:30 Nın., "10 Nm., "10:15 Nm, 
iwaufee—Abt., 73 Bim., 54 Bn., 77 Bm. °9 Um. 
11:30. Bı., +2.Nu., "INm., *5NM., "8NM., *10:30 
— N 
— d Sams 
tags; Tause. Montags; + ausg. Samftags; a täglich 
bis Mensmiree; k tänlıh bis Green Ban. 


Ankunft. 
"8:30 Nm 
7:42 Ym 
"9:30 Bm 


+8:30 Am 
49:02 Um 
+2:25 Nm 
"7:42 Bm 
"7:00 Bnt 
"9:30 But 
12:25 Nm 
29:45. N 
+6:05 Nm 
79:40. Nm 


— 
4: 10 Nm 
«7:30 Bm 

*9;30 Bm 
J +9:30 Nm 
A 7:30 Bm 
7:30 Bm 


+ 
I 
k 3: 
+3 
2 
a 3 
"8 


IUlinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchſahrenden Züge verlafſen den Zentral-Bahn- 
bof, Str. und Part Row. Die Züge nach dem 
Süberr fönnen (mit Ausnahme des Pojſtzuges) 
am. der;22. Str. 89. Str.⸗ Hyde Park- und 63. 
Str.-Station bejtiegen werden. Stadts-TiefetsOffice, 
9 Abamis Str. und Auditorium⸗ Hotel. 

Durchzüge: Abfahrt Ankunft 

Rew Orleans & Memphis Spezial 3.30 80v. 2b N 

Hot Spigs, Art. via Memphis. .. 830 B o.20 N 

Memphis K New Orleans Lim’d ı 

9.Sy'gs, Ark., dia Memphis... +" GION "10508 

Harbpitten. Ankjonnitte, Fla... ) 

Monticelio, Al... und Decatur 10.508 

Et.” Yonis Sprinigried Diamond 
Spezial :, * 7.35 V 

St. Louis 
Spezaß Decatur ... 11.35 7.30 N 


——— — re 

Sprinafield Daylight, 

GKarın. (ratur, St. X 

Poftzug -rtew Orkeans uu........ ° 2.50% 

Bloomingkon & Ehatworth......I 43UN | ins 
"1.10 

Evanzvılle Erpreß 

Evansviiie. Kairo und South..... 

Kanfafee & Gilman 

8 oiliucho, Sin anticd......- 000. 

Dub que Scoux Cith. Sicux Falls 

mat ‚© f “8:50 


No: ( ( 
N erforb & Dubuque.......... 


Taͤglich Zäglid, ausq 


; Weſt Shore Eifenbahn. 
Vier. limited Schnellzüige täglich) zwiichen Chicago 
u. St. Louig nach New York und Bofton, via Wabaih- 


| 
| 


| 


| 


Schiffskarten 


T 1OrieinalRorrefponbenz der „Ubendpoft,) 


Expreßkoſten bezahlt. 
Ein hundert und fünfzig tauſend 
Kunden in den Vereinigten Staa: 
N ten trinten unjeren Whiskey. Ge: 
N nügender Beweis für feine Reins 
A heit und Qualität, nit wahr? 
Spart die ungeheueren Profite 
Zwifhenhändlerd. Solcer 
PBranntiwein, wie wir ihn zu 83.20 
offeriren, ift anderswo nit unter 
$5 zu faufen. Uinfere Brennereien 
wurden etablirt in 1866. Wir find 
‚im BrennereisGeihäft mit gutem 
Ruf feit 33 Jahren. 
‚I: BReferenzen— State Ratianal 
Al Bant, St. Louis; Dritte Nas 
| tional Bauf, Dayton, oder ir 
gend eine der Grpreh Kom: 
pagnien. 
Beitcllungen für Ariz., Golo., 
Cal., Zdahe, Mont, Nen., R. 
El Mer., Ore., Utah, Wafh., YByo, 
müfen auf 20 Suarts laufen, 
Fracht bezahlt. 


305-307 8. Seventh Str., ST. LOUIS, Mo. 
226-232 W. Fifth $tr., DAYTON, Ohio. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


zu biffigften Breifen. 
Zajite oder Bwifcyefdeck 
über 
Bremen, Samburg, Rotterdam, 
QAntwerpen, Badre, Baris, London 


Anmeldung für Erkurfionen 


entgegen genommen. 


Wechſel, Poltzahlungen, Fremdes Geld 


*11:10NM I 


ge: und verfauft. 


40,000 MR. in Gold an Sand. 
Deutſche Sparbank 
und Vankgeſchäft. 


Agentur der 
American Express Co. 
für Kreditbriefe, Drafts, Money Orders über 
die ganze Welt. 
Spezialität: 


Er Dollmacten, 


Eifenbahn mıd Nidel-Plate-Bahn mit eleganten Eh- ! 


und Bulfe-Schlafwagen dur, ohue Wagenwedjet. 
Züge gehen ab bon Chirago wie folgt: ' 
Via Mabajih. 
Abjadrt 12.92 Mitgs. Ankunft ın New York 3.30 Nachım. 


* „ Bolton 5150 Abds. 
Abfahrt 11.00 Abds. „ New York 7:50 Vorm. 
Bia Nidel 


Boſton 10:20 Borm. 
g Plate. 
ALf..10:35 Borm. Ankunft in New York 3:00 Nachın. 
> „ Bolton 4:50 Nachm. 
AUbf. 10:15 Abd. * 


New York 7:50 Vorm. 
* „ Boiton - 10:20 Borm. 
Züge gehen ’ab von St. Louis wie folgt: 
— Bia Wabafh. 
Abſ. 9:16 Borm. Ankunft in Nem Hort 3:30 Nachm. 
= „ Bolton 550 Abba. 
Ubf. 8:40 Abb3. u „ New York 7:50 Bor. 
". ..„ Bolton 10:20 Vor. 
Wegen. weiterer Einzelheiten, Raten, Shlafwagen, 
Pick u. f. w. jpredjt vor oder jchreibt an 
1 ©. €. Kambert, Geieral-Paflagier-Agent, 
5. Banberbilg Apg., Neio Hort. 
I. 3. MeGarthin, Gen. Weſtern⸗Paſſagier⸗Agent, 
205 ©. Elarf Etr., Chicago, Ar 
Zohn W. Goot, Tictet-tigent, 205 ©. Glark Str. 
; Ehiragu, U. 


Burlington:Zinie. 

Chicago», Burliugton⸗ und Quiucy⸗Eiſenbahn. Tel. 
Ro. 381 Main. Schlafwagen und Tickets in 211 
Glast Str., und Unipn-Balgıhoi, Kanal und Adams. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Kolal nad Burkayton Zowa....+ 8.20 "2VOR 

Dfitawa, Streator und Ya Salle...7 8.202 +610R 

Mocelle,. Roctord und Korreiton..T8.0B 720% 

Lokal Pustte, Slinois u. Soma ..*11.30 * 7.008 

Elinton, Motine, Rod 8land ....+1 nn 

Alle Drie in Feras „urn eenen nn. IN 

Galeöburg und Quinch ON 

— Madifon und Keokut 


9 


8 


ever, Utah. Galitornia ...... . 
—— * wre: — 
erling. Rochelle und Radjord... 
Kıncoln, Fan C. Bluffs. 
Kanſas Eity, St. Joiend.. 
©t. Baul and Diinneapolis. 
Duiney und Kanfas Eitn.. .. .... " 
©t. Baul und Minmeapolis 
Keokuf, Ft. Mabiidn 
Cmaba, Lincoln. Denver 
Salt Zale, Onden. Ealiiorma 
Deabwood, Hot-Springs, ©. ©... 
"Täglich, tFägli, ausgenommen Sonntags. J Tä 
Is, ausgenonmen Samitug?. 


un — 


Aihiien, Topetfa S Baute Fe Eifenbahn. 
Süge verlafieun Drarborn Station, Boll und Dear: 
botn Ste.—Tidet:Difice, 1099 Anams Str.--"Bhone 


2.037 Gentzal, 
Abfahrt Ankunft 
Eireator, Getekburg, Ft. Mad. } 7:83 15202 N 
„she California Limited’— Yo 
ingelcs, S. Diego, S.' Fran * 1:00 8. 
Stzeatar, Velin, Monmeoutb.... ] 
Eireator, Yoliet, Lodp., . Cemont 
Remont,. Lodport und Noliet.. ] 
Ronfi Griy, Golo., Utah & Ter. * 
Ra, Bito, California & Mer. * 
Ran. Gito,. Offahoma & Texas 
% Fäzlih; ] Ausgenommen Sonntags. 


* 
——— 


—— ne re er 
w 


SIEEBSHLRHHEE 
REBEBSILEBSESS 


——— 


* 
12:3 N. 
32 


— 
1:8 R. ] 
5:08 0. ] 8:2 2. 
6:0 R. * 9:08, 
10:00 R. 408, 


8 
9 
7 
9 


Shicago & Erie-Eifenbabn. 
x Zidet-Dffices: 
= 42.6. Clark, Auditorum Hotel und 
=> Searborn-Gtation, Bollu.Dearborn, 
2. Yraın, Abfahrt Ankunft, 
Marion Lokal. 1.03 BR 
ER — Vort Boſton 8.00 0 5:OR 
ten und ühüöc.. 03 
ſton Accomodation. 410 8 *10.00 
to[. . ... BON 7.35 
Kolumbuß und Storfolt, Da.........." UN U. 
"Zöglih. 7 Ausgenommen Sonntags. 


dr » »GChicago und Alton. 
om ee‘ Stetion, Canal und AYramt Et. 


Adams Str. Phoue Gentral 1767, 
\ ab na Kanjas City und dem Wefen: 
6.30 Rn, 11.45 Rum, Rad St. Zouis u 
Den: 9.00: Bu, *11.15 Am, *9.00 Riun., 
Pearia: 9.00 Bm, *400 RNm., 
e Tommen an von afnjas City: 
= Im., — Nm. Sur * 
Bun. *. ul., 
1.350 8,00 Km. — 


5 Sm, * m, 
*Ausgenom 


1.3 
2.50 B 
v/ 
x ae 
® 3 
| 
| 
| 


notariell und foniulariich 


TEE Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
hu ertheilt, wenn gewünjcht, 
wendet Euch) direft an 


donfulent K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 15,000 gefuchten Erben in 
meiner Dfjice. 


Deutfhes Ronfular-: 


und Kedjtsburean. 
S4 La Salle Strasse. 


Eonntags offen bis 12 Uhr. didoja* 


H,Claussenius Co. 


Gegründet 1864 Dur 
Konſul H. Clauſſenius. 


| 

| 

Ber Grbihaften 
Bollmadhten ws 

| 

| 

| 


unfere Spezialität 
In den leuten 25 T ıhren baden mir über 


ER 20,600 Eröfchaften 


zegulirt und eingezogen. — Borihüfle gewährt. 
Serausgeber der „Bermibte ErbenLifte“, nah amt» 
fihen Quellen zujammengeftellt. 


Wechſel. Voitzahlungen. Fremdes Geld. 


Beneral:Agenten DeB 


Morddeutfcen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 
Jiotarials- und Nechtsbürean. 
Chicago- 

90—92 Dearborn Straße, 


Sonntags affen va 9-12 übe, 
Baia; 


— 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP] 


warm empfohlen 


Seit mehr als 50 Jahren 


N nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTAN 


L Underbeng-Albrchl, 
Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP | 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Chica60 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Graud Gentral Station, 5.- Ape. und 
8— 115 Udams.—Xelephon 2 
ügit 
Minneap., Er dan, Dubuque, 82 
Ranjas City, St. Noieph, ‘ EUR 9.08. 
Des Moines, Marihalktomn F OZON. 14R, 
Soramcre und Byron Local..... ZIOR. +10.358. 


— — — — — — 


Baltimore & Ohio. . 


bnnbof: Grand tral P ier⸗Station; Ti 
her 244 site uud Made * Beine, 2 


Sabrpreije verlangt auf Simiteb 1. 
diahrt © 
— ——— TB 55 
w dat und Wajtıngton BVefti- : : 
Limited 29283 835R 


Baſhington und vVitts · 
Beitib see BON EB 


Ritel Biete. — Die New Gert, Chicago und 
Bu 


“ 
FE * 


| 
| 
| 
der dem wehrlofen Opfer die. alberniten 
| 
| 
| 
| 
| 
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New Yorker Plaudereien: 


— — 


Geſchmadloſe weibliche Reporter. — Die Vrimadonna 


und bie Ehreibtante. Was Madenioifelle Brepal 
der ichteren aufgebunden hat. — Gtupiver alter 
Kohl abermals aufgewärmt. 


New Hort, 11. April 1901. 
Sie wiſſen, ſüßes Leſerchen, daß ich 
von der anglo⸗amerikaniſchen Journali⸗ 
ſtik eine ſehr geringe Meinung habe. 
Aber die allergeringſte Meinung habe 
ich von. dem. Reporter unferer großen 
New Yorker Blätter, die in englifcher 


Sprache gefchrieben find. Etwas Geift- | 


! Iofered und Faderes als diefes unglüd- 
liche Wefen kann ich mir nicht qui vor= 
Stellen. Da hat einer der meidlichen 
Schreden diefer Zunft neulich den Auf- 

! trag befommen, mit Mabemoifelle Lu: 

| cienne Breval vom „Metropolitan 

| Dpera Houfe“ vor ihrer Abreife nad 

i Frankreich noch jchnel eine Lnterre- 

: bung zu haben. Das Ergebniß bdiefer 
Unterredbung erjchien im „Herald.“ 
Schon an und für fic) ift die ganze Ge- 
Ihichte fürchterlich abgebrofchen. Seit 
Sahren fcheint e8 im „Herald“ zum qu= 
ten Zon zu gehören, nad Schluß ber 
Spielzeit im Opernhaus irgend einem 
berborragenden Mitgliede der Truppe 
einen Reporter auf den Hals zu heben, 


Stagen borzulegen pflegt. &8 iwar.ge- 
radezu unaußftehlich geworden. Immer 
hoffte man im Stillen, einmal etwas 
Neues borgejeßt zu befommen unb im= 
mer war e8 ber gleiche miblofe 
Quatih. Auch) die Unterredung mit 
Mademoifelle Breval wich in Nichts 
bon der üblichen Schablone ab. Der 
weibliche Reporter erzählt zunächft des 
Langen und Breiten, warum er fich 
grade Mademoifelle Breval ausfuchte. 
Warum? Weil fie ihm künftlerifch fo 
bedeutend erjchien und weil fie zum er- 
ften Mal nad) New York gefommen ift. 
Beide Gründe find außerordentlich 
Ipaßhaft. Die Dame ift fünftlerifch fei- 
nesmwegs jo bedeutend, mie fie von bem 
weiblichen Reporter hingejtellt mird. 
MWahrjeinlich ift der braven Heldin 
bom Bleistift die fünftlerifche Größe der 
Sängerin ein Buch mit fieben Siegeln. 
Uber die Dame fam offenbar mit dem 
Gegen Papa Bennetts, der feinen 
„Herald“ von Paris aus leitet, nach 
New York und die Redaktion hatte ven 
gemeflenen Befehl, Lucienne als ein 
Wunder auszupofaunen. Ihatfache ift, 
daß in feinem anderen Blatte für Lu: 
cienne in einer derartig ohrenbetäuben= 
ben Weije die mufiffritifche Paufe ge- 
Ihlagen wurde. Da mußte das arme 
weibliche Reporterchen eben mitpaufen, 
Bleibt ala zweiter Grund Für feine Be- 
mübungen die erjte Anmejenheit ber 
Dame in New York. Was fie in den 
paar Wochen von Land und Leuten fen= 
nen lernen fann, ijt natürlich faum der 
Rede werth, felbft wenn fich diefe Kennt- 
niß auf Nem NPYork beſchränkt. Trotz— 
dem fegte ihr die Unboldin mit dem 
Bleiftift beim Eintritt in’3 Zimmer der 
Sängerin fofort den. Bleiftift auf bie 
Bruft und fragte: „Madame, was find 
Ihre Anfichten über New York, den 
New Horker und die Nem Horterin?“ 
SH fan mir die Verlegenheit ber 
Bedauernsmwerthen über eine fo gräß- 
lich dumme Frage vorftellen. Aber mas 
fol fie machen? Sie muß Etwas reden, 
unter allen Umjtänden, denn fie weiß, 
es fommt Alles in den „Herald“ und 
das ijt eine prachtoolle Reklame für fie. 
Sogar photographifhe Aufnahmen milf 
der „Herald“ von ihr haben, die das 
ımwig denfwürdige Ereigniß im Bilde 
beranfchaulichen. Ind die reizende Lu— 
cienne redet. Vom Nem Horker fünnte 
fie leider nichts jagen, weil fie ihn ei- 
gentlich nie zu fehen befommen habe. 
Er galloppirte ja ewig hinter Dem Dol- 
lar ber. Bon New Horf und der New 
Dorkerin dagegen wüßte fie jchon eher 
Gtmas. Beide haben ihr fehr gefallen, 
fogar außerordentlih. Diefes Leben 
und Treiben in New York! Und dann 
ilt e3 jo fonnia, ach, und der fchöne 
blaue Himmel, der in Baris lange nicht 
fo blau tft, und der Ausblid über den 
Park vom Fenjter ihrer Wohnung im 
Plaza:Hotel. Ya, und die New Yorker 
Sonnenuntergänge — die hätte fie um 
ein Haar vergeffen. Der Schreibtante 
bom „Herald“ zittert der Bleiftift.in der 
Hand vor Entzüden. Wenn Mademoi- 
fee die Sonnenuntergänge fo großar= 
tig findet, was mag fie da erft bon ben 
Straßenbahnmwagen benfen? Großar- 
tig, ebenfalls großartig, überhaupt 
Alles großartig! Und nun fommt die 
Hauptſache für die jelige Schreibtante: 
mas Mademoijelle son der Amerifas 
nerin hält? “Ah, mais elle est ador= 
able. Reizend, fo dic, fo liebenswür- 
dig. Sie hat fämmtliche guten Eigen: 
I&aften der Bariferin. Sie ift der Iet- 
teren ebenbürtig. Ihre Frauen,“ fuhr 


fie fort, neben einem Tiſch ſtehend und 


die “American Beauties” ftreichelnd, 
bie in einer Bafe ftandben, „Ihre Frauen 
find grade wie dieje ameritanifchen Ro- 
fen, einzig!“ 

Dos war zu biel für bag entzüdte 
Neuigkeitenpapier- Weib. Sie richtete 
ihren Kodaf auf die Franzöfin und 
nahm einen Schnappfhuß. Aber noch 
eins brannte ihr auf den Nägeln: mas 
die Meinung der lieblichen Mademoi- 
felle Qucienne von dem fogenannten 
neuen MWeibe wäre. Denn ach! fie felbft, 
die gute Yeitungd:Miebe, die den männ- 
lichen Zeilenfchindern fo böfe in Hand- 
wert pfufcht, fie felbft war ja fo ein 
neues Weib. Ob nicht Mademoifelle 
glaubte, daß diefes neue Weib, das ja 


| Hleibete ‚ bie 
Es Dãmchen 


t ge 
ten, ſtehlen, was nicht 


x 5 
zuverläſſig! 

Es gibt eine Unmaſſe gefährlicher Präparate, welche 
els — — der Haut angeweundet wer⸗ 
ten—bdie Wirkung dieſer Mittel ſind nur vorüber—⸗ 
chend, und das ſchließliche Neſultat chred!ich. Um 
eine llare, durchſichtige Haut zu belomwen, gebrauche 
won den abſolut ungefährlichen und weltbelani. tev 
Hautverſchönerer, nämlich: 


GLENN’S 
Schwefeljeife, 


weiche jeßt ausjhliehlicg und dauernd gebraudt wird, 
un Die Reize de& Teints zu erböben, und melde jetbft 
einer gelblichen oder ausgejchlagenen Haut ein bril- 
liontes, rofige® Motor„:t verleiht. Thatſöchlich ver— 
ſcheucht die machtige Wirkung dicſes 


Außergewöhnlichen 


Verſchönerers 


frühzeitige Runzeln und bfeihe Wangen — da® uns 
trüglice Zeichen herannapenden Alterd — und zaus 
bert tie Rofen der Jugend auf Stirn und Wangen 


Zu haben bei allen Apothefern. 


Glenn’s Stife wird per Roit für 30 Gent: pıo 
Stüd oder drei Stüde für 75 Gent! verfandt durd 


TAG CHARLES N. CRIETENTON CO, 


15 Fuiton Street, New York, 


Ihließlich ebenfalls eine jo herborta- 
gend amerifanijche Zierpflange ift, eine 
wahre Wohlthat für die Menfchbeit 
wäre? Mit der“ American Beauty” 
tmürde fie Mademoifelle ja mohl faum 
bergleichen. Das paßte fich ja aud) 
eigentli) nicht, denn das Manniweib 
mit ben diden, plumpen Schuhen und 
dem allzeit geladenen Revolvermünd- 
hen var nicht zart. genug, um mit einer 
Rofe verglichen zu werden. Aber da 
blieb ja noch Andres übrig, 3. 8. der 
amerifanifche Buchsbaum, aus dem bie 
poetifchen Polizeifnüttel gemacht mer: 
den, oder die bittere Aloe — jet man 
fih drauf, fo thut e8 weh, wie der fcho- 
ne Ber3 lautet. Doch Nichts dergleichen. 
Mademoifelle fchüttelte den Kopf und 
erklärte, daß fie vom neuen Weibe nicht 
viel halte. Eine gute Frau, eine gute 
Mutter — das jet und bleibe der bor- 
nehmjte und richtigfte Beruf des Wei- 
bes. Diefe Bemerkung beremwigte die 
Schreibtante nicht Durch eine neue pho= 
tographijche Aufnahme. Sie lächelte 
nur gezwungen, Freilich, mas fonnte 
man bon einer zurüdgebliebenen Euro- 
päerin Anderes erwarten. Damit jchloß 
die Unterhaltung. Und am Sonntag 
befamen die 2efer des „Herald“ Alles 
haarklein aufgetiſcht mitLucienne Bré— 
val in ſieben verſchiedenen Poſen. Da 
war die eine Poſe, wie ſie gerade den 
überaus geiſtreichen Ausſpruch thut: 
Die Amerikanerin iſt anbetungswürdig. 
Der Ausſpruch ſteht gleich unter dem 
Bilde. Dann die Poſe, wie ſie ſagt: 
Die Sonne ſcheint ſo hell in New Port. 
Dann das. Bilb.mit der tieffinniaen Be— 
merfung: Sie wollen wilfen, was ich 
bon New Work denke? Und fo fort. E$ 
mar zu fomifh! 

Fehlt Biefein‘ meiblichen Reporter 
wirklich alles Gefühl dafür, wie unfäg- 
lich lächerlich und Kindifch die ganze 
Geihichte wirkte? Merkie fie gar nicht, 
vie die pfiffige Lucienne ihr da eine 
Komödie vorfpielte? Und noch dazu 
eine entjeglich veraltete Komödie. E3 
ift doch ganz felbfiverftändlich, daß ein 
Künftler oder eine Künftlerin, die in 
New Horf auftreten, einem Reporter 
gegenüber Alles ohne Unterſchied groß— 
artig, unvergleichlich, märchenhaft oder 
bimmlifch finden werden, mas fie in 
Nem Dort gejehen haben, und wäre es 
fchlieglich fogar ein lumpiger Sonnen= 
untergang. Sie merden fih hüten, 
irgend etwas ernftlid zu tadeln. Gie 
imollen fich das Wohlmollen des Publi- 
fum3 erringen, erhalten oder noch er- 
böhen und das Publitum wiederum hat 
es zum fo und fo vielten Male gejagt 
befommen, daß alles Amerifanifche 
mwunderboll und unübertrefflich ift, mas 
die geradezu kindiſche amerikaniſche 
Gitelfeit angenehm kigelt. Aber genau 
genommen ift e3 doch ein jcheußliches 
Armuths-Zeugniß für dieſes Publikum, 
daß ihm dieſer verlogene, abgeſtandene 
und ſtupide Reporterquatſch, von dem 
derjenige aus weiblicher Feder der elen— 
defte ift, immer bon Neuem geboten 
werben fann. 9. 5. Urban. 
— — — — — — 


Lokalbericht. 


Wird auch klagbar. 


Warren Svpringer wurde bekanntlich 
von verſchiedenenBauunternehmern auf 
Schadenerſatz verklagt, weil er ein ſie— 
benſtöckiges Fabrikgebäude an Polk 
und Desplaines Straße, zu dem ſie in 
ſeinem, ihnen durch W. F. Tinsler 
übermittelten Auftrage die Pläne ent— 
warfen und Kontratte mit Subunter- 
nehmern abgefchloffen hatten, nicht 
aufführen ließ. Yeht hat fich au Tins- 
ler auf die Hinterbeine gefegt und 
Springer im Kreiägericht auf $250,- 
| 0009Schadenerfat verklagt. Er behaup- 

tet in der geftern eingereichten Klage= 
|fehrift, daß Springer ihn als fein 
| Werkzeug in Verbindung mit dem ge— 
planten Bau benußte, ihn glauben 
machte, daß das geplante Yabritgebäu- 
de jich gut rentiren mürbe, ihn bor= 
fchob, um fich mit den Bauunterneh- 
mern in Verbindung zu jegen und ihn 
dann jhmählih im- Stiche ließ, nadh- 
dem er den Pachtfontraft für das 
Grundftüd und die Kontrafte mit den 
Bauunternehmern abgefchloffen Hatte. 


— — — — 
— — — —— 
— — — — — 


*Die Polizei fahndet auf 8* ele⸗ 
blen Logirhäuſern en 
niet und nagel- 
feft ift und fich dann, ofne daß ein 


— auf fie füllt, * franzöfiichem 
. iede e ehlen. 


im 


Schüler des Armopr- Infitutes | 


mer 


folen. intet- 


mahnung des Polizeirichters nicht 
eingejchüichtert. 

Geftern Abend zogen etiva fünfzig 
Schüler des Armour-Jnftitutes aufs 
Neue in bunter Koftümirung duich 
die der Anftalt benachbarten Straßen 
und gaben ihrer Begeifterung über das 
dem nftitute von Philip D. Armours 
Hinterbliebenen gemachte Gefchent 
ducch Jubelrufe Ausdruck. Doch hü— 
teten fie fich, abermals eine Radau— 
Fahrt auf einem Hochbahnzuge zu uns 
ternehmen und fich Dadurch der, Gefahr 
auszufeßen, wiederum verhaftet und in 
der Palizeiftation eingefperrt zu imer- 
ven. Die betreffenden Rubeftörer vom 
Donnerftag Abend waren geitern in 
der Frühe, durch ihren Schuloorjteher 
aufgeforbert worden, fi ohne Weiteres 
nad dem Polizeigeriht der Harrifon 
Str.-Repierwache zu begeben. Beglei- 
tet von fait fümmtlichen Klaffengenoi- 
fen, die abfommen fonnten, weil Der 
Unterricht in den oberen Klafjen biejes 
unliebfamen Zwifchenfalles halber aus⸗ 


1 fallen mußte, marfhirten fie um 9 Upr 


in das Gerichtögimmer ve3 Kabi Prin- 
biviffe, dasjelbe bis zu feiner äußer- 
ſten Faſſungskraft füllend. Anftatt ich 
dort aber ruhig zu berhalien, machten 
die jungen Leute einen Heidenlärm. 
Vergebens verſuchten die Gerichtsdie— 
ner, die Ruhe wieder herzuſtellen. Die 
amerikaniſche Freiheitsflegelei trium— 
phitte über die gute Sitte und vereitelte 
die Aufrechterhaltung der öffentlichen 
Ordnung; die Polizei war machtlos. 
Erſt nach Ankunft des Richters Prindi⸗ 
ville gelang es, die Lärmenden ſo 
weit zur Ruhe zu bringen, daß die Ver⸗ 
handlungen beginnen konnten. Der 
Schaffner William Young ſagte aus, 
daß fich die jungen Leute in dem bon 
ihm bebienten Waggen mie die Wilden 
benommen hätten. Gie hätten ge— 
fchrieen, gepfiffen und nad) Indianer⸗ 
Art Kriegsrufe ausgeftoßen. Yalt un- 
unterbrochen fei von Einzelnen die Sig- 
nalglode in Bewegung erhalten, meh- 
rere eleftrifche Gtühlichter nebft Glas- 
hülfen feien ertrümmert worden. Das 
Gebahren der jungen Leute fei Tehließ- 
lich gemeingefährlich geworben. Deß⸗ 
halb hätte er ſich an den Betriebsleiter 
mit dem Erſuchen um Abhilfe gewandt. 
Anwalt E.E. Nichols von der Südſeite— 
Hochbahngeſellſchaft erklärte, daß dieſel— 
be keineswegs eine Beſtrafung der Ruhe— 
ſtörer verlange, ſondern dieſelben nur 
zu ermahnen wünſche, ſich in Zukunft 
in einem dem öffentlichen Verkehr die— 
nenden Hochbahnwagen geſitteter zu be- 
nehmen. Richter Prindiville ſprach ſein 
Bedauern darüber aus, daß die jungen 
Leute bei einer Jubelfeier über das ih— 
rer Anſtalt zu Theil gewordene große 
Geſchenk nicht mehr Rückſicht auf frem— 
des Eigenthum und auf die Bequem— 
lichkeit anderer Leute genommen hätten 
und erklärte, daß die Miſſethäter, falls 
ſie noch einmal ſich der Verletzung der 
Geſetze zur Aufrechterhaltung der öf— 
fentlichen Ruhe und Ordnung ſchuldig 
machten, nicht ſo gnädig wie dieſes Mal 
davonkommen würden. 
— — — — 
Erkaͤltung in einem Tag zu heilen. 


Nehmt Larative Bromo Quinine⸗ 
Tableis. Alle Apotheker retourniren 
das Geld, wenn ſie verſagen. E. W. 


Grove's Unterſchrift auf jeder Schach⸗ 
tel. 25c. Insp,dojeni—eme 


2egte im Unmuthe Sand an fid. 


Der feit mehr al3 zwanzig Jahren 
an hiefigen englifchen Zeitungen als 
Verfertiger von ‘lluftrationen und auch 
als Berichterftatter befchäftigt gemefe- 
ne Bert Caffidy fuchte geftern, um die 
Mittagsftunde, feinem Dafein durch 
Erfchießen ein Ziel zu jegen. Schwer 
berwundet wurde er nad) dem Gt. 
Lufas = Hofpital aefhafft, mo er 
im Laufe der Naht an fei- 
ner Wunde geftorben if. Caſſidy 
hatte hier vor etwa einem Bierteljahre 
feine Stellung aufgegeben, um fich in 
Cincinnati gemeinfchaftlich mit feinem 
Bruder an einem Gefchäftsunterneh- 
men zu betheiligen. Der erhoffte Er- 
folg blieb aus. Unmuthig über den 
Berluft feiner Erfparniffe fehrte ey vor 
Kurzem nad Chicago zurüd. Allem 
Anſchein nad wollte es ihm hier nicht 
jo fchnell, wie er erwartet hatte, gelin- 
gen, fich wieder emporzuarbeiten. Aus 
Verzweiflung darüber bejhloß er, 
freitilfig auß der . Welt zu fcheiden. 
Ceine Gattin und Tochter find im 
rg Nr. 8IZN. Leavitt Str. wohn- 

aft. 


* Die „Jlinoi3 Drug Eo.“, melde 
im Sommer 1899 ovrganifirt wurde, 
um Apothetern ihren Bedarf an Waa- 
ren duch Beitellung größerer Mengen 
zu ermäßiaten Preifen zu liefern, bat 
ih für zahlungsunfähig erflären müf- 
fen. Der Gefhäftsführer der Gefell- 
Ichaft, €. F. Littlefield, ift auf und da- 
bon gegangen. Es mwirb bemfelben 
Summelei und noh Schlimmeres bor- 
geworfen. Webrigens hat er unter $10,- 
E00 Bürgihaft aeftanden, an die man 
fich halten fann. Mit der Ordnung der 
Geihäfte ift vom Gericht der Präfident 
ber Gefellihaft, Herr A. 3. Benfon, be- 
traut worden. 


„Von über : 
dem Teich 


wenn in Bezug auf Wein gebraucht — 


wu 
ILingt gwt—aber bedeutet feine bej- 
fere Qualität — 


* — 


Alte SZeute — Nachdem ein Mann 
oder Frau 50 Jahre oder mehr gelebt hat, YA 


ift die Mafchinerie des Körpers ziemlich 
abgenutzt. Denkt einmal eine Minute 
nad, wie viele Meilen Xhr in 
diefen Jahren gegangen jeid 
— mie viele taufende von 
Pfunden hr aufgehoben habt 
— ipie viele Stunden Yhr auf 
Euren Füßen geftanden habt 
—pie viele Mal Eure Gelen- 
fe porwärt3 und rüdmwärts 
bewegt murben — mie viele 
Mal Nhr ed bei der Wrbeit 
und im Vergnügen ükeririe- 
ben habt. Wundert Xhr Eud, 
daß hr Schmerzen und Bein 
leidet? Yft es nicht beina- 
be Zeit, daß Yhr etwas 
für Euren armen Körper 
thut? Holt Euch jefort 
eine Flafche Omega Del 
und-reibt jeden Fleck an 
Eurem Hald, Schultern 


8 


—* — 
Le Ya Yaman KERRUET 
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Armen, Rüden, Hüften, Beinen, Anien und Küken damit ein, überall, mo 
shr Schmerzen habt. Reibt es gut und nadprüdlih, und das Erfte, mas 
‘hr berfpürt, ift, daß Ihr zehm Jahre jünger fühlt. Dmego Del ift gut für 
Alles, für was ein Liniment gut fein jollte. 

Euer Apotheker verfauft Omega Del oder kann es dom jedem ‚MWholejale»-Druggiften 


erhalten. Die Omega Ghemical Go., 357 Broadway, New Yor 


fhidt Eub eine 


Slafche portofrei nah Empfang von 50 Eents in Baar, MonegOri\er oder Briefmarken. 


Albert Fridrih verurtheilt. 


Nach einer nur zwei Minuten mäh- 
renden Berathung wurde geſtern der 
frühere Schantwirth Albert Yribrich 
bon einer Xury in Richter Holdoms Ab- 
theilung des Kriminalgerichts fcehuldig 
befunden, an Mabdifon und Elarf Sir. 
ein unordentliches Lokal betrieben zu 
haben. Sein Anmalt ftellte den An- 
trag auf einen neuen Prozeß. ridrid) 
aber widerfprach ihm und erklärte, Die 
Sade ein für allemal in’s Reine brin- 
gen zu wollen. Richter Holdom verur— 
teilte ihn darauf zu $100 Strafe und 
den Koften, und Fridrich zahlte prompt, 
E3 wird nunmehr in Kurzem auch ben 
übrigen, de3 gleichen Vergehens wegen 
von den Großgefchiworenen in Antlage- 
zuftand verjegten MWirthen der Prozeß 
gemacht terben. 

2—0°-- — 


Im Herzen des Schwabenlandes. 


Aflufteirt, von W. Kaufmann — Sonntagpoft, 
morgei. 


Kaltgeſtellt. 
Dem Richter Prindiville wurde ae- 


3 
J 


ſiern Aſa F. Ruffell, ein Nr. 15 Waſh-⸗ 


teaw Avbe. wohnhafter Tapezierer, un— 
ter der Anklage vorgeführt, vor zwei 
Wochen einen Einbruch in die Woh— 
nung der Frau Emma A. Ruſſell, Nr. 
343 61. Str., verübt und $172 in 
Baar, jowie Schmud- und Gilderja- 
chen im Werthe von $400 geitohlen zu 
haben. Das Berhör des Arreitanten 
murde auf den 17. April verichoben. Er 
fteht bis dahin unter $1000Bürgichaft. 


In feinem Befige wurde ein Notizbud) | 


porgefunden, welche die Namen und 
Adreffen einer Anzahl prominenterBe- 
mohner Hode Park und Kenwoods 
enthielt, darunter die Mdreffe der Frau 
2. 3. Friedmann, Nr. 4522 Forejtpille 
Uve., deren Wohnung kürzlich zweimal 
bon Einbrechern heimaejucht und ge— 
plündert wurde. Die Polizei hat eine 
Unterfuchhung eingeleitet. 
——4+9.4,- — — 


Bie morgige „Sonntagpoft“ 


Seitungshändtern zu haben. 


ist bei 
allen 


Finanzielles. 


EUGEN HILDEBRAND, 
Nechtsanwalt. 


A. HOLING«R 
Schweizer Koniul. 


A. HoLINGER & Co., 
Hypolheken⸗Hank, 


onic Gebäude, 
l 7 2 WASHINGTON STR. 8 7 2 


geld zu 5, 55 und 6 Proz. ji verinuen u 
Verzügfiche erfiz Jola-Martgaues rn De. 
trägen ftet® Derräthie. uzi8,ja. mo, mibie 
Wu. 6. HEmEMmanNn & Go. 


92 LASALLE STR, 


ypotheken! 


Exfte Gicerbeiter--verzügliche Auswahl 


Geld au er ed | 


Raten. Genaue Unstnutt gerne erderlt ibofa, bie 
Reine Rommirkon. H.0.Stone & 
206 La$alie Sir. 
Darichen auf ‘ 55 
alle Diain 338. 
. 
u s sur 
e u 1 des feinen tuts 
si - MALTINE 
piend und Die 
kärtenden Ülexıente des beiten Gerfteumalzcs zufams 


: Der jchöne, de= 
bortirten o· 
men bereinigt, bilden Diefes jchr Ihmadhaite 
Zonte-&ctränt. 


«8 enthält viel Malz, umverfüht, vollitäudig tlar. 
Mpotbeter, Brocırs, alle Händier. Auf Flaſchen ge⸗ 
zogen ur noir dem Malz Ertralt Departuıent ber 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


nad Hamburg, Bremen, Am'werpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel elc. 
nit Erprei: nnd Doppelfhramden:Dampiern. 
Tidet : Dffiecs 


J.$. Lowiz, 


185 S. GLARK STW}., 


nabe Monroe. 
Geldiendungen Durch Deutihe Neihipor. 
Bat ind Ausland, iremdes Geld ger und Ders 
tauft, Wedel, Krevitbriefe, Kabeltrandfurd, 
— Spezialität — 


BER Sıbichaiten 


kollektirt, zuverläſſig, prompt, reell 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. 


IE Bollmacten 


fonfularijch ausgeitellt Durch 


Deutſches Konſular—⸗ 


und Aechts bureau 


185 S. Clark Str. - 


Geöffnet bis Abends 6; Sonntags er — 
_ „ EXTRA 1 
Schiffsfcheine 


bon und nah Europa. 
Pole Auszsahlungen dreimal wöherntiih., Bois 
madıten ausgeitelt und beglaubigt. Einziehung von 
Erbidhaften eine Spezialität. Eifenbahn:Billete 


nach allen Pläßen. e 
Ertra billig 


— Notiz von uud adı 


Europa währen» April und Mai. 


Emil Schonlau, 
MNordwef-Ehe Madifon und Eatal Sfr. 
Offen jeden Tag und Sountags bis 


11 lihr Abends. 
Gap, im,orie 


—— ll ——e — ñ 


und aufwärts für Botten in der 
| S 5 50 Subdiviſion, mit 
Front an Aſhlaud 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine fhöne Laae mit vorzüglicher Gars Bedienung. 
€8 laufen eleftriiche Card dur von der Subbipifion 
nad der Stadt, are 5 Kents.- Eiue bequeme Ente 
fernuung von den Etad Yards.— Zu leichten Bedingun« 
gen. —Ausgezeihnete Geihäftseden uud Ihöne Yefi- 
denz-Rotten, nahe Schulen, Kirihen und Store. — Im 
dieje Lotten auf den Marft zu bringen, wird eine be« 
Ihränfte Anzabl diefer Kotten zu den jegigen niedrie 
gen Preifen berfauft werden, uubiperden die Preiie 
nadber erhöht. Wenn man die Lage der Botten im 
Betracht. ziebt, fo find feine befferen und bılligeren 
®otten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR. nahe La Salle 


Kohlen! 


een es... 1 83.251. Tonne 


@conony Egg 
Befte Qualität. Bolled Gewidt. 


@Geonsmy Nut 
Stadt-Dffice: Zinmer 402, 215 Dearbornfir. 
Tckphon: Darrifen 1260. 
Yard-Dffices: 23 Dayton: Strafe; Telephon, 
Nord 38. Lincoln Ylve. nud Serndon Btrade, 
Xelepbon, 2. ®. 85. 


dibemi 


Fin 


— 


es. 


ERMsS. to 
28.988157 Washington $t. 


P. Schoenhosen Brewing Co., 16. u. Bnrlingtonftr. 


1lWap*X 


Bhone Canal 8. 


efens b bi. — 
te, mit ipeldher 
en oder Ghicago, 84 La 


Zupsthekenbank, 
Berleiten Geld wıf Grundeigenthum 


in der Stadt umd Umgazend zu den niebrigften 

— * Somih en zu jidheren —— 

agen an nd. tupıbeigenthum, zu berfauien 

in allen Theilen ber Stabt un 4 en». 

Difice De8 Foreft Hume Ariednafs, 
©. R. Sanie, Sekretär. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearbom Str., 


| Geld Euer Grundeigenthum 


Befte Bedingung 
Matt an Hando wm; Berlauf. Bells 
Rubit- Diele. familjllj 


Western State Bank 
Rerpmeh-Ede LaSale und Waibingien Si. 
ines Bank » Gelhäft. 
bezahlt im Spar: Deptm!. 


Allgemein 
ann leihen auf Grundeigentfum. 


Binfen 
zu verleihen 
se su verlaufen. 


un, amfa® 


1, 
ur 





Erepitbriefe für Reifende 
-- zahlbar in allen Cheilen der Welt, ausgeitellt durch 
THE NATIONAL 


BANK or tue REPUBLIC 


CHICACO. 
Kapital Eine Million Dollars. 


Beamten: 


au.82 ‚ 
yon“ —S 
J. O9 


.Gameron, 
Hil fs⸗Kaſſirer. 


W. T. Fenton, 

Dice : Präfident und Kaſſirer. 
RM. McHinnch, 
Zweiter Silfe:Haffir er. 


Direttoren: 


Frank O. Lowden, 
John A. Eyuch, 
A. M. Rothſchild, 


$ 8. Green ut, 
Kouis F. Swift, 


Zrach ©. Trafe, 
Senn Siegel, 
Alcrander Maday, 


.T. Fenton. 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von ber ““Associated Press.”) 


Inland. 


Chicagoer Einbrecher. 
Pittsbura, Pa., 13. April. : 
D. Kahney, ein Grocer in Nr.13 Albert 
Etr., Mount Walhington, wurde bon 
Ginbrehern erichoffen, während er feine 
Frau aus den Händen der Schurken, 
melche diefelbe zu fnebeln verjuchten, 
befreien wollte. Die Polizei ertappte 
fpäter drei Einbrecher, welche jotort zu 
Thießen begannen. Die Beamten er: 
widerten das Feuer, und in dem Fu= 
gelgefecht wurden „Paddy“ yißgerald, 
einer ber älteften und befanntelten De- 
ieftives Pittsburgg, beinahe augenblid- 
lich getödtet und zwei andere Beamte 
verlegt. Che Tibgerald fiel, vermun- 
beie er feinen Mörder, und den übri- 
gen Boliziften gelang eg, die Gauner zu 
berhaften und im Gefängniß einzufper- 
ren. Beiden Gefangenen, zwei’ Män- 
ner und zmei Frauen, wurden Dia 
manten und andere Beute im Werthe 
bon $3000 bis $4000 vorgefunden. 
Der verwundete Verbrecher heißt Ed: 
ward Wright; die übrigen Gefangenen 
find Robert Wilcor und Frau Sennie, 
%. 3. Wright, ein Bruder des Mör- 
ber3, und feine angebliche Frau. Alle 
ftammen aus Chicago, wo Wilcor un- 
ter dem Namen „Kid“ Nichols be: 
fannt ift. 
Lincolns Leiche. 


Springfield, IN., 13. April. Es iſt 
mwahrfcheinlih, daß die Weajchaffung 
ber jterbliden Weberrefte Abraham 
Lincoln aus dem temporären Gewöl— 
be, worin fie während des Umbau des 
Lincoln-Dentmalö geruht haben, ber: 
fhoben werden wird, weil das Gemölbe 
noch nicht für die Aufnahme des Sar= 
ges fertig it. Auf feinen Fall wird 
ba3 Datum befannt gemacht werden, 
da man. eine öffentliche Zeremonie zu 
bermeiden wünjcht. . Ob der hermetifch 
verſchloſſene Sarg geöffnet erben 
wird, ijt noch nicht beftimmt, 
E. S. Johnſon, der Kuftos des Monu= 
mentes, fagte, daß der einzige Grund 
für Deffnung des Sarges die Jpenti- 
fizirung der Leiche jei. Geitdem bor 
36 Kahren die Leiche zuerft im Dat 
Ridge-Friedhofe beigeſetzt wurde, hat 
eine mehrmalige Entfernung des Sar— 
ges ſtattgefunden und letzterer iſt vor 
der Wiederbeiſetzung jedes Mal geöff— 
net worden, um feſtzuſtellen, ob die 
Leiche noch vorhanden ſei. Die letzte 
Eröffnung des Sarges fand am 15. 
April 1887 ſtati. 


Erdrutſche in Colorado. 


Denver, 13. April. Eine rieſige 
Schnee- und Steinmaſſe ſtürzte in der 
Nähe von Adelaide an der Florence & 
Cripple Creet⸗-Eiſenbahn den Bergab— 
hang hinab und begrub einen Arbeiter— 
zug, wobei drei Leute getödtet und vier 
ſchwer verletzt wurden. Der Erdrutſch 
erfolgte, als die Leute das Geleiſe von 
dem Geröll eines früheren Erdſturzes 
reinigten. Die Verletzten wurden nach 
Salida in's Hoſpital gebracht. 

Buena Viſta, Col., 13. April. 


Major 


iſt hier die Nachricht eingetroffen, daß 
am „Italieniſchen Berg“, in Taylor 
Park, etwa 40 Meilen weſtlich von hier, 
ein rieſiger Erdrutſch ſtattgefunden hat, 
der Alles mit ſich fortriß und bei wel— 
chem mehrere Menſchenleben zu Grunde 
gingen. Auf dieſem Berge ſind wäh— 
rend des Winters mehrere Gruben in 
Betrieb geweſen, in denen etwa 300 
Mann beſchäftigt waren. Im vergan— 
genen Jahr ging ungefähr um dieſelbe 
Zeit auf dieſem Berge eine mächtige 
Schneelawine zu Thal, die vier Per— 
fonen töbtete. 


. 


gung 


te Feind des Schmutzes 
sreini 


gross 


SAPOLIO 


t. Versuche es bei der nächsten Hau 


 Schmutzes. Jeder sollte wissen, dass der 
“ 
is 


Jedermann kennt die Unannehmlichkeit des 


ältefte Offizier Diefes Ranges im Gars 


Yuslan. 


] 

| 

| Truppen werden abberufen. 
London, 13. April. Laut einer De: 

| pefche aus Beling an die Reuter’fche 

: Zelegrapden-Agentur tragen bie fran- 

ı.zöftfchen Behörden fich mit dem Plane, 


Ihomas | in nächter Zeit 7000 Dann aus China 


Die Deutfchen treffen 
Unftalten, die SInfanterie-Brigade 
heimzufchiden. Wie verlautet, belau- 
fen fich die Schadenerfaganfprüche jeßt 
auf 60,000,000 Pfund Sterling. 

— In deutſchen militäriſchen Krei— 
ſen wird behauptet, daß die Zurück— 
ziehung überflüſſiger deutſcher Trup— 
pen in China Ende Mai oder Anfangs 
Ssuni ftattfinden wird, falls nicht neue 
Berwidlungen auftauchen. 

Laut einer gefirigen Depefhe aus 
Peking an die „Kölnische Zeitung“ ift 
unlänaft eine aus vier Amerikanern 
und bier Chinefen beftehende Räuber- 
bande bon einem deutfchen Außen- 
poſten bei Tung-Kia-Fu, weſtlich von 
na gefangen genommen wor— 

en. 


zurückzuziehen. 


War nicht ſo ſchlimm. 

London, 13. April. Das Kriegsamt 
beſtätigt den Bericht, daß es verfuchen 
werde, die Armee mit einheimiſchem 
Rindfleiſch zu verſehen. Der Direktor 
für die Abſchließung der Kontrakte hat 
ſich einem Vertreter der Aſſociirien 
Preſſe gegenüber, wie folgt, geäußert: 
„Die neue Verfügung bezieht ſich nur 
auf eisgekühltes Rindfleiſch, das bis 
jetzt in London auf offenem Markte ge— 
kauft wurde. Der amerikaniſche Fleifch— 
handel wird dadurch nicht ernſtlich be— 
einflußt werden, da die geſammte wö— 
chentliche Lieferung für die Armee nur 
200,000 Pfund beträgt, kaum 2 Pro— 
zent der wöchentlichen Einfuhren von 
eisgekühltem Rindfleiſch aus Amerika 
nach England.“ 
Nicht ſehr ſchmeichelhaft. 

Berlin, 13. April. Die Zeitungs— 
artikel über die franzöſiſch-italieniſchen 
Feſtlichkeiten in Toulon find nach mie 
vor unparteiiſch und im Großen und 
Ganzen freundfchaftlich gehalten. „Sol- 
he Kundgebungen“, fagt die Voffifche 
Zeitung, „find von Zeit zu Zeit noth- 
wendig, um der franzöfilchen Eitelkeit 
Genüge zu thun. Gie find die harm- 
Iofeften Sicherheitöventile für die ruhe: 
Iojefte, eingebildetfte, ehrgeizigfte und 
feichtfinnigfte Nation, die troßdem jet 
mit der Rolle einer ruffifchen Schild- 
mache zufrieden ift. Elfaß-Lothringen 
geräth in dem wachfenden Drange nad) 
mwirthichaftlichem Fortfchritt mehr unu 
mehr in Bergeffenheit.“ 


Telegcaphiſche Kolizen. 
Inland. 

— Der kubaniſche Verfaſſungs-Kon— 
vent nahm mit 18 gegen 10 Stimmen 
eine Reſolution an, welche erklärt, daß 
die Konvention ſich gegen das Senats— 
Amendement und zwar wegen gewiſſer 
Klauſeln und der Art und Weiſe, in der 
ſie abgefaßt ſind, erklären ſoll. 

— John Albert Skoog, der angeb— 
liche Fälſcher von Banknoten, der ſich in 
Nem York zwei Mal, während er von 
der Polizei verfolgt wurde, jchoß, lei= 
bet, wie jich bei feiner Unterfuchung 
berausftellte, an einer Lähmung der 
rechten Seite. Die Hofpitalärzte glau- 
ben nicht, daß er durchfommen wird. 

Das Proviantmeilter = Departement 
ber Armee trifft Vorbereitungen für die 
Eröffnung der Saifon in Masta und 
bejorgt ITransportichiffe zur Beförde— 
rung bon Lebensmitteln an bie Irup- 
pen in jenem Departement. Bor Ende 
nädjften Monats werden borausfichtlich 
bier Schiffe nah Häfen Alasta’3 ab: 
fahren. 

— in einem hitigen Gebirgögefecht 
zwifchen einer Bande Zigeuner und ei- 
ner Abtheilung Polizei in der Nähe von 
Lille, Ba., wurde ein Zigeuner auf der 
Stelle getödtet, eine Zigeunerfrau duch 
die Schulter gefchoflen, der Bahnauf- 
feher Titler von Galligin im Munte 
verwundet und Frank Coons, fein Ge- 
bilfe, dur den Unterleib gejchoflen. 
Die Zigeuner famen aus Blair County, 
mo fie zahlreiche Diebftähle begangen 
haben jpllen. 

— Die Fructverpadungs-Anftalt 
ber Hunt Bros. Company in Hay: 
mwarb3, Cal.,murbe gänzlich durch Feuer 
zeritört, ebenfo 85 Cottaged, wonon 75 
Eigentbum der Geſellſchaft maren. 
Außerdem wurden 2000 Kiften voll 
Frucht zerjtört. Der Berluft beträgt 
‚000. Man glaubt, daß Brand: 
ftiftung vorliegt. Das Etabliffement 
hätte am 1. Mai für die Saifon fol- 
len eröffnet werden und hätte 1500 
Berfonen Beichäftigung gegeben. 
wei Offiziere der beutfchen Armee, 
Rittmeifter Kapherr vom Garbehufa- 
ren-Regiment und Graf Arnim vom 
Garde-bu-Korps, werben binnen KRıur- 
zem in Wafbington eintreffen und mit 
der beutfchen Botihaft in Verbindung 
treten, wenn au nicht als a 

* dee 


bon Raifer Wilhelm befehligt toi 


als er Kronprinz War.. Er wirb im 
Ganzen jedhs Monate und Graf Arnim 
ein Xahr in Amerifa bleiben. 

— Frank C. Boſtock, Eigenthümer 
der Menagerie in Indianapolis, Ind., 
wurde von dem Tiger „Rajah“ ange- 
ariffen und gefährlich verwundet. Die 
Thiere wurden für die Buffalo’er Aus- 

| ftellung abgerichtet und Boſtock war aus 
| Baltimore gekommen, um die Ar⸗ 
beit zu überwachen. In der Arena 
fügte fic) der Tiger dem Bändiger, doch 
| als das Ihier Ichlieklich "durd) einen 
fhmalen Gang nad) dem Käfig zurüd- 
gejagt wurde, fprang es plötzlich auf 
| Eoftod 103 und grub jeine Zähne in 
| defien Arm ein. Boftod tief, da er fei- 
nen Revolver nicht benugen fonnte, um 

Hilfe, und der Tiger wurde dann bon 

einem Angeftellten durch einen Revol⸗ 
verſchuß in den Käfig gejagt. Boſtock 

wird vielleicht feinen Arm verlieren; 
auch fein rechtes Bein ift jchlimm ber: 
lebt. 

Ausland. 

— Nach einer Angabe des Wiener 
Korreipondenten de3 „Daily Chro- 
nicle“ wird die Kaiferin bon Rußland 

ı nächfien Sommer zum Kurgebraud) 
| nah Franzensbab gehen. 

— (63 wird berichtet, daß König Eb- 
ward mit der Abficht umgeht, das Ver: 
leihen der Pairömwürde und fonftiger 

| Ehren für rein politifche und Partei: 
| diente abzufchaffen. | 

— Die Gefhäftsausfihten in Tien- 
Ifin find fehr trübe. Die Zolleinnah- 
men während des erften Quartals die- 
jes Jahres betrugen 37,000 Tael3, 
während fie in verjelben Periode des 
Borjahres 120,000 Zael3 betrugen. 

— Die Amfterdamer Polizei hat an= 
aeblich Fürzlih Wind bon einem be: 
abfichtigten Mordanfhlag auf Prä- 
fivent Krüger befommen. Einer ber 
Berhafteten foll ein Geflänbniß abge- 
legt haben. 

— Laut dem amtlichen Berichte über 
die Auswanderung aus rland haben 
im Xahre 1900 47,107 Perfonen Die 
Ssnfel verlaffen. Dies it 10.5 per 
Taufend der Bevölkerung. Unter den 
Aysmwanderern befanden fi) eben jo 
biele Männer wie rauen. 

— Die Sängerin Marcella Sem: 
rich ift in guter Gefundheit in 
Berlin angefommen. In Berliner 
Zeitungen beklagt fie fich Darüber, 
daß die amerifanifche Preffe in ihren 
Berichten über ihre Fürzliche Unpäß- 
lichkeit ftarf übertrieben habe. 

— Die ftädtifchen Werzte in Mün- 
chen find dem Beifpiele ihrer Leipziger 
Kollegen gaefolat und behuf3 Erlan- 
aung höherer Gehälter und beflerer 
Behandlung an den Streif gegangen. 
Ule Münchener Werzte haben fich zu 
Gunften der Streifer und Solidarität 
in der Bewegung erklärt. 


— General von Moltte, Neffe des 
berühmten Felbmarfchallz, ift in Be: 
gleitung des Leutnant Ujedom aus 
Berlin in London angefommen. Leut- 
nant Ujedom ift von Kaifer Wilhelm 
beauftragt, dem König&dpward die neue 
deutfche Felddienft-Uniform zu zeigen. 
Der offizielle Empfang findet nächiten 
Montag im Marlborough Houfe ftatt. 


— €&3 ijt jegt befchloffen, daß der 


| Franzöfifhe Minifter des Weußeren, 


Delcaffe, nah St. Petersburg gehen 
toird, um mit dem ruffifchen Minifter 
des Weußeren, Graf Lamädorff, zu 
fonferiren und den Zaren zu fehen. 
MWahrjcheinlich reift der Minifter An- 
fang Mai ab. Fragen betreffs Chinas 
und Ofleuropas werben erörtert mer- 
den und man erwartet, daß diefe Kon- 
—— wichtige Folgen haben wer— 
en. 


— Der Londoner „Daily Mail“ 
wird aus Pietermaritzburg gemeldet, 
daß unter den Eingeborenen eine Be— 
ſorgnißerregende aufrühreriſche Be— 
wegung, an deren Spitze Die eingebore- 
nen Geiſtlichen ſtehen, um ſich greift 
Diefelben predigen bie Doftrin „Afrika 
für die Afrikaner“ und fordern die 
Eingeborenen auf, da3 Joch der Euro- 
päer abzumwerfen. Die Behörden ver- 
folgen die Bewegung genau, find aber 
nicht geneigt, einzufchreiten, da fie 
fürdten, daß die Rädelsführer dadurch 
zu Märtyrern geſtempelt würden. 


Die morgige „Sonntagpoft‘‘ iz: 


geitungshändlern zu haben. 
nn 


2ofalberidt. 
Wo wohnen die Eltern? 


sn ber Obhut der Beamten der Vi- 
fitation & Aid Gociety befindet fich zur 
Zeit ein kleiner Knirps, der zwar an— 
gibt, zehn Jahre alt zu ſein, aber den 
Eindruck eines fiebenjährigen Kindes 
macht. Frau M. J. Spears, von No. 
5838 Armour Avbenue, und ein Frl. B. 
Agnes Lane machten die Bekanniſchaft 
des kleinen Kerls in einem elektriſchen 
Straßenbahnwagen der Elſton Abe.⸗ 
Linie und nahmen ihn mit nach dem 
Bureau der vorerwähnten Geſellfchaft. 
Hier gab der Kleine an, daß er Reuben 
Weſt heiße und an Jroing Bart Boule- 
barb mohne. Geine Mutter, Frau 
Hattie M. Weit, habe ihm Spielzeug 
und ein Stüd Kuchen gegeben, ihn auf 
den Straßenbahnwagen geſetzt und ihm 
geſagt, er ſolle ſpäter eine Wentworth 
Abe.Car nehmen und zu feinem Vater, 
George Weit, fahren. Wo der Vater 
wohnt, weiß der Srnabe nicht, ebeno- 
wenig kennt er die genaue Aoreffe feiner 
Mutter. Präfivent FD. Hurley von 
ber „Bilitation & Wid-Society* mird 
fich bemühen, die Adreffe der Eltern des 


Kindeszu ermitteln. 


— —— — 
830 nach ee u 
Seattle, TZacma. 
Puget Sound. : 
Chicago & North: Weftern Eifenbahn, an 
jedem Tienftag, 9. April bis 30. April. Kürs 
zefte Fahrzeit. einfte Szenerien. Täg 


Zouriften-&ar-Egfl: 


a: 


rde, 


Reue Selen, 


Kaum je zuvor erlebter Eifer 
bei der Straßenreinigung 
bethätigt. 


Erhebung einer Wegeiteuer bes 
fürwortet. 


Die Awitterjtellungen der Polizeibeamten 
Ptacef und Hartnett. 


Zu Berwyn cin altes Gefeh gegen Sabbath: 
ihändung angerufen. 

E3 ift ein alter Erfahrungsfak, daß 
neue Befen gut fehren. Derjelbe be- 
ftätigt fich zur Zeit wieder einmal in 
unferer Gtabtverwaltung, wo ein ganz 
ungewöhnlicher Amt3eifer eingeriffen 
ift, feitdem die neugewählten Stabdtva- 
ter ihre Site eingenommen haben und 
bei dem ftellvertretenden Mayor Walker 
für ihre Forderungen, Befchwerden und 
Anklagen ein milliges Ohr finden. 
Merkmürdig genug, war e3 der wieber- 
gewählte Alderman Brenner von der 9. 
Ward, der den Ball in’3 Rollen brachte. 
Brenner ijt feiner Parteifärbung nad) 
Republifaner, und e3 war vielleicht ein 
wenig Bosheit mit im Spiel, als er 
neulid dem Superintendenten der 
Straßenreinigung, Herrn Solon, auf 
die Yude rüdte mit heftigen Vorwürfen 
wegen bes über alle Maßen erbärmli- 
hen Zuftandes, in melden fich die 
Straßen feiner Ward befanden. Solon 
beging aber einen groben tattijchen 
Fehler, indem er fi Brenner gegenüber 
auf's hohe Pferd fekte und ihm höhnifch 
den Rath gab, fih in den See zu 
ftürzen, fofern bei ihm ein Reinlich- 
feitö-Raptus zum Ausbruch gelangt 
fei. An höherer Stelle befürchtete man, 
daß die republifanifche Stadtraths- 
mehrheit dieje Abfertigung Brenners 
übel nehmen möchte. Golon wurde fo- 
mit fchleunigft angeriefen, beizudrehen. 
Der Schanfwirth Eorbeit, welcher ala 
GSuperintendent ber Kehrarbeiten in der 
9. Ward ein forgenfreies Dafein ge— 
führt hatte, mußte über die Klinge 
fpringen, und dann begann in der 
Ward ein Kehren und Puben, mie 
man's ſeit unvordenflichen Zeiten nicht 
mehr erlebt hatte. Aber mit der Säu- 
berung diefer einen Ede vom Augias- 
ftal war’3 natürlich nicht gethan. Un- 
bermeilt meldeten fich auch von allen 
allen anderen Geiten Väter der Stabt, 
welche laut verlangten, daß auch in 
ihren Bezirken Wandel gejchaffen mer- 
den möge. Schon ift, in der Perſon des 
Superintendenten MeNamara bon der 
13. Ward, ein zweiter Sündenbod ge= 
fhlachtet worden, und um dem gleichen 
Schidfal zu entgehen, entfalten die Kol- 
legen der beiden Abgewandelten nun 
mehr eine ebenfo lobensmwerthe imie 
außergemwöhnlide Thätigkkeit. Die 
Schutzmannſchaft iſt vom Polizeichef 
Kipley angewieſen worden, mit dem 


in Hand zu arbeiten. Sie ſoll ſtreng 
darauf ſehen, daß die gegen muthwillige 
Verunreinigung der Straßen beſtehen— 


Wunderbarer Erfolg 
eines neuen Falarrh · Heilmittels. 


Die Mehrzahl des amerikaniſchen 
Volkes ſind Katarrh-Leidende und ihre 
Anzahl vermehrt ſich fortwährend. 
Dies iſt nicht allein unſerem unbeſtän— 
digen Klima zuzuſchreiben, ſondern 
neueſte Nachforſchungen haben deutlich 
bewieſen, daß viele Krankheiten, unter 
anderen Namen bekannt, thatſächlich 
Katarrh waren. Früher wurde der 
Name Katarrh nur bei dem allgemei— 
nen Naſenkatarrh erwähnt, aber die 
Kehle, der Magen, die Leber, Blaſe, 
Nieren und Eingeweide ſind katarrha— 
liſchen Krankheiten ebenſo ausgeſetzt 
wie die Naſe. 

in der That, wo Schleimhäute vor- 
handen find, tft auch ein fruchtbarer 
Boden für Katarrh. 

Die gemöhnliden Mittel, Cinath- 
men, Einfprigungen, Wafchungen oder 
Pulver haben jich thatfächlich als nu- 
los ermwiejen, jo meit mehr, alä zeit- 
mweilige Linderung berlangt murbe, 
denn diefe trodnen nur die Schleim= 
Abfonderungen, ohne auch nur die ge- 
ringfte Wirkung auf das Blut und die 
Leber zu haben, melde der eigentliche 
Sik der fatarrhalifhen Krankheit ift. 

Seit Jahren ift es bekannt, daß eine 
pollftändige Heilung von Katarrh nie 
duch drtlihde Behandlungen erzielt 
werben fann, jondern nur durch ein 
innerliches Mittel, meldhes auf das 
Blut wirft und die fatarrhalifchen 
Gifte aus dem Körper entfernt. 

Ein neue3 innerliche8 Mittel, mel- 
ches nur kurze Zeit im Handel ijt, hat 
wunderbaren Erfolg zu verzeichnen, 
als ein echtes wirffames Heilmittel für 
Katarrh. 

63 ift in allen Apoibeten zu finden 
und wird unter dem Namen Stuart 
Katarrh-Tablets verkauft, es find 
große, angenehm fchmedende Lozenges, 
zufammengefeßt hauptjächlich aus an= 
tifeptifchen Ingredienzien, Eucaliptol, 
Guaiacol, Sanguinaria, Hydraſtin 
und ähnlichen Katarırh-Mittel. 

Dr. Ainälee, im Gefpräh über dag 
neue Katarrh-Heilmittel, ſagt: „Ich 
habe das neue Katarrh-Mittel, Stu- 
arts Katarrh-Tablets bei dreißig oder 
vierzig Patienten verſucht und habe 
wunderbar zufriedenſtellende Reſul⸗ 
tate erzielt. Dieſe reinigen den Kopf 
und die Kehle wirkſamer und beſſer als 
irgend eine Waſchung oder Einathmer, 


den ich je geſehen habe, es vermag und 


obgleich ſie eine ſogenannte Patentme⸗ 
dizin ſind und von Apothekern verkauft 
werben, empfehle ich ſie doch ohne Zö⸗ 
gern, denn ich weiß, daß fie fein Co- 
caine und Opiat enthalten, und daß 
fogar ein tleines Kind fie mit völliger 
Sicherheit einnehmen fann.” 

Ale Leidenden . an Nafenkatarrh, 
Kehltopf- oder Luftröhren-Srankhei- 
ten, Magentatarrh oder Katarıh der 


Leber und Blafe werben finden, daß: 
] StuartS Katarrh-Tablet3 munderbar | 
| wirtfam find, —— und 

| Bequem ſind und Euer Apothe d 


EIER 


ben. Auch das Gefundheitsamt legt 
mit Hand an und will dafür forgen, 
daß‘ die Düngerfäften aus den Gaj- 
fen fortgefchafft werden. Der Dünger 
fol/’fortan entweder in den Ställen 
aufbewahrt werben, bis er fortgefchafft 
mirb, oder in zmedmäßig einzurichten- 


den, verfchließbaren Gruben. — Natür= | 
lich weiß man in der Stadthalle, dak | 
bei der Bejchränttheit der vorhandenen | 


Mittel mit den Reinigungsarbeiten 


ben Borfärfte nit überulen wer | 


* > es ; 


* 


Reſultate einer prompten Antwort. — Zwei Briefe 
von Frau Watſon, auf deren ſpezielle Erlaub⸗ 


niß hin veröffentlicht. — 


beſtimmt. 


nicht in demfelben Umfange fortgefab- | 


ren werden fann, in welchem fie gegen= 
märtig betrieben werben. E3 ift Herrn 
Walker nun nahegelegt worden, um 
Derartiges dennoch zu ermöglichen, auf 
die hierort3 längft in Vergeflenheit ge- 


trathene „Wahlfteuer“ zurüdzugreifen, | 


melche eigentlich mehr eine Wegefteuer 
ift. Die betreffende Beftimmung in der 
Staatöverfaffung -befagt, daß jeder ar= 
beitsfähige Bürger, um mahlberechtigt 
zu jein, zwei Tage im Jahre an ber 
MWegeausbeflerung arbeiten, oder einen 
entjprechenden Betrag an die Stabtfafle 
entrichten müffe, um fic) von diefer Ver— 
pflichtung zu befreien. Diejfes Mittel 
würde helfen, doch hält man’s für zu 
tadifal, al3 daß man davon Gebraud 
zu machen Quft hätte. Ein anderes, das 
Superintendent Solon vorfchlägt, ijt 
unausführbar und im Prinzip veriwerf- 
Yih. Herr Solon ift nämlich auf den 
gloriofen Einfall gefommen, die Stadt 
fönnte, um fi Mittel für die Straßen- 
reinigung zu verfchaffen, — die Gaffen 
verfaufen! Herr Solon überfieht, daß 
der Stadtrat zwar die Machtpollfom- 
menbheit befitt, die Straßen und Gaj- 
fen der Stabt zu verwalten, aber daß 
er zum Glüd nicht befugt ift, diefelben 
zu veräußern. 
; * x * 

Der junge Alderman Palmer bat 
nunmehr, im Gebäude Nr. 115N. State 
Str., fein Bureau eingerichtet und 
fündigt an, daß er fich täglich von 9 
Uhr Vormittags bi 12 Uhr und von 
2 bis 4 Uhr Nachmittags in demfelben 
sufhalten würde, um Beichwerden und 
Gefuche entgegenzunehmen. Die erfie 
Komitefiung, weldher Herr Palmer in 
feiner amtlichen Eigenfchaft geftern hät- 
te beimohnen jollen, hat der junge Wür- 
denträger der 21. Ward leider ge— 
Ihmwänzt. E3 war das eine von Vor— 
figer Goldzier einderufene VBerfamm- 
lung des Stadtrathsausſchuſſes für 
Wahlangelegenheiten. In derſelben 
ſind die von den Kandidaten Bos (15. 
Ward) und Walſh (30. Ward) ange— 
meldeten Beanſtandungen der Erwäh— 
lung von Strauß, bezw. MeInerney 
Unterausſchüſſen zur Prüfung über— 
wieſen worden. 

Steuereinnehmer Fuller von der 


Südſeite hat geſtern weitere 8600,000 


an die Stadtkaſſe abgeliefert, iſt aber 


noch immer mit einem Betrage von 


— * 8400,000 im Rückſtande, den er ſchon 
Straßenreinigunas-Departement Hand fpäteftens am 10. März an Schabmei- 


fter Ortfjeifen hätte zahlen follen. 


* * * 


In der Lake View Hochſchule ſind 
geſtern zwei gemalte Fenſter enthüllt 
worden, durch deren Anbringung Leh— 
rer und frühere Schüler der Anftalt das 
Undenfen des Vorftehers Norton und 
der deutjchen Sprachlehrerin Klenım 
ehren mwollen, die im borigen Sommer 
gejtorben find; durch Sammlungen un- 
ter den gegenwärtigen Zöglingen der 
Säule find die Koften eines wohlge— 
Iungenen Porträts von Vorſteher Nor— 
ton aufgebracht worden, das gejtern 
ebenfalls enthüllt wurde. 


* * * 


Der ſchulräthliche Ausſchuß für 
Grundſtücke und Gebäude hat geſtern 
beſchloſſen, dem „Chicago Inſtitute“ 
die nachgeſuchte Erlaubniß zu ertheilen, 
während der Sommerferien die Koz— 


minski⸗Schule benützen zu dürfen. Die 


Leitung des Inſtituts wird als Gegen— 
leiſtung 8200 in den Bibliotheksfonds 
der Schule zahlen. 

* * * 

Zu merkwürdigen Schiebungen 
nimmt man im Polizei-Departement 
ſeine Zuflucht, um den Herren Ptacet 
und Hartnett, falls das Staatsoberge— 
richt ihnen die Berechtigung aberkennen 
ſollte, ihre gegenwärtige Stellung als 


Hilfschef, bezw. Inſpektor auszufüllen, 


wenigſtens die Leutnantspoſten zu 
ſichern, für die ſie das Examen beſtan— 
den haben. Chef Kipley hat den Beiden 
geſtern einen zehntägigen Urlaub bewil— 
ligt und die Urlauber dann zu Leut— 
nants ernannt. Als ſolche fungiren ſie 
nun, haben aber in dieſer Eigenſchaft 
um einen Jahresurlaub nachgeſucht, 
den ſie am Montag antreten wollen, um 
dann in ihre alten Stellungen zurüdzu- 
treten. Die Zivildienft - Kommilfton 
meiß nicht recht, wie fie ſich zu dieſen 
Mandvern jtellen joll, und hat fi um 
ein®utachten an Korporationd-Anmalt 
Walker gewandt. 

Chef Kiplen hat feine Untergebenen 
angeiwiefen, Tuch für neue Uniformen 
fortan vom jtädtifchen Einfaufsagenten 
zu beziehen, der ihnen zu mäßigem 
Preis liefern wird gegen Vorzeigung 
eiher vom “$nfpeftor des betreffenden 
Bezirks unterzeichneten Unmeifung. 

* * * 


Alderman Willifton von ber 25. 
Ward wird in der nächften Stabtrath3- 
figung eine neue Vorlage zur Reguli- 
rung der Spurmeite einbringen, welche 
Räder von Laftwagen haben follen. Die 
Formulirung einer entfprechenden Ver— 
ordnung ift im ntereffe des Straßen 
pflafters eine abjolute Nothiwendigteit. 


'* * mM 


Die. Drainagebehörbe hat für näd;- 
ften Dienftag Bürger von Evanfton zu 
einer Beipredung ; über . bie :-bor ber 
Gtaatälegiälatur in Springfield fchive- 
bende' Vorlage eingeladen, Durch welche 
bie Arigliederung ° bon Evanfton und 

gegend an ben Drainagebiftritt 
Chitago angebahnt werben, fol. Man 
hat in’ Enanfton ‚befonberä..gegen bie 

aüſel dieſes Geſetzent * 

— 


i PICEN 
EB Dr * 


harter beit 
murfs Einmen-.| wil aber 


An Mr3. Pintham, Lynn, Mafl.: 


„Sechrte Frau! ch leide an einer Entzündung der Obarien und ber 


Zur für Srauen 


15. März 1899. 
Ge 


bärmutter, u. 3. jchon feit den Ieften 18 Monaten. Ich habe unausgefegt Schmer- 


zen im Rüden und in der Seite. Ich fühle nur eimas erleichtert, wenn ich liege 
oder in einem Armfeffel fite. Wenn ich ftche, kann ich e3 dor Schmerzen. im 


Kreuz und der Seite nicht aushalten. ch glaube, mein Trubel rührt von Webers 
arbeitung und Heben eines fchmeren, Gegenftandes vor einigen Jahren ber. 
„Das Leben ift mir eineoLaft und mandmal fühle ich, als follte ich nie wieder 
gefund werben können. ch bin gleichgiltig geworden und nehme an nichts eim 
Sintereffe. Zur Zeit Tiege ich im Bett. Ich hatte mehrere Aerzte, doch feiner hat 


mir geholfen. 


„Eine Freundin hat mir Lydia E. Pintham’3 Vegetable Compound empföhe 


len, und ich habe mid) entfchloffen, es: zu verfuchen. 
„Ich fchreibe diefen Brief in der Hoffnung, von Ihnen mit Bezug auf meinem 
Fall zu hören.” — Mı3. ©. 3. Watfon, Hampton, Ba. 


en 


—* 
< 


KREIEREN 
RER CET 


27. November 1899. 


„Liebe Mr3. Pintham! ch halte e3 für meine Pflicht, anzuerkennen, welch, 
großartige Wohlthat mir durch Ihren Rath und dur Lydia E, Pintham’s Vege⸗ 


table Compound zu Theil geworben ift. 


ns habe eine Zeit lang an meiblidem Schmwädezuftand gelitten, Tonnte nur 
ganz furze Diftanzen gehen, hatte jenen fchredlichen Drud nad dem Unterleib, 


Kreuzfhmerzen und heftige Pein in den Ovarien. 


Ih gebrauchte Ihre Medizin 


bier Monate Yang und wurde dadurch fo weit Hergeftellt, daß ich die dreifache 
Diftanz zu Fuß gehen konnte, im Vergleich mit früher. En 
„Ich bin in befjeren Gefundheitszuftänden, al3 in ben lebten zwei Jahrem,: 


und ich mweiß, daß ich da3 nur Lydia E. 
banten habe. 

„sh empfehle Ihren Rath und 
ME. ©. 3. Watfon, Hampton, Ba. 


Pinkham's Vegetable Compound zu beis 


Ihre Medizin allen leibenben Frauen,” 


Das ift ein pofitiser Beweis, daß Mr3. Pinfham fompetenter ift, einer Tranfen 


Frau Ratbichläge zu eriLeilen, al irgend eine andere Perfon. 


foftet Euch ‚nichts. 


Schreibt ihr. Es 


Belohnung. Wir haben in der National City Bank zu Lynn 85000 dep ** 
welche irgend einer Perſon ausbezahlt werden, welche beweiſen dann, das 
obigen Briefe nicht echt find oder veröffentlicht tourden, ehe die befondere rs " 
laubniß der Verfafferinnen eingeholt worden. Lydia €. Pinfham Medicine 


— — — — — — — —— — — — — “ ve „= 


Ihon gebauten Kanalz zur Pflicht zu 
machen. 
* * 


Weil fein Nachbar Lewis 
am Sonntag dur Hämmern in feinen 
Bibelftudien ftörte, hat T. U. Nem- 
man in Clyde denjelben wegen Ruhe— 
fiöorung verhaften laffen, und der Kadi 


* 


Hubbard in Berwyn ſah ſich auf Grund 
beſtehender Geſetze veranlaßt, den An⸗ 


geklagten zu einer Geldbuße von $1.00 
nebſt Tragung der erwachſenen Koſten 


zu verurtheilen. Lewis wird gegen den 


UÜrtheilsſpruch bei dem Kreisgericht Be— 


rufung einlegen. Der ftomme Newman 
hat übrigens ſeinerſeits den Kadi Hub⸗ 


bard zu einer Sabbathſchändung ver— 
anlaßt, indem er denſelben am Sonntag 
zur Vornahme einer Amtshandlung, 
der Ausſtellung des Haftbefehles bewog. 


* — 
Die Parkbehörde der Weſtſeite hat 
geſtern Abend in einer Sonderſitzung 


die Vorlage durchberathen, durch welche 
die St. Paul-Eiſenbahngeſellſchaft er⸗ 


mächtigt wird, den Viadukt, welcher ge— 
genwärtig im Central Park Boulevard, 
nahe Chicago Ave., ihre Geleiſe über— 
brückt, durch eine 20 Fuß lange und 
128 Fuß breite Unterführung zu er— 
ſehen. Licht ſoll der zu bauende Tun— 
nel von oben erhalten, indem er an 
zwei Stellen, in einer Breite von je 
10 und einer Länge von je 50 Fuß, of⸗ 
fen gelaſſen wird. Am Montag wird 
die Vorlage vorausſichtlich angenom⸗ 
men werden, und die Bahnverwaltung 
will dann fofort mit derXbtragung des 
Viaduties beginnen, ein Arrangement, 
durch welches eine jehr ftörende Ber- 
fehröfperre in jener Gegend verurfacht 
merden dürfte. 

Der Eountyrath hat jet beſchloſ⸗ 
fen, die JZurgfommiffion do in den 
bisher von ihr benugten Räumlichkeiten 
des Aihland Blod zu belaflen, da der 
Saal, welcher im&ountygebäude für fie 
inStand gejeßt morben ift, vorausficht- 
lich al3 Wartezimmer für Gefchmorene 
wird Verwendung finden müffen, wenn 
die Legislatur, wie es jet den Anfchein 

bat, die Vorlage annimmt, daß die Ge- 


fchworenen für die verfchiedenen Ab=- 


theilungen des Kreiß- und de Gupe- 
rior = Gerichts nicht mehr getrennt in 
Bereitfhaft gehalten werden follen. 


Grfolgreiher nod, ald der Erfolg, 
ift Die Gefundheit. Denn ohne diefe fein ** Das 
i Löfung, warum der Eine im Leben 
er will, während der Undere trog 
twärts tonımt. _ Gefundbeit 


ihn | 


Berlangt Rehnungsadlegung. 


Frau da Featherftone, gejchiedene 
Gattin von Kohn Tzeatherftone, beffen 
Vater — Gründer der Firma John 
Featherſtones Sons — Beſitzer der 

„Columbia Iron Works“ war, erſuüchte 

geſtern das Kreisgericht um den Er— 
laß eines Einhaltsbefehls gegen ihre 
Exmiſſion aus dem Hauſe Nr. 797 
Waſhington Boul., und um einen ge— 
richtlichen Befehl an die „Equitable 
Truſt Co.“ zur Rechnungsablegung 
über das von derſelben verwaltete Vers 
mögen ihres geſchiedenen Gatten. Klä⸗ 
gerin behauptet, daß die „Equitable 
Zruft Eo.” ihr gegenüber fich verpflich- 
ı tete, ihr, im Falle ihn Gatte fterben 

oder feine Stellung verlieren follte, 
| $250 monatlich zu zahlen. ‚Ihr ges 
| fchtedener Satte Habe nun im Yahre 
| 1896 feine Stellung ala Präfident: der 
| „Solumbia Jron Worf3 verloren, und 
| fie (Frau Featherftone) verlange nun, 
| daß ihr die „Equitable Truft Comp.“ 
der Vereinbarung gemäß die berfpros 
chene Summe, deren Gejammtbetrag 
| ih jegt auf etma $15,000 befaufe, 
‚ auszahle, und fie beantragt ferner, daß 
| die Gejellihaft Rechenfchaft über “bie 
| Verwaltung des Vermögens ihres ges 
fhiedenen Gatten ablege. Sie behaups 
tet, daß die Geſellſchaft zu hohe Adve⸗ 
katengebühren zahle. 
— — — 
Chirurgiſche cãoriſchritte. A 


Wiener —morgen, Sonntagpoſt. 


— 


— Noble Ausrede. — Richter: Ste 


haben dem Schugman bei Yhret Bere 
Haftung einen falichen Namen genammk, 
Warum haben Sie nicht Yhren ichlie 
gen Namen angegeben?“ — Angellage 
ter: „Berzeihen Sie, Herr Kick, 

reiſe inkognito.“ 
— — —— 


Schuldig oder Nichtſchuidis d 


Neun aus zehn Männern bekennen ſich ſchuldig dee 
Ueberteetung der Ratur:Gefege. Wahrieinlih nam 
e3 ihnen nicht befannt, daß eine Verfündigung gegem 
die Natur ftets jhlimme Folgen bat. Ih jelät Lite 
lange Zeit an diejen Folgen, befonders an Rerbens 
ſchwãche, Energielojigkeit, Jmpotenz, unnetürkiches- 
Ver luſten, Gedähtnigihiwäche, Müdigfeit und Wiebege 


geihlagenheit und veriuchte mehrere der foguanntem 
Inſtitute, doch ohne jeglihen Erfolg: Dur Zufall 


erfuhr ich endlich von einem neuen SHeiljpfiene, mi 
welche ih meine völlige Manncstraft iwieder erlanglı 
Aus Dankdarkeit made ih meine Heilung 


a 


und bin‘ ih bereit, jeden fhwaden und merdäfen 


Mann, welder mir im Vertrauen jchreibt, über Diefe 


Tiere Kur zu unterriten und zwar volfländig Ds 


Renfeei, denn es ift meine einzige Wbficht, am 
Leidenden durch meine@rfahrung zu nügen. DIE 
bilfsbebürftige Mann mein ern ind 
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Entereä at the Postoflice at Chicago, Ill, as 
wecond tiass matter. 


— —— —— 
Kuba wird angegliedert. 


Für aufgeziwungene Wohlthaten find 
offenbar auch die Kubaner nicht danf- 
bar. Denn fo fehr fi) ihr amerifani- 
Icher Gouverneur, General Wood, Te- 
Diglich zu ihrem Wohle angeftrengt hat, 
fo wenig hat er fie bon den Vorzügen 
einer amerifanifchen Qormundjchaft 
überzeugen fünnen. Er hatte beſtimmt 
darauf gerechnet, daß der fubanijche 
Berfaffungstonvent auf die Bedingun- 
gen eingehen würbe, die ber Kongreß 
auf jeine Beranlaffung gejtellt und in 
Die würbige Form eines Anhängjels an 
die  Heeresbemilligungsbill gegofjen 
hatte, Der Konvent hat fich aber nad) 
Janger und forgfältigerBerathung ganz 
entjchieden gemweigert, den Ver. Staaten 
außer ber Anjel Pines auch noch alle 
bon ihnen gemünjchten SKohlene und 
Flottenftationen auf Kuba jelbit abzu- 
treten und ihnen das Recht der Ein- 
mifchung in die finanziellen und inne: 
zen Angelegenheiten Kubas einzuräus 
men. Er meint, menn Kuba frei und 
unabhängig fein folle, jo fönne e3 
nicht auf alle feine mwejentlichen Sou= 
veränitätsrechte zu Gunften einer frem= 
den Macht verzichten. Die Kubaner 
mwären allerdings geneigt, den Der. 
Staaten mittels bejonderer DVerträge 
größere Vergünjtigungen zu gewähren, 

‚als jebem anderen Lande, aber fie hät- 
ten feine Luft, ihre nationale GSelbit- 
ftändigfeit aufzugeben, ehe fie noch be- 
gonnen hat. 

Auf diefe Antwort durfte man feit 
Mochen gefaßt fein, obwohl General 
Mood beitändin an feine DVorgejegten 
in Wafhington berichtete, daß „das 
fonfervatipe Element“ in der berfaj- 
ſunggebenden Verſammlung ſchließlich 
die Oberhand behalten würde. Denn 
die Zuverſicht des Gouverneurs ent—⸗ 
ſprang augenſcheinlich dem Glauben 
an die Wirkſamkeit der von ihm ange— 
wendeten Zwangs- und Einſchüchte— 
rungsmittel. Er ging gegen die 
Herausgeber der Zeitungen und Witz⸗ 
blätter, die ſeine Pläne bekämpften oder 
lächerlich machten, mit Straf- und Un— 
terbdrückungsmaßregeln vor, verbot alle 
Straßenaufläufe und öffentlichen Er— 
orterungen und drohte den Mitgliedern 
des Konvbentes, daß Kuba einfach an— 
neklirt werden würde, wenn ſie nicht 
„freiwillig“ die von ihnen verlangten 
Zugeſtändniſſe machten. Durch dieſe 
Tyrannei erbitterte er nach und nach 
auch diejenigen Kubaner, die anfänglich 
gewillt waren, den Ver. Staaten * 

ie 

Inſel zuzugeſtehen. Er machte es die— 

‚fen „Gemäßigten” geradezu unmöglich, 
eine Regierung zu bertheidigen, melche 
ftet3 von Freiheit, Ordnung und Herr- 
Ichaft des Gefetes rebete und Dabei 
ganz nach der Weife der jpanijchen 


| Gefalbabers bon destiny, duty unb 


| 
| 


| 
| 


, 
| 


' 
' 
! 


| 


Defpoten verfuhr. Nach dem Vorge- | 


fhhmad, den ihnen General Wood gab, 
beurtheilten die Kubaner das Gericht, 
bas ihnen fpäter vorgefegt werben 


würde. ke 

Selbftverftändlih mirb der Präfi- 
bent jet die amerifanifchen Truppen 
nit aus Kuba zurüdziehen, jondern 
bie militärifche Regierung fortbeftehen 
laffen. Nah den Vorjchriften des 
Kongrefies, die ihm freilich auf feinen 
eigenen Wunjch ertheilt worden find, 
ann er den Kubanern die „Unabhän= 
gigfeit“ erft dann gewähren, wenn fie 
auf die Bedingungen ber Ver. Staaten 
eingegangen find. Lebiere fann er aus 
eigener Machtvollkommenheit weder 
aufgeben noch abſchwächen, und daß er 
den Kongreß zu einer außerordent— 
lichen Tagung einberufen wird, um ſich 
neue Ermächtigungen geben zu laſſen, 
iſt durchaus unwahrſcheinlich. Im 
Gegentheil glaubt die ihm naheſtehende 
Preſſe bereits ankündigen zu dürfen, 
daß der Angliederung Kubas an die 
Ver. Staaten jetzt nichts mehr im Wege 
ſteht. Die große Republik habe das 
feierliche Verſprechen, das ſie vor dem 
Kriege gegen Spanien ablegte, ehrlich 
und redlich halten wollen. Sie habe 
aber auch der Verpflichtungen eingedenk 
ſein müſſen, die ſie der Welt gegenüber 
übernommen habe. Da fie für die Ver- 
treibung der Spanier verantwortlich 
jei, jo müfle fie auch für dauernde 
MRube und Ordnung auf der Snjel 
Kuba forgen. Lediglih aus biefem 
Grunde habe fie fih das Recht aus: 
bedingen wollen, Flotten- und Koblen- 
Stationen auf der Anfel anzulegen, ihr 
das leichtſinnige Schuldenmachen zu 
verbieten und mit bewaffneter Fauſt 


alle inneren Aufſtände niederzuſchlagen. 


Da aber Kuba ſich dieſen nothwendigen 
Beſchränkungen ſeiner Selbſtherrlich⸗ 


“Zeit nicht fügen wolle, ſo ſeien die Ver. 


Slaailen ihres Verſprechens entbunden. 
Zhre Pflicht müſſe ihnen höher ſtehen, 
a8 die Rüdficht auf eine unerfüllbare 
Die Kubaner hätten es ſich 


age. 
eh zuzufchreiben, daß die Ver. 


Staaten ihnen nicht Wort halten 


SE 


Hierauf war e8 von allem Anfang 


abgejehen. Als „bie Wbminiftrattion“ 
Plane herbortrat, da3 Ber: 
Mnig Kubas zu den Ver. Staaten 
on in ber, Zubanifchen Verfafjung 
legen zu laflen, wußte jeder bent- 
bioe Men, daß fie auf die thatfäch- 
liche ung Rn Fe m * 
er Verdachi ſteige zur Gewiß⸗ 
al ie biefen Plan dem Kongreſſe 
hängſel an eine bloße Verwilli⸗ 
Hi unterbreiten und jede ſach⸗ 
zrterung abſchneiden ließ. Sie 


hre Heuchelei erſparen lön⸗ 


ln 


criminal aggression die Kriegäbeute 
nie. wieder herausgeben würbe, Murbe 
bon vornherein allgemein angenommen, 
Die Europäer haben uns wahrlich nicht 
Unrecht gethan, als fie den Befreiungs- 
frieg für einen Eroberungsfrieg er- 
tlärten, 


Daß BeihlagnahmerGefck. 


Nah dem alten Beidhlagnahme- 
(Garnifhment-JGefeg des Staates Sl: 
nois tonnten Zohnguthaben bis zu 
$50 nicht angetaftet werden. Nur wenn 
der Arbeitgeber eines Schuldners mehr 
als $50 an (von dem Schuldner) ver- 
dienien Lohn in feinen Händen 
hatte, fonnte der Gläubiger hoffen, mit 
Hilfe des Garnifhment-Gefeßes zu fer 
nem Gelde zu fommen, und er fonnte 
auch nur das nad) Abzug der $50 ver- 
bleibende Zohnguthaben mit Bejchlag 
belegen. Unter diefem Gefeße war e3 
ſchwer, Zohnarbeiter, die Geld fchulde- 
ten, zum Zahlen zu zwingen; denn nur 
in Ausnahmefällen hat der Arbeitgeber 
mehr al3 $50 verdienten Lohn feiner 
Ungeftellten in Händen. Alle Fabrif- 
arbeiter, forie fo ziemlich alle Arbeiter, 
die möchentlich bezahlt werben, waren 
bon bornherein außgefchloffen, denn es 
gibt unter ihnen wenige, die mehr als 
$50 verdienen, und auch die gegen Mo- 
natögehalt arbeitenden Leute hatten von 
dem Garnifhment-Gefege nichts zu 
fürdten, fo lange fie von ihren Wrbeit- 
gebern Vorſchüſſe erhielten, durch mel: 
he ihr Lohnguthaben unter ber $50- 
Grenze gehalten wurde. Lohnarbeitern 
gegenüber, die nicht bezahlen mollten 
oder fonnten, mar da8 Gefeh für bie 
Gelbverleiher und auf Kredit verfau- 
Br Gejchäftsleute fo gut wie merth- 
03. 


Diefe waren deshalb fchon lange 
damit unzufrieden gemwefen, und im 
Sahre 1897 gelang e3 ihnen, ein Ge- 
je zur Annahme zu bringen, melches 
jenen Ausnahme-Paragraph des Ge- 
jebes bon 1872 (Mbjchnitt 14) wider: 
ruft und dafür beftimmt, daß nur 
Löhne (von Familienvätern) bis zu $8 
die Woche von der Befchlagnahme frei 
fein follen. Bon diefem Gefege wurde 
eine jehr große Klaſſe von Lohnarbei— 
tern (Yabrifarbeitern, faufmännifchen 
Angeftellten u. |. m.) betroffen, und e8 
erhob fich ziemlich fcharfer Widerfpruch 
dagegen. Aber man machte zu feinen 
Gunfien geltend, daß e3 den breiten 
Arbeitermaffen gerade das verſchaffen 
merbe, was ihnen, nächft dem baaren 
Gelde, am meiften fehle, den Kre— 
di t, und daß e3 daher feine arbeiter- 
feindliche, fonbern eher eine arbeiter- 
freundliche Maßregel fei: die Ge- 
Ichäftsleute würden den Arbeitern viel 
leichter borgen, wenn fie wüßten, daß ſie 
nöthigenfall® ihr Geld mit Hilfe der 
Gerichte eintreiben können, nub Leute, 
die mohl Arbeit und Verbienft, aber 
fein baares Geld hätten, würden nicht 
mehr darben müffen bi zum Zahltage, 
fondern fönnten ruhig auffchreiben laf- 
fen; fie würden ſich Haushaltungsge— 
genftände, Kleider u. f. m. auf Krebit 
faufen können, ohne des Rifilos wegen 
unverfchämt hohe Preife zahlen zu müf- 
fen, und dergleichen mehr. 

Das Gefeß wurde angenommen, und 
mer Arbeit hatte, hatte Krebit; es folgte 
ein frifches, fröhliches Pumpen und 
dann fam das „Heulen und Zähneflap- 
pern“. Das „Auffchreibenlaflen” und 
auf Kredit faufen ift ganz jehön, aber 
das Bezahlen mar noch immer eine un= 
angenehme Sache, und e3 wird befon- 
der3 unerfreulich und jchwer, menn 
man dag zu Bezahlende fchon weg hat. 
Man merkt dann fehr oft, daß das Ge- 
faufte eigentlihd ganz unnöthig war 
und man ebenfo qut ohne daffelbe hätte 
fertig werden können. Wenn daß Gar: 
nifhment=Gefet von 1897 irgend etwas 
that, fo förderte e8 den Leichtfinn; 
e3 brachte vielen Arbeitern fchmere Sor: 
gen und Noth und Arbeitslofigfeit, da 
die Arbeitgeber mit den Gerichten 
nicht3 zu thun haben wollten und oft 
die Arbeiter entließen, deren Lohnguı= 
haben mit Bejchlag belegt wurden. Ge- 
gen berbienjtlofe Arbeiter konnte auch 
das neue Gefeß nicht? ausrichten, und 
in dem Maße, wie ihnen das klar wur= 
de, verzichteten auch die Gefchäftsleute 
darauf, das Gefeg anzurufen, ſodaß 
das Gefeh bald nur nod) bei den Gelb- 
berleihern, die, wenn e3 gilt, ihre Yor= 
derungen einzutreiben, bor nicht? zu— 
rüdfchreden, in Unfehen ftand. Man 
darf jagen, da® Gejeg that Niemandem 
gut und richtete nur Schaden an. 

Deshalb Hat die gefammte Richter: 
fchaft den Widerruf des Gefehes ge- 
fordert, und eine dahin zielende Bill 
(al3 Shummway-Bill befannt) murbe 
bom Genat bereit3? angenommen. 
Sollte diefe Bil zum Gefeh werben, 
dann würde wieder, wie früher, ein 
Lohnauthaben von $50 bon der Be- 
Thlagnahme ausgenommen fein. 

Bor einigen Tagen fchien fein Zwei⸗ 
fel, daß die Bil Erfolg haben würde, 
jet wird aber auß Springfield gemel- 
bet, daß ber betreffende Hausausfchuß 
eine neue Bill vorlegen wird, meldhe 
die von Befchlagnahme ausgenommene 
Lohnfumme von $8 auf $15 die Woche 
erhöht. Die Arbeiter-Unionen find ge 
gen bdiefe Bill, fie werben aber zugeben 
müffen, daß fie nicht nur bebeutend 
beffer ift, alö da& gegenwärtige Gefeß, 
fondern aud) gerechter, al3 die alte Be- 
ftimmung, melde einfach die Summe 
bon $50 bor der Befchlagnahme fchügt, 
gleichviel in welddem Zeitraume diefelbe 
berdient wurde. Tritt Die alte Beitim- 
mung tieber in Kraft, dann bat ein 
Mann ‚der einen Wochenlohn von 
$50 erhält, nicht? zu fürchten, während 
ber Mann, ber für $60 Monat3= 
lohn arbeitet, zur Bezahlung feiner 
Schulden 2 wird. Nach der 
Hausausſchuß⸗Bill dagegen würde das 
Monatsgehalt dieſes Mann (860) von 
der Beſchlagnahme frei ſein, während 
ber Mann, der 800 die Woche verbient, 
ln, angehalten werben 

n 


Im Grunde men, ift.e8 über- 


haupt nicht be © s 
ben einzuzeben, umb- DaB. date f 


eben ift Bertrauensfadhe und bie ganze 
Sransattion eine Privatfache, in bie 
fich der Staat nicht hineinmifchen follte. 
Er fördert durch jeine Schulbeneinttei- 
bung3-Gefege nur den Leichtfinn auf 
beiden Seiten. Da aber noch feine 
Ausficht ift, daß man fi zu dieſem 
Standpunkie aufſchwingen könnte, iſt 
der Hausausſchuß⸗Vorſchlag der beſ⸗ 
ſere, weil der gerechtere. it den Ar- 
beiter-Unionen die Summe bon $15 
nod) zu gering, dann mögen fie dahin 
wirken, daß fie auf $20 oder $25 die 
Moche erhöht wird — oder aud) $50, 
aber $50 die Woche, je höher, beflo 
befier —, aber fie follen nicht verlan- 
gen, daß mieber ein Gefe gejchaffen 
mird, welches den gegen hohen Wochen 
lohn arbeitenden Lohnarbeiter frei 
ausgehen läßt, bagegen auf die gegen 
mäßigen Monat3lohn arbeitenden Leute 
(Eifenbahnangeftellte u. |. m.) antwends 
bar iſt. 

Im Uebrigen iſt es natürlich jedes 
anſtändigen Menſchen Pflicht und 
Schuldigkeit, ſeine Schulden zu bezah— 
en. ohne daß er dazu gezwungen 
wird. — — 


Zandwirthihaftlihde Syudifate in 
Franfreid. 


In recht intereffanter Weile berich- 
tet ber Konful Yohn E. Eovert in 
Lhon3 über die Entwidelung bes land- 
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens 
in Frankreich. Unſere Farmer, die ja 
auch ſchon allerlei Anläufe gemacht 
haben, ihre gemeinſamen Intereſſen 
durch Bildung von Verbänden wirk⸗— 
ſamer zu vertreten, könnten aus dem 
Vorgehen der franzöſiſchen Bauern 
Manches lernen. Dasſelbe beruht 
durchweg auf richtigen Grundſätzen 
und beſchränkt ſich auf die Verfolgung 
erreichbarer Ziele, während man hier— 
zulande oft genug phantaſtiſchen Ideen 
nachjagt und Experimente unternimmt, 
die nur Enttäuſchungen bringen kön— 
nen. 

Konſul Covert beginnt ſeinen Be— 
richt mit der Erwähnung der That⸗ 
ſache, daß als eine der bemerkenswer⸗ 
theſten Erſcheinungen im wirthſchaft⸗ 
lichen Leben Frankreichs ſeit Entſteh— 
ung der dritten Republik die Bildung 
breiter Verbände aller Berufsklaſſen 
gelten muß. Dieſelben ſind halb ge— 
ſelliger, halb geſchäftlicher Natur und 
vereinen Arm und Reich, Alt und 
Jung zum Schutze und zur Wahrung 
der gemeinſamen Wohlfahrt. Die 
Landbevölkerung iſt darin nicht zurück— 
geblieben. Ueber das ganze Gebiet der 
Republik hin bildeten ſich Syndikate 
(Farmers’ Alliances), zur Förde— 
rung der ökonomiſchen, induſtriellen 
und geſellſchaftlichen Intereſſen ihrer 
Mitglieder. Dieſe Verbände wurden 
auf Grund eines Geſetzes vom Jahre 
1884 organiſirt, welches zwanzig oder 
mehr Perſonen gleichen oder ähnlichen 
Berufes berechtigt, ſich zu vereinigen 
und Korporationsrechte zu genießen. 
Die Beiträge belaufen ſich auf 10 CEts. 
bis zu 81.00 pro Monat. 

Die Syndikate haben die Befugniß, 
Grundbeſitz zu erwerben, ſoweit ſolcher 
zu Verſammlungs⸗ und Bildungs— 
zwecken nöthig iſt, Banken, Unterſtütz⸗ 
ungs-, Kranken und Alterskaſſen, ſo—⸗ 
wie Stellenvermittelungs-Bureaus für 
ihre Mitglieder zu betreiben. Auch hat 
faſt jeder Verband eine Schiedsgerichts— 
behörde zur Schlichtung von Streit— 
fragen zwiſchen Mitgliedern oder zwi— 
ſchen Arbeit und Kapital; wirthſchaft⸗ 
liche Fragen werden öffentlich beſpro⸗ 
chen und Vorſchläge für die nationale 
Geſetzgebung entworfen. Das Geſetz 
erſtreckt ſich auch auf die franzöſiſchen 
Kolonialbeſitzungen, doch müſſen die 
Mitglieder der Syndikate durch Geburt 
oder Naturaliſation Bürger der Repu⸗ 
blik ſein. 

Am 1. Januar 1900 gab es 7089 
folder vom Geſetze janktionirten Ge— 
noffenf&haften, und zwar für Arbeit: 
geber 2157, für Urbeiter 2685, für 
Arbeiter und Arbeitgeber gemeinfam 
170, für Landmwirthe 2067. Die Zahl 
diefer Bauern-Syndifate ftieg feit 
1892 von 863 auf 2067, und bie Mit: 
glieverzahl von 313,800 im Sabre 
1893 auf 512,794 im Jahre 1900. 
Belonders in den lebten vier Jahren 
war die Zunahme eine rafche, — um 
mehr ala 100,000, — und man glaubt, 
daß innerhalb meniger Jahre jeber 
franzöfifche Bauer Mitglied einer Ge- 
noffenichaft fein wird. Die Vortheile 
berfelben für ben Einzelnen merben 
mehr und mehr gewürdigt. Die Mits 
glieder fönnen ihre Aderbaugeräthe, 
Dünger u. f. m. zu Wholefale-Preijen 
faufen, billigere Trandportfoften für 
ihre Produkte erlangen und Auskunft 
über die beiten Märkte und Abfa- 
bedingungen jeberzeit erhalten. Diele 
Verbände gründeten Stooperatin-Gefell- 
Schaften für die Verwerthung der Pro⸗ 
dufte. In der Bretagne und der Nor- 
mandie 3. ®. bat ber Verſandt von 
Butter und Käfe burch die PVoft einen 
bebeutenden Umfang erreicht. Padete 
biß zu 20 Pfund können für geringes 
Porto an die Kunden verfandt werben, 


Es gibt 
2400 


Krankheiten, denen der menschliche Kör- 
per unterworfen ist, von denen die Mehr- 
zahl durch unreines Blut hervorgerufen 
wird. 

Das Mittel ist einfach. 

Nehmt Hood’s Sarsaparilla. 

Dass diese Medizin gründlich und wirk- 
sam das Blut reinigt, ist jedem Apotheker 
bekannt, hunderttausende von Leuten 
wissen es, die selbst oder durch ihre 
— — die Heilkraft derselben erfahren 


Die schlimmsten Fälle von Skrofeln, 
die qualvollsten Leiden von Salzfluss und 


—E TEE, 
| au beforgt bie Yusfüh- 
zung aller Beftellungen. So haben die 
Landwirthe durch die Verwerthung 
ihrer Produlte wenig Mühe und erzie— 
len hohe Profite, die Konſumenten an⸗ 
dererſeits werden prompt und zuver⸗ 
läſſig bedient. 

Des meiteren bemühen fi} die Shn- 
difate, ihre Mitgliever über alle wiſ— 
ſenswerthen Verbeſſerungen durch 
Wanderlehrer, Zirkulare und Experi— 
mente auf dem Laufenden zu halten. 
Es beſtehen zahlreiche Fachbibliotheken, 
die beſonders im Winler ſtark benutzi 
werden. Die Banken und Kaſſen be— 
währen ſich vortrefflich. 

Ob auch die Induſiriearbeiter-Ver—⸗ 
bände gleichen Erfolg zu verzeichnen 
haben, berichtet der Konſul nicht, doch 
ſcheint er dabon überzeugt zu ſein, da 
er dem franzöſiſchen Genoſſenſchafts— 
weſen im Allgemeinen hohes Lob zollt. 
Er erklärt es für einen bedeutſamen 
volkswirthſchaftlichen Fortſchritt, bie 
verſchiedenen Berufsklaſſen zur Vertre- 
tung ihrer Sonderintereſſen auf einer 
Baſis zu vereinen, daß jeder Einzelne 
dadurch geſellſchaftlichen Rückhalt und 
materielle Vortheile erhält. 


a 


in Numpellammer. Das Krebit | und ein Buren 


Lokalbericht. 
Erhält ein Herzenspflaſter. 


Der Engros-Blumenhändler John 
W.Poehlmann wurde geſtern von einer 
Jury in Richter Garys Gerichtshof zur 
Zahlung eines Herzenspflaſters von 
82500 an ſeine frühere Verlobte, Frl. 
Barbara Kertz, wegen Bruchs des Ehe— 
verſprechens, verurtheilt. Der Ver— 
urtheilte iſt in Gebäude Nr. 51 Wa⸗— 
baſh Avbe. etablirt und wohnt Nr. 391 
Wells Str. Die Verhandlung ergab, 
daß er am Neujahrstage 1899 ſich mit 
der Klägerin verlobt hatte. Im Juli 
desſelben Jahres weiltie Frl. Kertz be— 
ſuchsweiſe bei ihren Eltern in Port 
Washington, Wis. Dort befuchte fie 
eines jchönen Tages ihr Bräutigam. 
Das LViebespaar jah bis in den Mor: 
gen hinein beifammen, und da mwill 
Poehlmann dann zum erjten Male von 
den Lippen feiner holden Verlobten er- 
fahren haben, daß fie fchon einft einen 
anderen Mann geliebt hatte und ihn 
auch geheirathet hätte, wenn er nicht 
geftorben wäre. Poehlmann gelangte 
zur Ueberzeugung, daß feine Braut ihn 
nicht aufrichtig liebte, da fie ihm font 
Son früher das Geftändniß ihrer 
eriten Liebe gemacht haben würde, und 
er machte fich alödann aus dem Staube. 


Die morgige „Sonntagpof‘‘ 


geitungshändlern zu haben. 


ift bei 
allen 


Leiche geborgen. 


Aus dem Drainage-KRanal, in ber 
Nähe der Campbell Avenue-Brücde, 
murde geftern Nachmittag bon der Po- 
lizet in Brighton Park: die Leiche eines 
unbefannten Mannes berausgefifcht 
und per Ambulanz nad) der County- 
Morgue gefchafftl. Der Verjtorbene, 
beffen Leiche gegen jechE Wochen im 
MWaffer gelegen zu haben jcheint, mag 
etwa 45 Jahre. alt gemwefen fein; er ift 
5 Fuß 9 Zoll groß, 155 Pfund fchwer, 
hat hraunes Haar, einen Schnurrbart 
son gleicher Farbe und war mit einem 
fhmwarzen Anzug au3 qutem Stoff be- 
fleidet. in jeinem Befite wurde eine 
geringe Summe baaren Geldes, jomwie 
eine bergoldete Uhr vorgefunden. E3 
mwirb vermuthet, daß die Leiche au3 dem 
ee in den Kanal gelangte und von der 
Strömung nad) dem Fundorte getrie- 
ben wurde. An der Leiche waren feine 
Spuren von Gemaltthätigfeiten wahr 
nehmbar. Vor ungefähr act Tagen 
mwurbe fajt an Derfelben Stelle die 
Leiche eines unidentifizirten Mannes 
aus dem Kanal geborgen. 

nn 


„Boro:fyormalin* (Eimer & Amend), al® Mafdh: 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraudt, 
erhält den Mund den ganzen Tag rein. 


ee — — — 
Tivoli⸗Garten. 


Im Tivoli⸗Garten, No. 149 bis 151 
Oſt North Avenue, gelangt von heute 
Abend an ein abwechſelungsreiches Un— 
terhaltungs-⸗Programm zur Durchfüh— 
rung. Tyroler Sänger, Duettiſten, 
Chanſonetten und Komiker werden in 
neuen Nummern auftreten und die Be— 
ſucher auf's Beſte unterhalten. Auch 
zur Befriedigung des „inneren Men— 
ſchen“ ſind von dem rührigen Beſitzer 
große Anſtrengungen gemacht worden, 
und zwar hat bertelbe Küche und Kel- 
ler nur mit „Union-Produften“ seftellt. 
Der Anfang des heute Abend ftattfin- 
denden Songertes ift auf 7 Uhr feitge- 
feßt; morgen, Sonntag, mird bon 3 
Uhr Nachmittags an fonzertirt. 


* rau Mary Campbell, von No. 
281 Afhland Avenue, wurde angeblich 
unlängft von ihren beiden Dienftmäd- 
hen, Viola Hogan und Elizabeth Mur- 
ran, beitohlen. Die Mädchen beiwerf- 
ftefligten unbehelligt ihre Flucht und 
entlamen mit ihrer au8 Kleidern, Wä- 
fche unbWertbjachen beftehenden Beute. 
Geftern traf Frau Canipbell zufällig 
eine der diebifchen Elftern und veran- 
laßte deren Verhaftung. E3 gelang ihr, 
einen großen Theil des geftohlenen Gu- 
te3 zurüdzuerlangen. 

* Ihomas Moran, der unter ber 
Anklage verhaftet war, bon einem, dem 
Zeitungdträger Mlerander Stone, von 
No. 605 Spaulding Avenue, gehörigen 
Wagen, ein Bündel Zeitungen geftohlen 
in aben, murbe geftern von Richter 

artin um $25 und bie Koften ge= 
ſtraft. Er wurde eine halbe Stunde 
nad) berübter That verhaftet, als er fi 
bemübte, bie geftohlenen Zeitungen an 
Bifth Aoenue und Wafhington Straße 
an Zeitungsjungen zu verkaufen. 

* Thomas Tracy, Michael Condon 
und Edward Whalen, die bezichtigt wer: 
ben, Frau D. 9. Ofterfitom, von 62 
Zarrabee Str, mißhanbelt zu haben, 


dys- 
| Keßen geftern ihren Prozeß bon Richter 


Kerſten zu Rich ter b = 
Iegen, bet ih Werbär cuf Den 16. Mpri 


Chicagos Vertrelungsremit. | 
nen duch 


Die „Civic Sederation” angeb- 
lich bereit, in defjen Der: 
fümmerung zu willigen. 


»‚Borficht: des Muthes beff’rer 
Theil,‘ 


Ein Derbeflerungsvorfclag, der verfrüht 
fommen würde. 

Wenn eine aus Springfield einge 
troffene Nachricht fich beftätigt, daß Die 
Civic Federation, um e3 durchzufegen, 
daß der von ihr ausgearbeitete Verfaj- 
fungszufaß, durch welchen die Lostren- 
nung Chicagog bon Eoof County ers 
möglicht werben foll, dem Bolte zur Ab- 
ftimmung unterbreitet\mwerbe, fi bereit 
zeigt, mit den Vertretern ber Landbe- 
zirfe zufammenzugehen, melde bas 
Vertretungsreht Chicages in ber 
Stantslegislatur beſchränkt wiſſen wol⸗ 
len, ſo wird es gut ſein, die „Federa⸗ 
tion“ zur Ordnung zu rufen. Der frag- 
lichen Meldung gemäß haben die Ver- 
treter der „Federation“ dem Abgeorb- 
neten McKenzie, melcher bie betreffende 
Beihräntungsmaßregel ausgehedt hat, 
den Borfchlag gemacht, feinen Entwurf 
zufammen mit dem ihrigen al3 Zufat 
zum Artifel X ber Verfaffung einzu= 
bringen, welcher auf die County=Ver- 
mwaltung Bezug hat, ftatt zum Artikel 
LV, ber die Zufamenfekung und die 
Befugniffe der Staatälegislatur regelt. 
Zu ihrer Entjuldigung führen die 
Herren bon der „Federation“ an, daß 
fie fich zu diefem Zugeftändnifje beaue- 
men müßten, meil jonft ihr Abände- 
runga-Vorfehlag überhaupt feine Be- 
rüdljichtigung finden, ber Meftenzied 
aber vielleicht doch durchgehen mürbe. 
Vereinigten fie fid aber mit diefem, jo 
fönnten beide Vorfchläge zur Abftim- 
mung gebracht werden, da die Verfaj- 
fung e3 zwar unterfagt, daß bei einer 
und berfelben Wahl über die Abänbe- 
rung mehr als eines ihrer Artikel ab- 
geftimmt werde, aber nicht, daß dabei 
ein und berfelbe Artifel mehr al3 einer 
Abänderung unterworfen erde. — 
Sprecher Sherman vom Unterhaufe ift 
übrigens nach wie vor 31 Gunjten einer 
allgemeinen erfaffungsrevifion und 
wird es durchzufegen juchen, daß im 
Herbft nächiten Jahres ein entjprechen- 
der Vorfchlag der Wählerfchaft bes 
Staat3 zur Gutheißung oder Vermwer- 
fung unterbreitet wird, 

* * * 


Aus dem Umftande, — welcher buch 
bie eigenthümlichen Verhältniffe, die 
borgeherrjcht haben, leicht zu erklären 
war — daß ihr Mayorsfandidat Hoyt 
bei der legten Stabtwahl über 200 Pro- 
zent (3,328 im Bergleih zu 1,029) 
mehr Stimmen erhalten hat, als bie 
Partei vor zwei Jahren zog, fchließen 
die Prohibitioniften freudennoll, daß 
fich in der öfentlichen Meinung Chica= 
903 „langjam, aber ficher“ ein lIm- 
ſchwung zu ihren Gunften vollziehe. 
Geftern Abend wollten fie im Sherman 
Houfe das frohe Ergebniß durch eine 
Subelfeier gebührend verherrlichen, e3 
fanden fich aber zu diefer Veranftaltung 
im Ganzen nur 22 Berfonen ein. Diefe 
ſchwache Betheiligung hat dann die er= 
regten Gemüther der Wafferfreunde 
tpieder einigermaßen abgekühlt. 

* m * 

Die Wahlbehörde iſt noch immer mit 
der Reviſion des Wahlergebniſſes be— 
ſchäftigt. Geſtern wurde daſſelbe be— 
ſtätigt, ſo weit es die Kandidaten für 
Konſtablerſtellen auf der Weſtſeite be— 
trifft. Die demokratiſchen Anwärter 
haben dort mit einer Mehrheit von 
durchgängig 11,000 Stimmen über ihre 
republifaniichen Rivalen gefiegt. 

* * * 

Die Angeſtellten der Counihverwal⸗ 
tung, welche mit dem Plan umgegangen 
ſind, eine Maſſenverſammlung ihrer 
Kollegen einzuberufen, um gegen den 
Anſchlag, die Richtergehälter von 
$7000 auf 812,000 zu erhöhen, Ver⸗ 
wahrung einzulegen, haben dieſe Ab— 
ſicht aufgegeben. Die Herren haben 
fich's nachtraͤglich überlegt, daß die Ver— 
anſtalter einer ſolchen Kundgebung ſich 
leicht an hohen Orten mißliebig machen 
könnien, was für ſie gelegentlich ſehr 
unangenehme Folgen haben könnte. 
Alſo, lieber nicht! 

* * * 


Richter Horton, der zur Zeit ſeinen 
Kollegen Tuthill im Jugendgericht ver⸗ 
tritt, iſt durch die geſtern gemeldete 
Entdeckung einer Engelfabrit ſchlimm⸗ 
ſter Sorte auf der Südſeite zu einem 
Schritte veranlaßt worden, der ſchon 
längſt hätte gethan werden ſollen. Er 
hat den Gerichtsſekretär La Monte und 
den Chef der Kontrollbeamten des Ge⸗ 
richts angewieſen, eine Vorlage zur Re— 
gulirung von Kinderbewahranſtalten 
auszuardeiten, welche demnächſt beim 
Stadtrath eingereicht werden ſoll. 

* * * 


Alderman Palmier ſoll beabſichtigen, 
als erſte Maßnahme, die er im Stadt⸗ 
rathe befürworten wird, eine Vorlage 
einzubringen, welche darauf abzielt, die 


F Ueber —* 

er 30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 

weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


Me an za geht gegen 
Rheumatismus, 


‚zu erfegen. So jehr 
Neue ung im Snterefie 
bes Verkehrs und des Bflafters zu 
wünſchen wäre, ift es boy unmwahr- 
ſcheinlich, daß ſie ſich erzwingen laffen 
wird, ehe nicht auch die Frage der 
Freibriefverlängerung in der einen oder 
der anderen Form erledigt wird. Ohne 
Weiteres zur Vornahme der koſtſpieli⸗ 
gen Aenderung verpflichten kann der 
Gemeinderath die Straßenbahn-Geſell⸗ 
ſchaften nicht, das iſt ſchon früher feſt— 
geſtellt worden. Wo immer die Ver— 
kehrsgeſellſchaften auf kurzen Sireden 
gekerbte Schienen haben legen laſſen, 
da haben ſie's aus freien Stücken ge— 
than, Anordnungen aber, die in dieſer 
Hinſicht ſeitens der Stadt getroffen 
wurden, haben nichts gefruchtet. 


* Die Bewohner des eleganten 
Greenwood⸗Gebäudes, 43. Straße und 
Greenwood Ave., wurden geſtern durch 
einen Zweikampf nicht wenig erſchreckt, 
der ſich zwiſchen den farbigen Haus— 
knechten Harry Smith und John Her—⸗ 
man im Hofe des Gebäudes abſpielte. 
Harry und John gingen ſchließlich 
mit Raſirmeſſern auf einander los; 
jeder der Beiden wußte den Hieben aber 
ſo geſchickt auszuweichen, daß das 
Duell unblutig verlief. Die Duellan— 


ten wurden verhaftet. 
— — — — — —— — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß unſere geliebte Mutter 
Katharina Ording 

im Alter von 79 Jahren und 5 Monaten am Mitt⸗ 
wo, den 10. April, nad langem Leiden felig im 
Herrn entichlafen. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 14. April, vom Trauerhauie, 2 N. 
Humboldt Str., nah dem Daf Ringe Friedhofe. Um 
—* Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie 

nen: 


Joſeph Kandthaler, Schwiegerſohn. 

ae Ge as Dar: 
j er, 3 

nf rufe, - * 


Todes⸗Anzeige. 

Verwandten und Freunden die traurige Rachricht, 
daß unſer lieber Valer, Großvater u. Urgroßvater 
Chriſtoph Hacker 
am 10. April 1901 im Alter von 85 Jahren, 4 Mo— 
naten und 19 Tagen ſanft im Herrn euntſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag Nahınittag 
um ein Ubr, dom Trauerhaufe, 83 Cornelia Str., 
nad der St. Johannes Kirche, Ede Huron und Bi: 
derdite Str., und von da nah Wunders Friedhof. 
Um ftile TIheilnahme bitten die trauernden Hinter: 

bliebenen: 
Bande ued Wilhelm Sader, Söhne. 
ilhelmina Schulz, Tochter. 
Sohn E. Schul;. Schwiegerjohn, 


frfa nebft Enteln und Urenteln. 


Todes: Anzeige. 


freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfere geliebte Mutter, Schwiegermutter und 


Großmutter 

Elifabeth Lang 
am Donnerftag, ben 11. April, im Alter von 78 
Jahren janft im KHeren entidlafen ift. Die Beerdi— 
gung findet ftatt am Montag, den 15. April, um 
balb 9 Uhr Morgens, vom XTrauerhauje, 824 Nelion 
Str., nah der St. Alphoniustiche und von da 
nah dem St. Bonifazius Friedhof. Um ftille Theil: 
nahme bitten: 
Katharina Homan, Unna Mucher, Töchter. 
ze Mueller, Schwiegeriohn, 
a 


fr nebft Enteln und Enkelinnen, 


Todes Anzeige. 
Geftorben im Alter von 64 Jahren 


Helene Ceorgina Hermann 
in ihrer Wohnung, 1916 NR. Halfte Etr., Gattin 
bon Dtto Hermann, Schweiter von George und Au: 
lius Wittbold und Schwägerin von Emma Wittbold, 
Gufteo Hermann und Paulina Hermann, nebft Ver: 

ndten. Begräbnik am Sonntag, den 14. April, 1 
dr H Min. Nahm., nah dem Rojehbill Kirchhofe. 
Der trauernde Satte: 

5 Dtto Hermann. 


fefafom 1916 N. Halfted Str. 
adifon, Wis., Zeitungen bitte -zu topiren, 


Zodes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nahricht, 
daß mein vielgeliebter Gatte und unjer guter Vater 
Edward Fleik 
im Alter von 45 Jahren, 11 Monaten und 19 Tagen 
am 11. April, um 8 Uhr 30, nach Turzem jchiwerem 
Leiden jelig im Herrn entjchlafen ift. Beerdigung fin: 
det fatt am 14, April, 12 Uhr 30, vom Trauerhauje, 
122 Daldale Ave, nah der St. Lulasfirhe und von 
da nah dem Concordia Gottesader. Um ftille Theil: 
nahme bittet die tiefbetrübte Wittwe: 

Sensiette Fleiß. 


fr,ſa oniſe, Gesrge und Amanda, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß unſere geliebte Tante 
Sophia Bernitt 
im Ulier von 75 Jahren und O Tagen fein im 
Herrn entfhlafen if. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 14. April, vom Zrauerhauje, 296 Had- 
don pe, um 1 Uhr Kachmittags, nah dem Wald: 
heim⸗Friedhof. Die trauernden Binterbliebenen: 
enry Fiebertorn. 
fr, ſa, ſo Minna Jenfen. 


Todes⸗Anzeige. 
pen und Belannten die traurige Anzeige, 
daß unjer geliebter Gatte und Baier 
Gaspar Gasper 
im Ulter von 61 Jahren verihieden ift. Die Beer: 
digung findet ftatt am Sonntag, den 14. April, um 
2} Uber, vom Trauerhauje, 30 E. 3. Str., nad 
dem Daliwood Friedhofe. Die frauernde Gattin: 
fr,ia > Maria Easdper und Kinder. 
Beerdigungs-Unzeige, 
Die fterblichen Ueberrefte de3 verftorbenen 
has. ©. Selm 
werden am Sonntag, den 14. April, um 10 hr 
Morgens, von der Graceland:Kapelle aus dafeloft 
beerdigt. Alle Freunde find Hiermit höflichft einge» 


laden. 
Mrs. FZda Helm, nebit Söhnen. 


Geitorben: Michael Yrederids im Alerianer- 
Brüder-Hofpital, am 12, April, im Alter von 75 
Aahren. Die Beerdigung findet ftatt bon jeines 
Breundes Wohnung, 1080 QHamlin Upe., Sonntag, 
den 14. April, um 1 Uhr, nah dem St. Bonifacius: 
Friedhof. 


Geſtorben: Roſa Hibbeler, geliebte Gattin 
von John H. Hibbeler. Begtäbniß am Sonntag, vom 
Trauerhaufe, 767 Welt Chicago Abe. um 1:30 Ras 
mittags, nad der St. Bonifacius-FKirhe und von da 
nah dem St. Bonifacius:Gottesader. 


BGeitorben: Auton Maner, gelichter Gat: 
te von Elifabetb Mayer und Bater von Anton Daher 
und Emma Brodon. Beerdigung am Sonntag, den 
14. April, = Uhr Nadın., vom Trauerhaufe, 68 Kee⸗ 
non Str., nah Rojehil. frfa 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflaiter, 


301 und 303 Läarrabee Str. 
Tel: North 188. voſodij 


Alle Aufträge pünktlich und Giffigfi Beforgt. 


Zweites Stiftungsteft mit 
Konzert und Ball 


2 beranftaltet yon dem i 
Minerva Frauen-Berein, 
am Sonntag, den 21. April, in — Halle, 


Ede Halfted Str. und North Ave. 
Anfang 3 Uhr Nam. Zidet3 25 Gents. 


Chicago Sanitarium far Natural Healing 
EEE ar ala Gera Qu ee 


® ft turgemäße Behaublun 

Eoreht feihr bor bon 7-10 übe 2 

Rehm. Jeden Sonntag um 4 Uhr: — 
atu 


8 


— Ei 


— 


une 20 — Wachsner. 
Siegmund Selig. 


Sonntag, den 14. April 1901. 
29. und vprlegte Abonnements-Borftellung. 


Olto Langmann 


Ale. 
— 
Lebensbild in LA, von A.2’Arronge 


Zum 
eriten Male 
in 
Chicago. 


Novität ! Sige jegt zu haben. 


Meller⸗ Halle — 


North Avenue uud Sedbawid Str, 
Sonutag, den 14. April: 
Denefiz für Fr. Marie Schaumberg. 


Pofje! Poſſe! Poſſel 


Ehrliche Arbeit. 
Großes Frühjahts-Konzett 


GESANG-VEREINS HARMONIE 


am Sonntag, 14. April 1901, 
....tM Der.... 
LINCOLN TURNHALLE, 


h 2 Diverjey Blod. und Sheffield Ave. 
Eintritt für Herr und Dame 50c. 
mä30,ap13 


> 
+. Großes Konzert... 
veranftaltet von dem berühmten Bianiiten 
; . EB. Sesboesck 
unter gef. Mitwirkung von Frau Minna Brentano, 
Yräul. Glara Bunte, Herin Mar Fiichel, Herrn 
ut. Solmaquift und Maiter Kouis Hlein, 
in und zu Gunjten der 
Evangeliihen Johannes = Kirche, 
Ede Garfield Ave. und Mohamf Str. 
am Montag, den 15. April, Abends 8 Uhr. 
Eintritt 59 Cents. ap6,10,13 
Drittes 


ron Frühjahrs: Konzert 
verbunden mit Fomifchen Vorträgen und Ball, 
beranftaltet vom 


Richard Wagner Männerchor 


Sonntag, 14. April 1901, 
..in Wicker Park grosser Halle... 
Tidets 25e für Herr und Dame. — Anfang 3 he 
Nah. —Robey Str., Milm. Aor., North Ave. oder 
Dietrop. Elev. Ears fahren direkt bei derDalle vorbei. 


do, ja,ion 


Anfang 8 Uhr, 


15. großes Bither-Ronzert und Ball 


gegeben von dem 


= 4 
Zither-Klub Harmonie 
— in — 

Folz’s Halle, North Ave. und Larrabee Str. 
Sonntag, den 21. April 1901, 
Anfang 7:30 Abenb3. Dirigent Prof. Karl Baier, 
Tidet3 25 @ Perion. ap13,30 


TIVOLI- CARTEN! 


149-151 Ost North Ava. 
Samijtag, 13. April, Sonntag, 14. April, 
Großes Ertra:KHonzert. 


Samftag Abend ertta neue Nummern‘ vom ganzen 
Berjonal. 
Folgende Spezialitäten: 
Koss 2 07 7 
Tyroler Sänger-Geſellſchaſt Alpenroſe, 
Frl. Maria Buſch, Sopraniſtin, 
Hans und Alois, Duetitiſten, 

Emile, Geſangs- und Charakter⸗Komiker. 
werden dem geehrten Publikum vergnügte Stunden 
bereiten. Bedienung zuvorlommend. Getränke die 
beſten. Anfang wie gewöhnlich. Zum Beſuch ladet ein: 

Hans Althaler, Prop. 


Zur „Schühen-Lifl* 


244 Ciybourn Avenue. 


Heben Abend gemüthliche Unterhaliung. Samftag 
und Sonntag großes Konzert und Gejangdporträge. 
Zimmer wedjelnde Sträite. 

Eonniags Matinee. 5ibdidoja® 


Sharpshooter’s Park, 


Nor» Chicago Shütenparf,) 

neu reftaurirt, ift unter günftigen Bedingungen für 

YFißniks, Sommerfeftfihkeiten aller Art, 

zu vermiethen. Neuer Tanzboden, neue Bars, clefs 

trifche Beleuhtung, Alles U 1. Zu erreihen mittel! 

Elpbourn, Lincoln, Belmont, Weftern oder Eliten 

Ave. Card. Kontrafte werden abgeihlejien von 

Rohde & Laufe, Dianagers im Park. 

19m, difa,öre 


KONRAD RIEDER, 
Deffentltcher Notar. 


Grundeigenthums» ınd Feuer: Berfiherungs-Geichäft. 
285 ®. 18. Straße. 131p,famomi,Im 


E. B. PALMER, 
.Deutſcher Zahnarzt. 


519 Milwaufce Ave., Ede Eliton. 


Beites Bebif; 
Gutes Gebif; 

Zähne ohne Plate je.. 83.00 
Alle Arbeit wird für 10 Jahre garantirt. 


Spyrehitunden: 


Bon 8 Uhr Borm. bis 9 Uhr Abends. 
Sonntags von 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Rn, 
apr13,4fe 


Ru ALUMINIUM 
| GAS-SPITZEN 


Geben die tadelfofefte 
runde Frlamıne, 
Verſchwenden teinGas, 
Berftopfen jich nie, 
Drehen nie die Globes 


Agenten verlangt. 


n pafien auf jeden 
Brenner. 

Mufter Her Poft verfandt nah Em: 

Pfang ven I0c in Briefmarken, 

THE A. C. SCHROEDER CO,, ı 

Sändler in Gas: Firtures. 

517 Milwaukee Ave., Chicago, Ill. 
7 dofajon 
— — — — — — TE LT im en a — 


Ateliers 
Kunft:Photograph, 


1167 MILWAUKEE AVENUE, 
Zel. 1055 Bett. 
553 $. HALSTED STR, 
5 nahe 14. Str. 
zei. 633 Ganal. 
Spesielle 


Jtähjahrs-Dferte! 


1 2 Kabinets und ein grökeres Bild, 
gemalt und eingerahmt für x E 

EI Nur für diefen Monat ! SZOO 
Dieje Unzeige it 81.00 mwerth, wenn fie dom einem 
Kunden in das Wielier gebracht wird, und heredtigt 
iu einem fancy Bild und Rahmen. Wmy,iafon,öm 


PREIS-SKAT! 


ieden Gonntag, Rahm. 24 Uhr, in Brausd 
Haie, 160 R. Clark Str. Gintritt 50e. 
day, bofria* Carl Leder- 


er 


IL H. SCHINTZ 
En > 


1 





— — — — — —r 


on Woche zu Woche 


zeigt ſich an jedem Montag ein immer größerer Andrang in 


unſerem 


Grocery- und Proviſion-Dept., 
was wohl der beſte Beweis iſt von der Wichtigkeit unſerer 
wöchentlichen Grocery-Preisangabe und der Güte der von 
uns verfauften zuverläffigen Waaren, 


denn Alles hat feine Urfadye! 


Mehl- und Mehlſpeiſen. 
Waſhburn's oder Wieboldt's beſtes X 
Minneſota Patentmehl, 214-Pfd.⸗Sad 

sur 

Zion Brand weißer geroliter Hafer, 
2:Pfd.-Padet 

Grobe Graupen, 

DIE ——— — — — — — — — — —— — — — —— 
Fanch japaneſiſchet Reis, 

4 Pfund für 2lc 
Handgepflüdte Navy Wohnen, 
3 Pfund für 


Raffee und Thee. 


Unfer Holland Yava Kaffee, 
per Pfund.... 


Gut gemiihter Maracaibo Käffce, 
ver Pfund 


Eugliſcher Frübhftüd 
unsere reguläre 35c 


oder Ecplon Thee, 
Sorte, per Pfund... 
Sapanefiiher Three, Eiftings, 

ver Pfund 

Wiener Frübftüds:Kafao, 

3:Pfd.-Büchje 


Rannenfrüdite etc. 


Gurefa Darte frühe Auni-Erbfen, per 
Dug. 1.00 per Büchfe....000000n0nonn000» 9 


Armours Vork and Beans, mit Tomatoe— 
Sauce. ꝰ Pfd.-Büchſe 

Standard Tomatoe Catjup, zwei 4 Pint: 
Flafhen für 

Feinfter Trauben-Jelly, per 


Vienna Bad = Pulver, 1 BPfd.-Büchfe, 
17c—} Php. Büchfe m 


Seifen etc. 


ze Glaus « Seife, 10 Stüde 


Gudahys Wafh: Pulver, 6 ilnzen 

Vadet nur 

Doppeltſtarker Ammonia, Quart⸗Flaſche 
nur 

Ohio Parlor-Streichhölzer, 


Schachteln 
Proviſionen. 


in E Co.'s Cotoſuet — 
ze 70€ 
Shift & 60.5 Nr. 
Schmalz, per 


Gotolene, 4:Pfd.: su 


3 ae |: 
Eimer nur, .. FE 
Yancy Wisconfin&reamery { J 
Butter, per 1 IR BJ: 4 
Em E 


= % : 

Fancy Sugar Eured ge: — 
an 

der Bund ‚ e 
ne Fra und Leberwurſt, — 
at = gewürzte Schweinsfühe, 


Samen und Sträuder, 


Blumen: und Gemüfe-Samen, per Du 
Badete * — 10c 


Beiter Yatın Gras:Samen, per 
American Veauty-Rofen-Büfche, Stüd 
Großes Afforiiment von Chatten: und 


Sier = Bäumen zu weit unter den 
Down:stown Breifen. R 


Andere Spesialitäten. 


Speziell um 8 Uhr Borm. 
2 Kiften von Simpfjons beiten Kleider: 
Rattunen, alles dunkle Mufter und Re: 


fter von guten Längen, 93 
N Sn ‚Dal 
Dept. 3. Floor. 


per Yard 

Strumpf-Supporter8 für Kinder, herge: 

itellt aus beftem Gummi und mit Knds 

pfen, alle Farben, billig zu 15c 

per Paar . . ! EEE 5 10€ 
Notion Dept., Main: Floor. 


Shirtwaijts für Damen, gemacht aus be= 

ften Percales, affortirte Styles, Tleine 

Partien von unferen 58c=, 68c= und 8öc= 

"Sorten, ungefähr 75 .Duß im 38 

Ganzen; Auswahl Montag . . c 
i Dept. 2. Floor. 


Weltmacht. 
Noman von M. Stahl. 


An der Hauptſtraße der herzoglichen Re⸗ 
ſidenzſtadt B. ſteht ein alterthümliches 


Haus, das ſchon Jahrhunderte kommen und 


gehen ſah und deſſen Mauern heute noch feſt 
genug gefügt ſind, weiteren Jahrhunderten 
Trotz bieten zu können. Und alt — feſt und 
ſtark, wie das Gebäude, ſcheint das Bankhaus 
J. H. Normann, in deſſem Beſitz es ſchon ſeit 
langen Jahren iſt. — Scheint, denn wäh: 
vend im &interhaufe der alte Buchhalter 
feinen jungen Leuten eine Vorlefung über 
den Reihthum und die Solidität der Firma 
hält, vingt im Vorderhauje der Chef mit 
einem verzweifelten Entjhluß. Er fieht fi) 
dem Ruin gegenüber und angejicht3 der Bor: 
trait8 feiner Vorfahren, dentt er am. den 
Selbftmord. Nady) jchwerem Kampfe ent: 
ichließt er fich, noch einen Verfuch zu machen, 
den Zufammenbrud, aufzuhalten, und fi 
jelbft vor dem Zope zu retten. 

Der Bankier Normann hat fid) feineSchuld 
vorzuiverfen, aber er war den Anforderun: 
gen, welche die neue Zeit an den Leiter eines 
folhen großen Geichäfts ftellt, wohl nicht ge= 
wachen, hatte dabei Unglüd gehabt und 
fteht vor dem Banferott. 

Seine Hauptgläubiger find der Makler 
Vetich, ein alter Freund des Haufes, mit 
200,000 Mark, der Gutsbefiger Delmenhorft, 
ein penfionirter Oberjt, mit 100,000. Nor 
ntann bejcheidet beide zu fih. Petfch, der zu: 
erft fommt, jammert eine Zeit lang, zeigt 
fi) danır aber bereit, felbft mit zu helfen, be: 
bufs Aufrechterhaltung der Firma — Del: 
menhorit? Gr fommt, die 100,00 Mark zu 
beheben, die er feinem Sohne als deffen müt: 
terliches Erbe auszahlen muß; er hat dur 
unglitdlihe Spekulationen, zu welchen NRors 
mann ihm gerathen hat, jein eigenes Per: 
mögen größtentheils verloren; will nicht an 
die jchredfiche Mittheilung Normanns glau= 
ben, fluht und tobt, und weint dann tie 
ein Kind — „ich bin ruinirt.“ Da hebt Nor= 
mann den Revolver, fi eine Kugel dur 
den Kopf zu jagen, aber Zelmenhorft fällt 
ihm in den Arm: „Feigling, wollen Sie mich 
alfein im Elend fiten laflen?!« Nach einer 
furchtbaren Szene veripriht N. feinem 
Gläubiger die Auszahlung von 25 Prozent, 
indem er ihm zugleih zuſchwört, nicht zu 
raften, biß er ihm den Verluft erjest hat. 

Wulfhild, die ziwanzigjährige Tochter des 
Sreiherrn Delmenhorft auf Stodhaufen tft 
ein jhönes Mädchen, body und Traftpolf ge: 
wachjen, von echt germanijcher Art; fie jprüht 
ton Lebensluft und Lebenskraft, ift under: 
dorben und forglos, und erobert im Sturnt 
das Herz des Dietrih Raufchnig (Sohn 
einer begüterten PBürgerfamilie), der mit 
Roderih (Wulfhilds gleihartigen, wenig äl« 
terem Bruder) auf Befuh nah D. kommt. 
Und Wulfhild findet Gefallen an ihm. Ahre 
Freundin ift Elfrieda Eichler, ihres Tiebli= 
hen Weiens wegen „Waldelfe” genannt, bie 
Tochter einer Yorftmeifters:Wittive (geb. von 
Ulmentied) und Augendfreundin ihrer Mut: 
ter, die 17 Jahre alt, an Gelderwerb denten 
muß. NRormann ift ihr Vormund, 


Fortfegung biejes Romans in der morgis 
gen „Sonntagpöfte — bei allen Zeitungs: 
händlern zu haben. 

— — — — — 


Zieht in Die Vorſtadte. 
Die fhönften Pläke um Chicago find am 
n. 


der Chicago & NorthWeftern: Bahn 
aten und zahlreiche 
machen es lich, auf dem Lande zu 


* derluſt. ⸗ 
—— 


Zahn-Stocher, gutes Fabrikat, per 
Schachtel, 1000 Stück enthaltend .. 
Baſement-Dept. 


1c 


nn. 
2000 Yards StidereisKanten und Zivis 
Ihenjaß, ein noch nie dagemwejener Bar: 
gain, mwerth bis zu 25c, 

per Yard nur Ge a dc 
Dept. Main=7yloor. 


Speziell! Gines Fabrilanten Mufter: 
Partie von Schulanzügen für Knaben 
(beitehend aus 3 Stüden), hergeftellt von 
teintoollenen Worfteds in neuen Frühs 
jahrs = Muftern, Weiten mit doppelter 
Knopfreihe, Größen 10 bis 16 Xahre, 


werth bis zu 5.00, 2 48 


Quswahl . . . 


Lokalbericht. 


Mordattentat. 


Wm. Fuchs von vier Strolchen überfallen 
und derartig zugerichtet, daß an ſeinem 
Aufkommen gezweifelt wird. 


Wm. Fuchs, ein betagter Deuiſcher, 
wurde geſtern Abend von vier Strol— 
chen auf der Straße angebettelt. Als 
er ſich weigerte, ihnen Geld zu geben, 
folgten ihm die Halunken bis in ſeine 
Wohnung, No. 2912 Süd Park Avbe., 
zertfen ihn in ein Hinterzimmer, ſchlu— 
gen ihn dort mit einem Beile nieder 
und richteten ihn derartig zu, daß er 
zur Zeit in nahezu hoffnungslofem Zu— 
ftande im Merch-Hofpital darnieber- 
liegt. Sie hätten ben Greis mahr- 
— todtgeſchlagen, wenn Poliziſt 

yrnes von der Revierwache an Cot— 
tage Grove Avenue nicht rechtzeitig er⸗ 
ſchienen wäre und das Schlimmſte ver— 
hütet hätte. Der Beamte verhaftete 
Rihardb Burns, James Kelly und Pe: 
ter Obmann, angeblih notorifche 
Strolche, unter der Anklage, im Verein 
mit einem Kumpan, der feine Flucht be- 
mwerfjtelligte, dad Morbattentat verübt 
zu haben. Leutnant D’Brien erklärte, 
daß er auch den entwifchten Genofjen 
der Arrejtanten kenne, und baß derfelbe 
bald verhaftet werden würde. 

Fuchs, ein alter Ünfiedler, ift feit 
Jahren in Seipp’3 Brauerei befchäftigt. 
Er befand fich geftern Abend kurz nad 
fech8 Uhr auf dem Heimmene, ala er 
an 36. Straße und Süb Barf Avenue 
von bier Strolhen umzingelt wurde, 
die von ihm Geld für Fufel nerlangten. 
Fuchs meigerte fi, dem Anfuchen zu 
entfprechen und febte feinen Weg fort. 
Das Quartett folgte ihm nach feiner 
Mohnung, erzwang fi Einlaß in bie 
felbe, jhlug ihn nieber, zerrte ihn in 
ein fleines Zimmer und brachte ihm 
dort zehn flaffende Schäbelmunden und 
fömwere Kontufionen am Körper Bei. 
Die Gattin des Mifhanbelten Tief hin 
aus unb holte den Poliziſten herbei. 
Die Miffetgäter hatten Hinter ihr Die 
Thür verfhlofien, und als e3 Bhrnes 
enblich gelungen war, fi Einlaß in 
die — verſchaffen, fand er 
Fuchs blutüberftrömt und bemußtlos 
auf dem Fußboden liegend, vor. 


Beun Zhr an Aheumatismnd leidet 
dt kein Geld, Sondern fhreibt Dr. Shoop, 
i8., Bor 118, wegen —X Fielcen ven Dr. Ehooy4 
eumatiämud-Rür; dortofter Deriandt. Wenn ges 
tt. bezahlt 85.50 — wenn nicht, if 8 frei. 


* Der 77jährige, von Alerander Fre- 
berid, No. 359 Loomis Gtraße, be- 
Thäftigte Holzhader Silas Krueger ge- 
Holof ame einen fehmeren Wegen 

einen ren 
unb Ihorrahmen und erliti einen 
Bruch bed linken Armes unb breier 
Rippen, fotie innere Ver en. Der 


lüdte, wohnhaft No. ⸗ 
a a na in 


Die „Internationale 

und die — ———— Hoch: 

fhullehrer‘ vertagen fich.—Beide verur- 

theilen das Neberhandnehmen der Spe: 
zial⸗ Lehrfächer. 

Vereinfachung des Unterrichtsſy— 
ſtems in den Kindergärten“ war das 
Loſungswort für die Redner in der 
geſtrigen Schlußſitzung der „Interna—⸗ 
lionalen Kindergarten-Union“. Der ge— 
räumige Zuſchauerraum des Studeba— 
ker⸗Theaters vermochte geſtern Nach— 
mittag die Menge der Beſucher, zumeiſt 
Damen, kaum zu faſſen. Col. Parker, 
Vorſteher des „Chicago Inſtitute“, 
war der Hauptredner. Er erklärte, die 
Lehren der vermeintlichen Reformer, 
welche neue Methoden an die Stelle der 
altbewährten ſetzen wollten und ſich ein⸗ 


bildeten, klüger zu ſein, als Peſtalozzi 


und Froebel, die beiden Begründer des 
Kindergarten-Syſtems, ſeien der größte 
Gemeinſchaden der modernen Kinderer— 
ziehung. Aeußeren Formelkram woll— 
ten ſie an die Stelle der Entwickelung 
des kindlichen Herzens- und Gemüths⸗⸗ 
lebens ſetzen. Vereinfachung der Kin— 
dergartenlehre ſei dringend geboten. 
Vorſchläge, wie dieſe Vereinfachung 
herbeigeführt werden könnte, wurden 
bon Frau Laura Bu. aus Bofton, 
Frl. Amalie Hofer, Frl Eleanor 
Smith und Frl. Stella Wood, aus 
Chicago, unterbreitet und dem Komite 
für Verbefferung des Kindergartens 
überwiefen. Herr Wim, N. Hailmann, 
Vorfteher der öffentlichen Schulen in 
Dapton, Ohio, zog in feiner Anfprache 
eine Barallele zmifchen den modernen 
Schulen und den öffentliden Lehran— 
ftalten vor fünfzig Jahren. Damals 
fei bei der Einrichtung der Schulzim- 
mer auf die Bequemlichkeit der Lehrer 
Rüdfiht genommen worden, jebt fei 
man Dagegen mehr auf die Bequemlich- 
fit der Schüler bevadt. Auch 
dad Einvernehmen zwifchen eb: 
ren und Schülern jei jeitbem 
ein biel herzlicheres. Sn der Ge- 
Thäftsfigung, die biejer öffentlichen 
Berfammlung folgte, wurde befchloffen, 
die nächfte Verfammlung der „Anterna> 
tionalen Kindergarten = Union“ 
Sabre 1902 in Bofton abzuhalten. Die 
aldanıı borgenommene Beamtenmwahl 
hatte folgendes Refultat: Präfidentin, 
Hrau Alice E. Butnam, Chicago; erfie 
Vize-Präfidentin, Frau Laura Filcher, 
Bolton; zweite Vize-PBräfidentin, Frl. 
Mary D. Runyon, New York; Proto- 
foll-Sefretärin, Frl. Bertha Payne, 
Chicago; Schaßmeifterin und Schrift: 
führerin, Frl. Zannibelle Curtis, Nem 
Hort, und Rechnungzführerin, Fıl. 


Heute Vormittag ftatteten faft 
fammtliche auswärtigen Delegaten dem 
„Hull Houfe“ einen Befuch ab und mwur= 
den bajelbft von Frl. Jane Addams 
und Frl. Mary MceDomell begrüßt. 
Die Mehrzahl der auswärtigen Dele- 
gaten begibt fich heite Nachmittag auf 
die Heimreife. 

* 


Harriett Neil, Waſhington, D. C. 


* 


* 


Die dritte Jahresverſammlung der 
„Aſſociation of Catholic Colleges“ 
wurde geſtern Abend durch die Annah— 
me von Beſchlüſſen beendigt, welche 
vom Verwaltungsrath der Vereinigung 
unterbreitet waren. Darin wird auf 
die Gefahr hingewieſen, welche den Ge— 
meindeſchulen durch die Beſtrebungen 
ſolcher Mitglieder von Staaislegisla— 
turen droht, welche alle Privatſchulen 
unter ftaatliche Kontrolle bringen möd)- 
ten, und alle Katholiten werben aufge- 
fordert, einmüthig für die Unabhän- 
gigfeit ihrer Schulen einzujtehen und 
für die Verbeflerung des Unterrichtes 
in den katholiſchen Hochſchulen zu wir- 
fen. Zu gleicher Zeit wird auf die Vor- 
züge hirgetoiefen, melche diejelben por 
den ftäbtifchen Hochfchulen voraus ha= 
ben. Sin der Verurtheilung der in den 
öffentlihen Schulen eingeführten Spe- 
zialfächer — ber fogenannten „Fads“ 
— äußerte fih Pfarrer Boland in fei- 
ner Unfprade unter Anderem iie 
folgt: „Wenn wir nach befleren Zehr- 
methoden Umfchau halten wollen, bür- 
fen wir una nicht die öffentlihen Schu> 
len mi* ihrer Ueberladung von „ads“ 
zum Borbild nehmen. Da haben wir 
jeßt fchon Belleres aufzumeifen. Wir 
mollen auch in Zufunft die Schüler nur 
in wirklich Wiſſenswerthem unterwei— 
ſen und dieſen Unterricht durch Lehrer 
bon Geift und Charatter beforgen laj- 
fen, anftatt ducch menfchliche Automas 
ten, dur Mafchinen, in deren Einwurf 
man erft einen Nidel fieden muß, um 
Etwas aus ihnen heraus zu bringen.“ 

Der Papft übermittelte im Laufe des 
geftrigen Tages dem Konvent durch 
ben Kardinal Rampolla feinen apoito- 
Iifchen Segen. Die vor dem Befchluß 
der Verhandlungen vorgenommene Be- 
amtenmwahl hatte folgendes Ergebniß: 
Bräfident: NR. R. Thomas %. Conaty, 
D. D., Rektor der katholifchen Univer- 
fität in Wafhington. Gefretär und 


Wiſſenſchaftliche Hahrung. 


Mütter fühlen die Yerantwortlidkeit, die 
rechte Hpeife zu wählen. 


Wenn die Kinder nicht gefund, rund 
und rofig find, bereit zum Lernen oder 
Spielen, fo liegt das mwahrfcheinfich an 
ber Nahrung. 

Eine fihere Entwidelung für Kin: 
ber (oder Ermachfene) liegt in Grape- 
Nuts, die berühmte fertige Speife, und 
das mit gutem Grunde. 

Grape-Nuts enthält natürliches 
Phosphate von Potafch und Eimeiß, 
und diefe Elemente vereinigen fich im 
menfhlihen Körper um dem grauen 
Stoff im Gehirn und Nervenzellen im 
ganzen Körper zu bilden. 

Solde Ernährung bringt Kraft, 
Energie, Stärke und Tüchtigfeit von 
Geift und Körper. 

Das ift wiffenfchaftliche Ernährung, 
und mit Grape-Nuts ernäßrte Kinder 
ergeben die erfreuliggfien Refultate ſo⸗ 
wie fie heranmachfen, und Ihr ſeht, was 
fie erreichen, denn fie haben guigebau- 
ten Körper und regen Geift. 

Dies ift de merib, und 


— * er 


im | 


| es ( Hington, 2. 
. Gonzaga 60 Mn, 

€ Mitglieder ver ftehenven Somites: 
N. R. Thomas 3. Comaty, Rev. Kohn 
Conway, Ne. Willem 2. D’Hara, 
Rev. Vincent Huber, Rev. James 
French und Rev. Laurence A, Delurey. 
Der nächſte Konvent ber „Aflociation 
of Catholic Colleges” findet im Zuli 
1902, abermals in Chicago, ftatt. 


— — — — 
Skizze aus dem Leben, v 
Das Biel.— ; i n, bon Rarl 


Reuter Kerger—in ver Sonn: 
tagpoft, morgen. 
— — — 


Am Daſein verzweifelt. 


Der Zigarrenmacher Joſeph Beaty 
erſchoß ſich geſtern Abend vor den Au— 
gen ſeiner Gattin in ſeiner Wohnung, 
Nr. 2022 Nord 40. Ave. Das Motib 
zur That iſt ein Räthſel, da Beaty den 
Angaben ſeiner Wittwe gemäß weder 
geſchäftliche noch häusliche Sorgen 
hatte. Er kehrte mürrifch und verdrof- 
ſen des Abends heim. Nachdem er eine 
Weile mit ſeiner Frau im Parlor ge— 
ſeſſen hatte, ſprang er plötzlich auf, 
ergriff einen Revolber und jagte ſich 
eine Kugel in den Kopf. Poliziſi 
Wagae von der Revierwache in Cragin 
börte den Schuß, eilte in das Haus 
und fand Frau Beaty vor Schmerz 
außer fich über die Leiche ihres Gatten 
gebeugt vor, fi vergeblich bemiühend, 
den Verftorbenen in’3 Leben zurüdzu- 
rufen. 

In einem Kleinen, zum Grand Eroj- 
ſingGun Club-Gebäude gehörigenGar- 
ten wurde geſtern Nachmittag von Pe— 
ter Shriner, an 76. Str. und Wabaſh 
Ave. wohnhaft, der jährige Frant 
©. Curry bemußtlos und nah Athem 
tingend borgefunden. Der Qebensimüde 
hielt in feiner Hand eine Flafche Chlo- 
toform, dur deffen Einathmung er 
fi ins ‘enfeits zu befördern verfucht 
hatte. Curry fand Aufnahme im Eng- 
lewood Union=Hofpital, wo die ihn be- 
handelnden Xerzte feinen Zuftand als 
nicht beforgnißerregend bezeichneten. 
In's Bewußtſein zurückgerufen, erklär— 
te der Patient, daß er kůrzlich aus To— 
ronto, Canada, zurückgekehrt ſei. Er 
hätte eine Farm beſeſſen, die er einge— 
büßt habe. Nachdem er ſeine geringe 
Baarſchaft verausgabt und ſich vergeb- 
lich bemüht hatte, Beſchäftigung zu er— 
langen, habe er den Selbſtmordver— 
fuch gemacht. 

‚sn einem Anfalle von Schwermuth 
berfuchte Dr. E.N. Glaf, von Nr. 154 
Clark Str., fih mittel Chloroform 
und Cocain imGebäude No. 111Frant: 
lin Str. auß diefem irdifchen Sammer: 
thale in ein befferes Yenfeits zu befür- 
bern. Er fand Aufnahme im County⸗ 
Hoſpital, wo die ihn behandelnden 
Aerzte erklärten, daß er geneſen wird. 


— Ertra PBale, Salvator und „Bat: 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Co. zu haben in Fla- 
jhen und Fäflern. Zel. South 869, 


Unnöthige Aufregung. 


Helen 3. Clown von No. 15 Fry 
Str. und Katie Modelowäti von No. 
101 Cornell Straße, murben aeftern 
Abend in der dritten Etage der Fabrit 


derSiandard Baper Stod Company an. 


Desplaines und Lydia Straße ver: 
jehentlich eingefchloffen. Sie waren in 
einem fonjt unbenugten Zimmer be= 
Ichäftigt, als Feierabend gemacht wurde, 
die übrigen Angeftellten fich entfernten 
und das Gebäude verjchloffen murbe. 
Als Nothſignnal benußten die vor 
Furcht aus dem Häuschen gerathenen 
Mädchen einen roihen linterrod, veffen 
fich eine von ihnen entledigt hatte. Sie 
ſchwenkten das Kleidungsſtück aus 
einem Fenſter der dritten Etage und 
benahmen ſich dabei jo aufgeregt, daß 
ſie beinahe abgeſtürzt wären. Die 
Noihflagge wurde nach kurzer Zeit von 
einem Paſſanten bemerkt, welcher in der 
Revierwache an Desplaines Straße 
Bericht erſtattete. Die beiden Mädel 
fuhren indeſſen fort, zu zetern und den 
Unterrock zu ſchwenken und mußten 
ſchließlich halbtodt vor Aufregung und 
Entſetzen von den Detektives Collins 
und Kehoe eine Leiter hinunter getras 
gen werden. 


Verlangt „Schmidts Pure“, garan⸗ 
tirt als ein abſolut reines Roggenbrod. 
Wm. Schmidt Baking Co. 


— — — 


In Schwulitäten. 


Die Gebrüder John und Edward 
Hopkins, von Nr. 446 W. 47. Sir., 
geriethen ſich heute früh an Van Buren 
und Clark Str. in die Haare, weil John 
nach Hauſe gehen, Edward aber noch 
weiter bummeln wollte. Im Verlaufe 
der Prügelei zerkeilten ſie das Schau— 
fenſter des Ladens der Herrengarde⸗ 
roben-Firme J. Kirchhoff de Co. im 
Gebäude Nr. 118 Van Buren Str. 
Aus Furcht verhaftet zu werben, fro- 
chen fie durch die Oeffnung des Schau- 
fenfter3 in den Laden und verftedien 
fich Hinter den dort aufgeitapelten Stof- 
fen. Sie wurden Dort von dem Boli- 
ziften Brennan verhaftet und in ber 
Revierwadhe an Harrifon Str. einge: 
lot. Edward, der mehrere Schnitt- 
wunden am Sopfe erlitten Hatte, als 
er burch das zertrümmerte Schaufen- 
fter froh, mußte jpäter per Ambulanz 
nah dem County-Hoſpital geſchaffi 
werden. 


* Henrh Conwah, ein Eleltriler der 
Chicago Union Traction Company, fiel 
geftern Nachmittag an Taylor und Ca- 
nal Straße, während er mit der Aus- 
befferung einer Drabiliitung be⸗ 
Idäftigt war, von dem Reparatur- 
wagen aus einer Höhe von 15 Fuß 
auf das Pflafter herab und erlitt 
er aa 

ng * if, 
befindet fih in. fi Bohnun Ro. 
662 Warren Avenue, in Hlicer Be: 
handlung. Man hofft, ihn am Leben 
erhalten zu können. 


f 
Pr! B 


Yus ef 
fier George durch die Gnade des 
früheren Gouverneurs Tanner zwar 
befreit worden, feiner Verbindlichleiten 
gegen feine Gläubiger ift er aber noch 
nicht ledig. Frant €. Swan made 
heute im Superior-Geriht eine auf 
Rüderflattung von $2500 Tautende 
Klage gegen ihn anhängig. Den frag- 
lichen Beitrag joll Magill, ald Leiter 
der berfradten „Aoenue Savings 
Bank“, als Depofit in Empfang de- 
nommen haben, zu einer Zeit, ala er 
bereit3 mwiffen mußte, daß diefe zah— 
lungsunfähig war. Anwalt: ITrude, 
der die Klage im Namen Smwans ein- 
gereicht hat, erklärt in der Klagefchrift, 
Magil Hätte die angegebene Summe 
zu feinem eigenen Nuen verwendet. 
Perſönlich iſt Herr Trude der Meinung, 
daß die Summen, welche Magill rechts— 
widrig als Bankdepoſiien angenommen 
8 ſich auf annähernd 8100, 000 be- 
aufen. 


iſt der Ex⸗Ban⸗ 


Verſchwörer. 


Für Montag ſind im Kriminalgericht 
zwei auf Verſchwörung lautende An—⸗ 
klagen zur Verhandlung anberaumt. 
Die eine davon, welche auf Richter Gib— 
bons' Terminkalender ſteht, richtet ſich 
gegen Anton Grabowski, Anna Sbvelia, 
Ignatz Der u. M. L. Oſtrowski, welche 
verſucht haben ſollen, die Siadt Chica— 
go durch unbegründete Schadenerſatz— 
klagen zu brandſchatzen; die andere An— 
klage richtet ſich gegen verſchiedene Fir— 
men, die ſich mit Ofenreparaturen be— 
faſſen, und die angeblich einem ihrer 
Konkurrenten durch unlautere Metho— 
den den Wettbewerb unmöglich gemacht 
haben. 


Fruehlings-Zeit. 
Ist wenn fast Jedermann das Bedürfniss 
einer blutreinigenden, stärkenden und 
gesunden Medizin fühlt. Das wirkliche 
Verdienst von Hood’s Sarsaparilla ist der 
Grund seiner ausgebreiteten Beliebtheit. 
Sein unvergleichlicher Erfolg ist seine 
beste Empfehlung. Das ganze System ist 
empfänglich, um das beste Heilmittel, wie 
Hood’s Sarsaparilla,zu dieser Zeit zu assi- 
miliren, und wir möchten besonderen 
Nachdruck auf die Zeit und das Heilmit- 
tel legen, denn Erfahrung hat gelehrt, 
dass Aufschub gefährlich ist. Der ausser- 
ordengliche Erfolg, der von Hoods Sarsa- 
parilla erreicht ist, und die vielen Lob- 
sprüche, die es erhalten hat, machen es 
ihres Vertrauens würdig. Wir bitten Sie, 
diese Medizin einem ehrlichen Versuche 
zu unterwerfen. 
—— 


Böhentlihe Brieflifte. 


Rahfolgendes ift die Lifte der im hicfigen Pofttamt 
lagernden Briefe. Wenn diefelben nicht innerhaib 14 
Tagen, dom untenftehenden Datum an gerechnet, abs 
gebolt werden, ſo werder fie nach der „Dead Lett“ 
Dffice in Wafhington pefanst. 

Chicago, den 13. April 11. 
1145 Martinaere Autijen 
1146 Marifopic Sujanna 
1147 Martineie Aatob 
1148 Mateja Piotr 


101 Upel A Mrs 
1002 Bayert Job 
103 Bat Ian 

1004 Balmsfi Jozef 
1005 Banaszfiewicg M 1149 Matetic Yoiepb 
1006 Barau PBronisfawa 1150 Mattas Antonin 
10607 Barotby DO M Dr 1151 Mereljinsti St 
109 Bartuiber Nojef 1152 Mibib Antonio 
1010 Beisbarth Ed 118 Miknias Noief 
1011 Bernftein Mar 1154 Mitieti Teofit 
1012 Bieniet Lulas 115 Milewsla Wiltoria 
1013 Bioſtel Stanis lav 1136 Monozieleweli S; 
I014 Birit Jan 1157 Mofes Lina Mik 
1015 Bilsfi Teofil 1158 Motsiunes Yorgis 
1016 Bleier Salomon 1159 Nahın Maria Mr3 
1017 Blor 8 1160 Nalepa nna 
1018 Bogpen John 1161 Nauifta Simon 
1019 Bonicus John 1 
1020 Bozik Jano 


162 Neumanı 9 
- 1163 Nimafit Wojcich 
1021] Brorstt Michal 1164 Nobenadel 5 
1022 Brokmann Youis 1165 Rovotny Frank 
1033 Bröttingerfette Mr3]166 Nowal Euie 
1024 Prubaes Xoj 1167 Rowal Jozef 
1025 Budny Teofil 1168 Nowak Xozef 
1925 Bupdzisz; Antoni 1169 Nowat Ratarpna 
1027 Buebler Mita Mrs 1170 Rovat Berclan 
198 Bulus; Jaknb 1171 Roywilns Matawih 
1029 Yürger Heinrich 1172 Nukbaum R Mrs 
180 Br Nantje 1173 Orlof Mardanna 
1031 Pirttner Gro 1174 Orenitein Jocob 
1032 Gabruoh of 1175 Badana Michal 
1033 Gepelat Yojie MiE 1176 Balja Regina 
104 Chiara Stanislaw 1177 Vanoras Jouas 
1035 Shoen O 1178 Paveletit Pawal 

l 

] 

1 

1 

1 

1 

1 

—1 


» 


-)ejejn1- 


1 

1 

186 Coſis Francisco 179 vawlo⸗sti Stanislaw 
107 Cohen _ 100 Veterawski Ian 
168 Coleman FE 181 Viettzyk Jakob 
1039 Eudzich Jozef 182 Pietrelieiwicg Antoni 
1040 Gzaszewic; Anton t 

1041 Szarnomwsfi Jozef 1 

1042 Gjaja Andreas 185 Biowetp Mar 

1043 Dalansfy Roja 186 Blowa SFyranciict 
1044 Didbman Conrad 1187 Bochron fyranriset 
1045 Dobozydi Konftanty 1188 Boh! Ana Mit 
1046 Togoda Nozef 1189 Bolid Mateo 

1047 Dorndeder Paul: 1190 PBrevendar Kante 
1048 Dragonjosti Yondijj 1191 Vrodasta FFrentijet 
1049 Dreiling Mik 1192 Rabon Michal 

1051 Drocinsti Tomas) 1193 Ragg Paul 

1052 Duda Adolf 1194 Rafacz Regina 

1053 Dudziensti Josef 1195 Rajımec Ludwit 
1054 QDucz Franz 1196 Ratenforft Hermann 
1055 Duratni Banl 1197 Rehacek Xoief 

1056 Dierwa Wofcich 1198 Reihert & 5 

1057 Engler — 1199 Rett I 

1058 Filarstig Marp Mr3]20 Niemer Sigmund 
1059 Fir Lovis 1201 Rooders Adaın 
1060 Gatoliedi Stanislausj20p Mojenzweig I 9 
1061 Geiftoni Frent 128 Rofendlum a 

1062 Siege Chad - 1204 Mottenberner Ojius 
1063 Gilbert Fmitie MtS 1995 Rufanoıwstt MWiadis 
1064 Giza Zofta 1206 Ruff Hermann 

1065 Gotzelonis R 1207 Rucztus Joſebh 
1066 GöR Midyael 1208 Rzedzutto Adam 
1067 Grabs ka Jozefa 1209 Satiesfi Wladis law 
1068 Graf Jojeph 1210 Salimon Jalob 
1089 Gribansfi Wincent 1241 Schaltuickis Simonas 
370 ScomadykiStanislate}9j2 Schanzenbah Otto 
1071 Gihmwind AR Pers 193 Schimpf Felir 

1972 Hagemann Henry 3214 Schimera Ottilia 
1973 Ser Rhoda ME 1215 Schinofat Adolf 


8% Pitufa Wojciech 
84 Bilıwas Aonu® 


1074 Sarbart Tauline 1216 Schwmittler Brter 
1075 Sartman 3 1217 
1076 Halas John 1218 
1077 Dauja. Rudolf 1219 
1078 Has Auguft 

1079 Helfbauer Henry 
10R0 Hennebera Theo 
1081 Heinze Huao 

1087 Hotfman Garl 
RZ Horojiesfi Jan 
1084 Gorris J 
1085 Seumarcfi San (OD) 
1086 Huber Adolf 


Shnorr Theodor 
Schroeder W 

Schult Albert 

1 Eduli Anne 

1221 Settelbaum ® 

1222 Sicherer Hand b. 
123 Sifora Macii 

1224 Silverman & 

1225 Simon Mar 

1228 Starrın Marhanne 
1227 Storupa Nan 

R 128 Smialel Wojeiech 
1087 Hubolin Bariol 129 Smolensti Aan 

1088 Guter Aoief .. 1290 Enblowriat AntoniM 
1089 Katubotosta Artonina 331 Stein @ 

1000 Jajiat an 1932 Stein X 

1091 Aaworsfi Yan 1233 Stein Mandl 

1093 Ivied Steien 1234 Stiller Wilhelm 
1093 Dobann Mik 1235 Stransv Mrs 

1094 Ianos Hotan 1236 Stratgntti Rauf 
1095 Kordan 1237 Stezetzpl Anton: 
1096 Apzaitis Kazimer PR Etupla Yohn 

1097 Jurkicno® Tadenz 1939 Szaltmir Simon 
1698 Aunfel Ferdinand 1940 Suter Anzet 

1009 Juvai Walentn 1241 Sparti Aron 

1100 Kaczunsta Jorcte 3242 Epret Lırdimifa 

1101 Kalefü 1243 Syceyenansti Aler 
1102 Rapis Ioret .. „1244 Sıtwarte Rifofei 
1103 Razalamitus Louid 24945 Sypara Walentn 
1104 Razsmarel Thomas 1246 Erst Yan 

1105 Kemb Th Tr 1247 Sztore Tomas; 
1106 Kindler Frydroch 1248 Syonmzuf Manesfu 
1107 Klein Natob Leib 1: 
IR Miement Periba 
1109 Rluczpnsfi Ionarth 
119 Kmigcit Salomea 
111 Kuczicet Frantiiel 
113 Rnstoms I 125 Zomaszeiwsli Nojef 
3 Ze ı. 
13 1956 Trymeabel Frenchet 
1237 Twarog Asyef 


Roebler 
1n? — Julian j farnar ® 
1118 Rollet 1260 Binezet Yestog 
1119 Rofeno red 1261 Rolbefart Kurt 
1120 Rolefar Michael 1202 Nölenec Anton 


1 Roenig Henry 13 Welidi Andrei 
ct Eouarb JDR4 Maronsnet SMapist 
Roiat Antoni 


Hütel Eudy vor Blindheit. 


Staar, granulirte Augenlider, Schuppen, Hänthen, wunde Augen 
und Scielen kirirt ohne Mefler oder Schmerzen. 


Dr. OREN ONEAL. 


Alle Leidenden, Die borfpre- 
chen oder fhreiben, erhalten 
abfolut frei ein grahartiges 
Bub und feinen ärzilien 
Rath! 


Refultate zeigen den Werth und bie 
Fähigkeit und Gefcidlichteit eines 
Mannes in feinem Stande und bie 
wunderbaren Refultate, die burch Dr. 
Dneal3s Behandlungsmethode erzielt 
wurden, haben jeine Braris über bie 
ganzen Ber. Staaten und Canada und 
fogar über das Ausland ausgedehnt. 
Seine neue Behandlungsmethode heilt 
in wunderbarer Weije alle Krankheiten 
und Fehler der Augen, ohne Schmer- 
zen oder Mefjer. Er hat feine Behanb- 
Iungsmethode jo vervollfiändigt und 
war fo erfolgreich in taufenden foges 


; nannter hoffnungslojer Falle, daß fein 


Fall ala hoffnungslos oder unheilbar betrachtet werben jollte, ehe She ihm 
fonfulirt und feine Meinung gehört habt. 


Solange nody etwas Sehfraft vorhan- 
den, jo ift noch Hoffnung. 


Ganz gleich wie entmuthigt Jhr feid, es ift noch Hoffnung. QIaufende, 
die an Staar, Krankheiten der Sehnerven und anderen Urfachen von Blind- 
heit und ſchwachen Augen leiden, und deren älle von anderen als unheilbar 
und hoffnungslos aufgegeben worden, ſind durch Dr. Oneal kurirt worden. 


Herr W. M. Henſchel, Chicagos Theater-Photo— 
ataph, defien Utelier ji 77 und 79 Süd Clark Str. 
befindet, jagt: 

„Mehrere Male wear ich mit einer Art von granu— 
lirten Augenlidern geplagt und mußte mich deshalb 
an Augenärzte wenden, aber dieſe gebrauchten im— 
mer ein Meſſer anßer der mediziniſchen Behandlung, 
und ihre Operationen war ſo ſchmerzhaft, daß ich 
jedes Mal mein Geſchäft verfüumte. 

„Ich beſchloß, meinen Fall in die Hände des Dr. 
Oneal zu geben. Ich hatte nicht nur Dr. Onu⸗als 
Anzeigen in den Zeitungen und Zeitſchriften 
geleſen, ſondern hatte euch von der Heilung des 
Herrn W. L. Weber, Maſchiniſt in Siegel, Coober 
& &o.'3 Laden, gehört. Diejes veranlaßte mich, Tr. 
neal zu Fonfwltiren, obgleich ich mich fürdtite, eis 
nen Augenarzt aufjzujuhen, und ih war angenchm 
überraiibt, al Dr. Oneal nad jorgfältiger Unter: 
fuhung meiner Augen wir erflärte, daß fein Meffer 
nothwendig ſei. 

„Es ſreut mich, ſagen zu fönnen, dab der Knoten 
unter meinen Augen viel kleiner iſt, ſo daß ich jetzt 
mein Arge, jo viel ich wili, gebrauchen kanu. IB 
bin noh immer in Wehandlung, und die Peiferung, 
Die bis jegt eingetreten ift, läht auf eine baldige 
Heilung fehlieken.“ 

Frl. 6. Mood, 136 Gedar Str., Chicago, jagt: 

„AH ivar beinahe blind, als ich mich por einem 
Monat an Dr. Oneal wandte. Ah litt an Staar 
anf beiden Augen und mußte meinen Weg um's 
Haus herum fühlen, da er beinahe über meine Aus 
gen gewachſen ivar. 

„Dr. Oneal heilte mich ohne Meſſer und ich kann 
jezt jehen, leſen und nähen. Meine Nachbarn ſind 


alle überraſcht über das Reſultat von Dr. Oneals 
Behandlung, und ich bin hocherfreut, wieder im 
Stande zu ſein, mich des Lebens zu erfreuen.“* 

Frau S. Vandenberq von Manhattan, Su. fitt 
ihredlih an einer Krankheit des Schwerven, welche 
der Gefchidlichleit eines jeden WUugenarzted ipotiete, 
pi8 sie mit Dr. Oneals Behandlung begann. Bei: 
wahe auaenblidlich vnerivürte jie Beilerung, und jie 
ſchreibt jezt, daß fie vollitändig kurirt iſt. 


Alle, die vorſprechen oder ſchreiben, er ⸗ 
hallen Dr. Oueals Auch und ärztliche 
Aufidt Roftenfrei. Sein Auch iſt reich 
illuſtrirt und intereſſant. Es enthält 
Beugnife vom Pubfikum und Empfeh 
(ungen der Preffe, w/lde den groken Zberiß 
feiner mwunderbarch Behandlung aufer 
Frage fielen. Teaditet, es Rofiet Eub 
nidts, Pr. Oneal perfönfid eder Briefih 
zu Ronfuftiren. 


Dr. OREN ONEAL 


52 Dearborn S$tr., Chicago, Ill; 


Spreditunden: 10—4 täglid, ausgenommen 
Sonntags. — Montag und Donnerfteg 
Abends 6—B he. 


——— —— nn — — — — 


* Yuf Beranlaffung von&onftantine 
Coochonnes, von No. 122 Weit Ban 
Buren Str., murde geftern Frau Hentn 
Müller von No. 382 Wells Str. wegen 
Unterfchlagung verhaftet und in ber 
Reviermahe an Harrifon Str. einge- 
fpertt. Sie wird bezichtigt, im Berein 
mit ihrem Gatten bertrauensfelige 
Griechen unter falfchen Borfpiegeluns 
gen um insgefammt $2000 begaunert 
zu haben. Das Ehepaar joll von 200 
Griechen unter dem Berfprechen, ihnen 
Arbeit an der Union Bacific-Bahn zu 
verfchaffen, je $LO erlangt haben. Mül- 
fer machte fich angeblich, die Wuth und 
Rache feiner Opfer fürchtend, por zmei 
Wochen aus dem Staude. Sein Auf- 
enthalt konnte bisher nicht ermittelt 
werben. Die Arreitantin betheuert ihre 
Unſchuld. 


Briefkaſten. 


Die Rechts fragen beantwortet der Nechtsanwalt 
Jens L. Chriſtenſen, 614 Firſt Rational 
Bank Gebäude, Ecde Dearborn und 
Mounxroe Straßze. 

2. E. — Ihre Frage läßt ſich ohne eine genauere 

Kenntniß der Einzelheiten nicht beantworten. 

J. J. — Es mußten die Papiere in Tegad unter: 
ſucht werden. — 

I. B. — Nein, blos fünf Tage. 

8. &. — Epreden Sie perföntich vor. 

Frau €. ein, ein Mann hat fein Recht, 
feine rau zu jchlagen. 

N. 9 — Sie find für die Bücher haftbar. 

». d. L., NRödefelter, I. — 1) Oregon und Waib: 
ington find feine Territorien, jondern Staaten. 2) 
Auf Abihaffung dez Kriegäfteuer, die von Patent: 
medizinen erhoben Yoirb, ift porläufig wenig Yus- 
fit vorhanden. 3) Die Kriegäftenern werden aud 
in den Territorien erhoben. 

$rau 3. — „Chicago Half Orphon Aſylum“, 
Yurling, nahe Genter Str. 

Frau €. St, Sie werden fi halt auf dad Blüs 
ben des Bäumdens nod; gebulden müjien, Dak e8 
die richtige Bilene bat, wird duch jein Wachſen 
und Grünen bemwirien. 

39. — Db die fraglihe Firma hier jetzt noch 
eine Geidäitsftelle bat, wiifen wir wicht zu fa: 
gen. Abre Mitglieder haben fich iedenfals bereits 
nad Kadana begeben, um dort die Arbeiten zur 
Bergung de3 Wrads der „Maine zu leiten, 

Alter Ubonment — MWilbelm TI. bezieht 
nur al$ König von PBreußen Gehalt. 

Cha? ®. — 1, Der Titel fawtet, imje jekt an 
Borliegender Stelle ion mindeitens 953 Mat mit- 
getheilt worden iſt. weder Kaiſer von Deutſchland⸗ 
noch Kaiſer des Deutſchen Reiches“, ſondern ſchlecht⸗ 
weg „Deutſcher Kaiſer“. 2 Die Ariessertlaärung 
Frantteichs an Vreuhßen erfolgte am 10. Imti 1870. 

U. W. — Ihr Zehn: Gentsftüd vom Jahre 1824 
bat trog des Hogelbilves, welches e3 aufiveiit, einen 
bejonderen Wertb. 

%. S. — Die Kanzlei des deutihen Roniulats be> 
finpet fih im 8. Stodiverf des Schiller-Sebäudes, 
Mr. 13-10 Randoiph Er. Diefelbe if re 
geihlofien. Wem Sie feine Reit haben, dort mäb- 
tend ber Mode perſönlich vor zuſprechen, ſo jegen 
Sie jih do brieflih mit nem Konjulat im Ber: 
bindung. 

4. €. 8. — lim Hühnereier Tünftlich auszubrüten, 
mub im Brutapparat eine fetige BWärıne don 102 
Gran aufrechterhalten werden. ie Brutzeit währt 
21 Tage; wert man amt Ablauf derfelben wicht fehr 
enttäufht erben will, mub man Die, Eier, wie's 
ja aud Die Senne thut, täglich ein: big ziveimal um: 
dreden. Wille diefe und no manderlei jonftige An 
weifungen erhält man übrigens in ausführlicher 
Farm, wenn man ji einen Brütapparot auſchafft. 

2. 6. — Man würde dramben, fpüteltens in ziwei 
Jahren, vieleicht aber auh jden früher, die An- 
frage an Sie richten, ob Sie wiener in den „Unter« 
thanen: Verband“ einzutreten beabfichtigen. Lebnen 
Sie diefe Zumnthung ab, fo wird man Sie aus: 
mweifen. Weiter haben Sie nichts zu befürchten. 

tr. M. — Ganz fo a sie Sie die Ber: 

je ſchildern, liegen dieſe 

@s finden jäbrlih mehr «is 2, 
Gountg:Hofpital Aufnahme, und der Prozentjag an 
Xodesfällen ift — fieht man bon Denen ab, bie fter- 
bend nah der Anftalt ben — im Dies 


wer 
em Krantenhauie nicht größer, ais in auderen Ho⸗ 


pitälern 
&St. und F. — Wie in allen proteftantifdhen bemi- 


— fo erden —— dam 
„Bub: Bettag*, ım ed, in bei z 
anne HE Baia Re 
@ 
Län Zub: und Be ha⸗ 
ben n in Erfahrung zu bringen 
E. * * —* — — 5 
unge ce im Armour Ynftitıt, 
Sioe. und 3% Gkz., erlangen. 2. Sant Mn, 
zeige: 477 Lortaber Eir. 


Scheidungstlagen 
Ipurden anhängig gemacht von “ 

Liste gegen Richotas MeCavbanagh, wegen Trunf— 
jncht: Lillian gegen Hugh J. Varry, wegen Trunt- 
ſucht; Addie gegen Charles J. S. Samiſton. 
Verlaſſjung: Heury gegen Ruth Baler, wegen —— 
faifung; Roy I. gegen Jeifie €. Welt, wegen Ber: 
lajjung. 

— —— — — 


Todesfälle. 


Nachftchend veröffentlihen wir die Namen ie 
Deuter, über deren Tod dem Gefunpheitgamte 
ätotjchen geitern und heute Meldung zuging : 


Amundien, Iobann, 37 N, BORN. May Str, 
Barlion, Ida, 25 3., 17 8. Wi. 

Gajper, Gaipar, 62 J. BO 3. Str. 
fyriedrih, Michel, 75 J. 1012 31. Bi. 

ader, Chrift, 85 ., 3 Cornelia Str. 

uevels, Adrian, N., 456 Sacramente Une 
Lang, Elifaberh, 73 3., 824 Nelion Str, 
Rob, Rarl, 31 3., 202 Beoria Str. 

Rufier, Marp, 34 5., 108 Xoioniend Str. 
Ried, Karl, 79 3, 30 Gault Gt. 

Selig, Antonia, 64 3., 4693 Dayton Str. 
Vauder, Guit., 53 J. 616 W. 14. Str, 
Wismosti, Adam, 58 Y., 3644 Marihfichh Ade. 


Seirathö-Lizenfen. 


Bolgende Heiraihs:Lizenjen wurden in der 
des ee ausgeftellt: Cm 


Georg: Elart, Electa M. Gilbert, 2, 4. 

Yohn F. Stater, Fern Bratt, 36, 3. 

John Kelliher, Mary Figgerald, 26, 26. 

Thomas Ribe, Frances Bacet, 6, 2, 

Niels Nasmuffen, Frances Ehriftenfen, 42, * 

Jan Skigas, Elizobiela Balchulanaici 30, 1 

Samuel Olfen, Sophie Joputeni, 4%, 21. 

Beter Undreaien, Marie Oalland, 37, 27. 

Brynolf A. Anrell. Anna Garlfon, 26, 26, 

Kohn Korlan, Bridget Mekeoion, 30, 24. 

Fran! D’'Hare, Katherine Barry, 26, 2. 
eorge U. Plafman, Zeifie —— 3, 

er Baver, Emma Card, 21, 1 

Nojef Klaub. Mary Bufafa, 21, 19. 

Franf Rıkowsti, Mary Yonikaite, 4, 35. 

Bru:: Gordon, Eligeheth Rowat, 7, 25, ” 

Alderi Bud, Wilhelmine Oftrowste, 24, 19, 

William Schneider, Mary U. Stevens, 64, 3, 

Rigard W, Bates, Cora M. MeGormid, 55, Mi 

geb. W. Feigendauer, Anna Gibion, 21, U. 
ethur Spencer, Hannah Pidett, 8, 19. 

John MW. Bard, Elizabeth Nhoads, 27, 9. 

Beter Schille, Adelheid NRieth, 34, 26. 

Dolor &. Drolet, Mazsie M. Murphy, 8, I 
Thomas Y. Fispatrid, Nora Cafien, 36, 3. 

2 —* er i 

3. Ben Inwogen ir., Mildred M.Gongb: 

Henry I. Roco, Lucy Ratte, 25, 8. AR 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden aus geſtellt an: 
John Selma einftödiges Bridhaus, 2012 Weit Yale 


Str., Sl: 
— on, zweiftödiges Bridhaus, 817 Alme Sir... 


Beter Sodas, anderthelbftödige Frames@ottage, 77E 
Serndon Etr., SI, 

T. Sartöwöly. zmeiftödiges Framehaus, SI Weliings 
ton Str., 21800, 

Senry I sweiftödiges Bridhaus, 716 Farrügut 


Are, KENN. 
J. 2. Waller, dreitödiges PBrid: t 
en pet 
©. ronfomwsti, ;mweifti id» 5 
je. Snr., BUm0.” = — 
Katholiſcher Biſchoj von Chicago, Brids 
Bitrrei, 1660 R. Tamindole Ape., 
3._8B. Symisznemie;, zweiftödiger Brid-Stor, 99 
R, Hermitege Ape.. 
ag einftödiger FraneAnben, 361 Medean 
Albert Sodezod jeeitädiges Framehaus, IP Wars 
ram Str., * 
* en Bridhaus, 123 Urmiiage 
2. Loc, einädiger Brid-Unben, 215 R. Miblens 
€. Ze ‚gnertgeispäeige Frame:Cotiage, 36 112 
. * on, breifiödiger Srid· Stete, 
Brag 4. M. Hil, einftödiger Wrid:Giste, OM Kal 
tage Pr 31800. _. 
— wu einfödige BridsGsttage, 142 12 - 
©, Nelen, anderstarätätiges Beidhenh, E) 
m: Clark, zweißädiges Bridhaus, 102 Girt ine, 
a. , deeiftödiges Bridhens, 656 Tbro⸗v Bir, F 
5,8. Berker Bier cinfädige Beid-Ebreh, ME 
** Morelend, einfödiger Brid:Cuben, 26 Ma 
e x 2 
Gus. , oe e Brid:Cottage, HA Wins 


———— "weitödiges Bridjeus, STE M. 


& Embree, zweißädiges Bridtens, 8 





- Ebicago Urt In 


Re # Sharan, 664 Lincoln Ave. 


„The Flaming Urrom“, 
d . — Ea Lynner. 
— Nonzerte jeden Abend und Gonntag 


—* ag. e 
Field Columbian Mufeum.—Samflags 
und Gonntags ift De —— be ge kuss 
tute. tete e ⸗ 
tade: Mitiwoch, Samſtag und Sonntag. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen inter’ diefer Rubril, 1- Gent das Wort.) 


War auch 


Verlangt: Garriage: und Wagen: Painter, 
famo 


wmebhrere Jungen. 39-383 ©. Halited Str. 
Verlangt: Ein Sodawaſſer-Bottler, junger Mann, 

up einer der jein Gefchäft veriteht. 28 W. Nobic 
de. . 


Berlangt: Ein ältliher Maun für Hausarbeit. 6l 
Weit Kinzie Str. sajon 


Berlangt: Ein Iediger Blumengärtner findet daus 
eende Beichäftigung. Nahzufragen 3 Tage in 1198 
incoln pe. 


Berlangt: Guter Schuhmacher, ftelige Arbeit für 
reihten Mann. 191 Weit Adams Etr. 


Berlangt: 10 erfahrene Houfe Movers, ftetige Ars 
beit den ganzen Sommer hinduch. Guter Xohn. 
Krueger, HD So. Halftev Sir. jafon 


Berlangt: 5 Painter und Tapezirer. 
rald Aven, Birh Cottage. 
Verlangt: Luuchtiſch-Mann 
aufzuwarten. 41 E. 14. Str. 


Verlangt: Zwei tüchtige Männer, in der Gärinerei 
zu arbeiten. i02. Str. und Butler Str., Fernwood, 
J. Rußler. ſaſonmo 


Verlangt: Guter Calciminer, 5 Flals. 
fton  Ave., hinten. 


2500 Emes 


und am Tijh helfen 


608 Evan= 


Berlangt: Dann, um Pferde zu bejorgen und Dr: 
ders abzuliefern. Nachzufragen: 4312 State Str. 


Buſcher & 


Berlangt: Arbeiter für Stone:Yard, 
Gaft, 3333 N. Clark Eir. 


Berlangt: Erfter Klajje Engineer, welcher die Gorz 
liß Maſchine verſteht, in Möbelfabrik. Nachzufragen: 
160 W. Erie Str. 


Verlangt: Junge, 14 bis 16 Jahre. Novelty Brai⸗ 
Ding & Emb. Eo., 165—167 Martet Str. 


— 


Verlangt: Eine Anzahl Männer, mittleren Al— 
ters, um für eine der beſten Lebensverſicherungs- 
Geſellſchaft zu arbeiten. Liberales Salär und Kom— 
miſſion; Erfahrung nicht nothwendig; Referenzen 
und Kaution verlangt. Adr. H 111, Abdpſt. ſaſon 


Verlangt: Mann, 30 Sabre alt, für Kirhhof-Arz 
beit. 3%. Mifchler, Desplaines Ape., zwijchen 12. 
und 16. Str., Waldheim. 


Berlangt: Gin outer Waiter, muß am Lunctifch 
aufwarten. 876 Deilmautee pe, 


"Beklangt: Blodimith Helfer. 133 W. Bolt Str. 

Berlangt: Guter Enameler von Erfahrung, ftetige 
Arbeit, in Sandftädthen. Gebt Yohn an. Grand Nas 
pids Foundey Go., Grand Rapids, Wis. jajonmo 


Berlangt: 4 gute Eabinet Mater für feine Arbeit. 
Alerander H. Revell & Co., 31 Fifth Ave. 


Berlangt: Nunger jtrebiaıner Mann, ungefähr 17 
Sabre alt für ftetige Stellung als Shippingelert, 
Antwortet: &. 152 Abenppoit. 


Verlangt: Ein Bladjmith, erfte Hand im Ehop. 
Wim. Brandt, Dat Lawın, 95. Str. Wabajh R. R. 


Berlangt: Bormann für Architectural Iron Shop. 
Muß engliſch ſprechen. 2802 State Str. 

Berlangt:. Ein guter deutfher Agent, um Yellns 
und‘Breierden zu verfaufen. Muß englifh jpregei. 
Ti stivifchen 7 und 8 Uhr Morgens in „618 
2. Str. faion 


Berlangt: Porter in Saloon. 69 Dearborn XAne. 





ir, 


Berlangt: Ein guter Sattler, verheiratheter bor= 
gezogen, um ein Geichäft jelbitftändig zu führen. 
Udr,: E. F. Knapp, Clintonptlle, Wis. jajon 


Verlangt: Gin zuperläfiiger ältliher Mann für 
Saus- und Gartenarbeit. 984 Waſhington Boul'd. 





Berlangt: Ein guter Waiter für Yufineblund und 
Short Orders. 146 Of Madilon Str. 

Verlangt: Erfahrene Jungen in Rugfabrif, 65 Oft 
MWafhington Str., 4. Floor. 


Berlangt: Xelterer Mann, Ede Armitage und Milz 
waukee Abe. Dr. Wagner. 


Gefuht: Ein junger, flinter Mann als Porter, 
der aud am Tifh aufwarten fanı. 91 Michigan 
Straße. ! 

Berlangt: Gin junger, fleißiger Porter, der au 
em ZTiih aufivarten fan. 276 E. Madijon Str. 

Berlangt: Schuhmacher, 2 junge Xeute für Repara= 
turen. 25 ©. State Str. 


Berlanigt: Koh und Geſchitrwaſcher im Germane 
American ‚Hojpital, 30 Belden Gourt, zwiſchen 
Cleveland Apvc. und Sarrabee Str. 


Berlongt: Junger Mann, an Gates zu helfen. 542 
12. Str. 

Berlongt: Aunger Mann als zweite Sand an Ca: 
Yes, ftetige Arbeit für den richtigen Dann. 1011 W. 
12. Sträße. Aa 90 ARE == 

Berlängt: Ein auter Wagenmacer. 1283 Milwaıts 
fee Ave. RER A 

Berlangt: Guter ehrliher Mann zum SKollettiren. 
Gebt genaue Einzelheiten an oder Ahr braucht nicht 
zu aniworten. Ar. ©. &. 80, Abendpoft. 


Berlangt: Painter, junger Mann mit Erfahrung. 
708 North, Wood Etr. Meere 5 — 
Berlangt: Bäder, zweite Hand an Brod. Mr. Fin: 
ger, 398 Armitage Abe. 
Berlangt: 


Schneider für Tailoring und Preffing: 
ftetige Arbeit. 156 &. Chicago Ave. 


Berlaugt: Junge an Brot. 27 €. North Avenue, 


Niedis Bäderei. 


Berlangt: Guter Schneider: ſtetige Arbeit. 1 
Sincoln Ave. ſamo 


Sexlangt: Houſe Movers oder Arbeiter. Beclker, 
941 Lincoln Une. 


Berlangt: Gin Mann für Salson:Arbeit. 
Seebid Str. 


Berlaugti: Junger Mann, an Brot zu helfen. 901 
R. Halitıd Eir. 


Berlangt: Gute zweite Hand an Brot und Cafes. 
169 W. Madifon Str. 


Berlangt: Ein Maun, Lund) zu tohen undM:ttags 
hinter. der Par zu helfen. 4259 Albland Ave, 


Arbeit. 432 


Berbangt: Guter Yutcher, der auch Wurft machen 
eg Muß deutih iprehen fünnen. 4740 Afhland 
Bi. 


Berlängt: Junger Porter jür Saloon. 39 Mil- 
e Ar. faion 


Berlangt: Gin Gärtner, oder ein im Gartenarbeit 
beiwauderter Mann. E. Yrauenfelder, 1602 Madifon 
2 ; midoſa 
Berlaupt: Ein Mann auf einer Meinen Farm, 30 
Meilen von Chicago. Muk nıclken Lönnen, Referenzen 
verlangt. Nahzufragen: 3328 Mabajh Ave. 


Berlangt: Erfahrener Preſſer in Hoſenfabrik. — 
Rechzufrägen in Olſon's Mfo. Co., 741 Elf Grove 
Une. iria 

Berlangt: Ein nüchterner ftetiger Mann für Farm— 
arbeit. Nahzufragen 276 Superior Etr., nahe State, 
hinten fria 


Berlangt: Mehrere gute Painter. IM. 1. Str. 
frfa 


Berlangt: Ein guter Rodmadher, in oder außer dent 
Haus 271 Lincoln Ane. frja 
— — — — — —— — Shen 

Berlangt: Guter Mann für Stallarbeit: in der 
Böderei , Pferde zu beforgen und Morgens mit Wa: 
auszufabren; muß in Late View befaunt * 
rfſa 


gr —— — 
#: Erfter Klaffe Rodmaher. K. Mueller & 

—— S. Haſted Str. frſaſomo 
nn — — — Q 0 — — — 
Berlangt: 100 Eiſenbahnarbeiter für Union Paci⸗ 
Aeed Company. Lohn 81. 7253 den ganzen 
Aber Arbeit. Billige Fahrt. 25 für neue 


Arbeit in Illinois. Freie Fahrt. Roß 
ench. 33 Market Sir., oben. 10ap, I 


Berlangt: Gute Agenten und Kolektore finden 
‚dei inde Beichäftigung. Verfiherungs:Ugenten wer: 
‚ben beborzugt. 19 ©. Clark Str., Zimmer ur 

mittags. oft ſa 


Cabinetmalers an Parlor⸗Frames. 170 
dofr ſa 


ei. 


r Str. 
langt: 25’ Upholiterers, alle Klafien, und au 
: die ion billige Couches und Parlor Suits 
mmen. Bringt Werkzeug mit. Stetige Ars 


510 R. Albland Ave. dofrja 

— Berlangf’ Ein guter Sattler. Guter Sohn. MW. ©. 
Mi hen, dichigan City, Ind. Yap,iw 
1 eine WÜgentur anzubieten, wobei Gelb 

ft und man ji fhnell aufarbeiten kann, 


\ i dafjers, N g 
a 

6: Möbelfhreiner, 15 gute Männer. Ste⸗ 
jebeit. Keenen Bros. Dr Go., 31581 5 


: Solgbilphauer. Wegen Ginzelheiten vors 
. Great Ror 
BT RE On 
Släfer, an Schautaften. und Safb Fabrik 
en. Wegen Ginzelbeiten vorzu ms 


Hu. "S uber Yon 


er 


En 


unter biejer Mubrit, I Gent das 


" Berlangt: Ei iedehel arbeit, — 
Er en a 


Berlangt: Gewedter Yunge für Gordons®refie. 
Mub Erfahrung im Schriftjegen haben. Nachzufra— 
gen in Fabrik, 746 Elifton Ape. 

„perl Zwei junge anftändige Leute zur Außs 
hilfe im Neftaurant. 180-186 Randolph Str. 


Verlangt: Zehn Zifchler, an Bank:, Office und 
Store-Firtures zu arbeiten. Wegen näherer Aus: 
funft vorzufprechen im Zimmer D 1, Great Northern 
Hotel, am Samftag, den 13. April, von 3 Uhr Nah: 
mittags bis 8 hr Abends, und Sonntag, den 14. 
April, von 12 bis 2 Uhr Mittags. ft ſa 


Verlangt: Gute zuverläſſige Rock⸗ u. Weſtenſchnei⸗ 
der, qute belle Werkftätte, oder zu Haufe. 4207 ©. 
Halfted Str. frfa 


Berlangt: Junger Mann al EShhriftjeger und bei 
Stereotypeur zu helfen. Beitändige Arbeit für rich: 
tigen Mann „Antworten mit Angabe von Referenzen 
und Gchaltsanjprüchen unter I. 69: Übenbpoft er= 
beiten. — frſaſon 
—— — — — — — 

Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


abzubügeln. 6 


—— 
e 


Verlangt: 6 Bügler an Röcken 
Mädchen an Röcken. 955 21. Place. 


Berlangt: Guter Schneider für Trimming und 
Baiſting. Gute erfte nnd dritte Mafjchinenmädden, 
fowie gute Handmäbhen und kleine Mädchen zum 
Lernen. Nr. 9 — 17. Place, nahe Halfteo Str. 

Berlangt: Guter Man oder Frau für Blumenwas 
gen. 245 N. Xeabitt Er. 

Berlangt: Ein Mädchen und ein Junge, um Haas 
na:iller zu ftrippen. 1519 Diverjey Boul’d. frſa 


— — — — — — — 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Bejuht: Zuverläfjiger anftändiger Mann, Fan aut 
mit Pierden umgeben., fucht Stelle. 2034 Weit 42. 
Une. ſaſon 


Geſucht: Sauberer flinler junger Mann fucht Stel: 
fung in Salvon, Prima Referenzen. Adr.“ M. 2839 
Abendpoft. 


Gefuht: Aungerr Mann fudt Stellung als Wai: 
ter oder hinter der Bar, ift willig Nebenarbeiten zu 
verrichten. &ermann Müller, TU Ya Salle Avenue, 
1. Floor. ſaſon 

Junger Mann ſucht Stellung als Wächter. Adr. 
bis Montag 5 Uhr unter T 637, Abendpoft. 


Sefucht: Painter uud Tapezirer fucht noch mehr 
Arbeit. Adr. M 281, Ubenppoft. 


Geſucht: Paintarbeit an Framehäuſern, Galjontins 
ing, Peperbanging, MWeißwajchen, wird gut und bi!= 
lıg beiergt. Adr.: ®. 405 Abendpoft. 


Gefucht: Junger Daun, 19 Jahre, wünjdht Etelle 
als Order:&lerf, ift in der Stadt befanunt. 379 Dit 
North Une. 


VBerlangt: Frauen im» Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 
Verlangt: Erfahrenes Majhinenmädden an guten 
Hojen. 1744 N. Yeapitt Str. 
Berlangt: Einige Yehrmäddhen und Vorarbeiterins 
nen in Millineryn. 172 Lincoln pe. 


Verlangt: Mädchen an Hofen (Dampfkraft); auch 
Bügler. 1011 18. Place. famomi 


” Berlangt: Mädchen, an Rugs zu nähen und Clip: 
pen, erfahrene. 6 Dit Wajhington Str., 4. Floor. 


Verlangt: Mädchen, um das Kleidermachen zu ers 
lernen. Lohn während Lehrzeit. 194 Fifth Ape., 
3. Floor. 


Verlangt: 10 erfahrene Stitcher3 an Sfirtz, gute 
Hände fünnen von $7 bis $9 die Woche verdienen. 
Power Majchinen. 1311 Milwautee Ave. famodi 


Berlangt: Mafhinen: und Handmädhen an Snas 
ben:Röden. 868 N. Lincoln Str., 1. Floor. 


Verlangt: Gute Majhinenmädden an Dampf: 
traft:Mafchinen. Spredt vor, Schweidler, 599 R. 
gincoln Str. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Tafjchenmacen, jo: 
wie eine an Majchine zu lernen. 38 Cortland Etr., 
zloischen Sonne Ave. und Robey Str. Spredt vor 
Sonntag oder nächfte Woche, 


Verlangt: Shop Hojen=Finifhers. Dine Str., 
nahe North Ave. 13aplıo 

Verlangt: HofensFinifhers um Arbeit nah Haufe 
zu nehmen; ebenfalls im Shop. 227 Bine Str., nahe 
North Ave. 

Verlanot: Kräftiges, erwachſenes Mädchen zum 
Anlernen im Handſchuhſchneiden (Kid Mittens — 
Näheres: 109 N. Lincoln Str. 


997 


al 


Verlangt: Mädchen bei Kleidermaderin, für leichte 
Be und beim Nähen zu Helfen. 1701 Welling: 
ton Ave. 


VBerlangt: Mafchinen: und Handmädcden und folhe 
zum Yeruen; ferner ein Vorbügler und ein Abbitgs 
ler an Shopröden. 234 Wellington Une. 


Verlangt: Mädden an Damen-Kleiderröden. Stes 
tige Arbeit. 899 Milwaufee Ave.-—Dampfbetrieb. 
frfa 


Berlangt: Frauen zum Hofen-Finejhen. 474 Eiy: 
bourn Ave. fria 


Verlangt: Gin Mafhinenmädchen für die Ichte Ar- 
beit und ein KHandmädden, Kragen zu machen an 
Shopiöden. 809 W. 2. Str. —X 


Verlangt: Erfahrene Overall-Arbeiterinnen an 
Dampflraft:Mafhinen. 3444 State Str. Saplw 


Verlangt: Grfabrene Abänderung: Arbeiterinnen 
en Suits, Skirts, Waift3 und Mänteln ;guter Lohn, 
Edward 8. Großmann & Go., 172 State Str. 

Tapr,1m,% 


— — — 


Hausarbeit. 


Verlangt; Koch und Geſchirrwaſcher im German— 
American Hoſpital. 30 Belden Court. zwiſchen 
Cleveland Ave. und Larrabee Str. 


Verlangt; Gute Fran als Haushälterin. Nachzu— 
fragen bei 3. Yuy, 1492 82. PVlace, am Sonntag von 
10 Uber Morgens bis 4 Uhr Nach. 


Verlangt: Junges Mädden fürhausarbeit, deutich, 
Fatholifch vorgezogen. 15% Dunning Etr., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen in Kleiner Familie für 
Hausarbeit. 158 Blue Island Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 306 S. Taylor Ave., Oak Park, Ill. 
ſaſon 


Verlangt: Ein gutes, ſortes Madchen, um Lunch 
zu kochen und Haushaltung zu beſorgen. Keine Kin— 
der. Adr.: T. 601 Abendpoſt. ſaſon 


—— 
1890 N. Halſted Str. 


Verlangt: Aelfere Frau bei Winwer mit zwei 
Kindern. 368 Herndon Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 73 
Sedowick Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau für all— 
gemeine Hausarbeit, die häuslich iſt. Anfaugslohn 
.00. 501 Fullerton Ave. 


Verlanot Ein gut empfohlene Madchen für 
Hausarbeit, qautes Keim, feine Wäfche. 102 Nice 
Str., nabe Robep. 


— Mädchen für Küdenarbeit, 521 Zchden 
be. 


Berlangt: Haushälterin. 431 N. Wood ‚Str., nabe 
Augufta Str. 


Verlangt: 5 junge Mädchen zur Stütge der Haus: 
frau. $2.00 bis 82.50 Lohn. 586 N. Clark Str. 

Verlangt: Eine junge Frau oder Mäbden als 
Hauspälterin für 2 Herren auf Land. Lohn 83.50 bis 
g.m SEN. Elarf Str. 


| _Verlangt: 50 Mädchen für Gauserbeit in Tleiner 


Lohn 3.00, 34.00 und 8.00. 536 N. 


Familie. 
Clart Str. 
Verlangt: Fleibiges Mädchen für Hausarbeit. Lohn 
4.0. 231€. North Une, im Store. 
DVerlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausars 
beit. 425 Cornelia Str., nahe N. Robey. 


Berlangt: Mäpdken, das lochen waſchen und bügeln 
tann. 32 Cedat Str., Haus, l’apim 


Verlangt: Mädyen für allgemeine Hausarbeit. — 
418 Belden Une. fafonmo 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 510 Sedo⸗ 
wid Sir. 


Verlangt: Weltere Frau oder Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 908 N. Halfted Str., 2. Flat. 


Berlangt: Fine Frau (MWittime mit Kind nicht aus: 
geihlofien), einen Kleinen Kaushalt zu führen, ine: 
en Abreife der Hausfrau. Mann mit zweijährigem 
inde. 879 Hermitage Une. 
Verlangt: Ziveites Mädchen. Heine Privatfemilie, 
Sohn 84; 1 Mädchen für Hausarbeit, 31 Elybourn 
UÜpe., Mrs, Koeller. 


Verlangt: Ein deutfhes Mädchen für gewösnlige 
Hausarbeit. 4822 Maribfiel® Me.  » 8 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche 
De en Lohn und gutes Heim. 458 6 
and pe. 


Verlangt: Gutes Küchenmädchen, keine Sonntags: 
arbeit. 1864 S. Elark Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für —— Haus⸗ 
arbeit bei Dr. Ehrlih, 263 Lincoln nahe Bel⸗ 
den Ave. 12aplıv& 


Verlangt: Gute Ganspälterin mit Empfehlans— 
ee On Ni 


Berlangt: Deut in mittleren Jahr: 
feichte er ; Milwantee Ahr, im Ein. 
a 


B. Gellers, das einzige geöbte deutjhsamerifanis 

che mittlungs· Inſtitut befindet ji 586 N. 

tun Sonntags o ute —— d⸗ 
nen immer. 


Sn: 


—8 


Wort.) 


Saußarbeit. 
Verlangt: Köchin, 88; Ex Plak; viele Mädchen, 
SHaushälterinnen. 1814 Wabafh Ave. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. 
12, Str., 1 Treppe. 


Brlangt: Frau für Hausarbeit. Nachzufragen 4 
Uhr. 1212 Milwaulce Ape., 1. Floor. 


Berlangt: Ein der Schule entlafienes Mädchen bei 
3 Kinde geſucht. MWo Janſen Ave., nahe Grace, 
at. . 


607 Weit 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für Kochen, Wafchen 
und Bügeln, Familie von 3; Herrenwäiche ausgege: 
ben; Naturgas- in Küche und Wäjcerei, MRefernzen 
verlangt. Nahzufragen Montag, 423 N. State * 

aſo 

Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß eriter Klaffe Köchin fein. Guter Lohn und fei: 
615 Dft 46. Str. fafon 


nes Heim. 
Berlangt: Junges deutfhes Mädchen für Hans: 
arbeit. Muh zu Haufe jchlafen. 907 Milmwaufee hu 
aſon 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. Mrs. Johnſon, 1364 Sheffield Ave. 


Verlangt: Ein reinliches junges Mädchen, um bei 
gewöhnlicher Hausarbeit mitzuhelfen. Kleine Fami— 
lie. 3624 Calumet Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Nachzufragen ſofort: 398 Nord 
State Str. 

Verlangt: Ein Mädchen, Zimmer reinzuhalten und 
Laundry 2u beſorgen. 5 die Woche. 4) M. Clart 
Str., Germania Cafe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hau!: 
arbeit in fleiner Yamilic. 459 Ya Salle Ape.,- I: iylat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für 


—— I allgemeine Hguss 
Er Frau John Schermann, 637 Noble Str., 
oben, 


Berlangt: Gutes Deutiches Mädchen fü 
Hausarbeit. Neinmahen fertig. 
Man nehme Evanfton Gar bis Hood. dofrjafon 


erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 619 Waihburne Une. fria 


Verlangt: Mädchen fftr ziveite Arbeit 


und in 
Päderftore zır helfen. 584 Ogden Abe. frja 


Berlungt: Welteres Mädchen oder Wittfran 


als 
Haushälterin. 31 Fifth Ave. dofrſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 2 Perjonen. Lohn 33.50. 244 Hampden 
Gourt, 1. Flat. 9ap, 1X 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für, Hausarbeit, 
Kindermädden und eingewanderte Mädchen, bei ho: 
bem Sohn. MiE U. Helms, 215 32. Str. 5apimoX 


TE NT RE EEE TEE EIN EEE — ——— 


Stellungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter didfer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: 6 kräftige Küchenmädchen, Hausmädchen, 
nettes Mädchen für Hausarbeit bei Kleidermacherin 
ſuchen Arbeit. 1814 Wabaſh Ave. 


Geſucht: Wäſche in’s; Arbeit gut geliefert. 
N. Halfted Str., hinten. 


Geſucht: Aeltlihe Fran fucht Stelfe zum Haushal- 
ten bei Wittwer. 107 Weft Grie Str, 1 Zreppe, 
nahe Dilwaufce Ave, 


Gefuht: Alleinftehende zuderläfiige Hauspälterin, 
ohne Anhang, 40 Jahre, juht Stelle für Heine Wirth: 
Ihast bei alleinftehendem Herrn. Bejcheidene Anz 
ſprüche. Schwaan, 1 Berteau Une, Ede Lrapitt 


Str, 


Gejudt: Fräulein, 24 Jahre alts fucht Stelle als 
Wirtbichafterin. Lömwiy, 582 Blue Island Ave, 


Geſucht: Junde Frau ſucht Stellung als Hausbäl: 
terin. 288 Wells Str., 1. Floor. Beite Referenzen, 
Klajjon. 

Frau wünſcht Wäſche in's Haus oder 
122 Mohawt Str., 2. Floor, hinten. 


Gefucht Aeltere dentſche Frau ſfucht Stelle als 
Haushälterin bei erwachſenen Perſonen. 3149 State 


Str., 3. Floor, hinten. 


Geſucht: Haushälterin, eine achtbare ſüddeutſche 
Frau aus guter Familie, mittleren Alters, ſucht 
Stelle in einem beſſeren kleinen Hauſe, iſt im Kochen 
und Baden gut erfahren. Gute Behandlung hohem 
Lohn vorgezogen, am liebjten auf der Nordfeite, Weite 
Zeugnitfe,. Adr.: B. 403 Abendpoft. jafoır 


Gefuht: Selbftftändige Bufinchlund-Rödhin ſucht 
Arbeit. Adr. T 636, Abendpoſt. 
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Tagarbeit. 








entgegen beim Tag in feiner Laundry, fowie für 
Kragen, Manfchetten und Hemden in guter Familie, 
E. S., 68 Eıgenie Str., hinten. 


Gefuht: Aeltere, faubere Frau, gute Haushälterin, 
mit volftändigem Haushalt, jucht ftetige Stelle, am 
licbiten bei älterem in geregelten Berhältnijjen Ic 
bendem Herrn. Adr.: PB 407, Abendpoft. dmija 


Geſucht: Wittwe, Ende der Vierziger Nahre, ges 
bildet, alleinftehend, jucht Stelle als Wirthichafterin 
bei alleinftehendem altem Dann. Keine Poftlarten, 
Mr3. 3, Calumet Heights, Miller Station, Yıd. 

frfamodi 


Geſucht: Junge Wittme, erfahrene Wirthfepafterin, 
fuht Stelle. Adr.: U. D. 162 Abendpoft. frſa 


Weſucht Frau in mittleren Alter fucht Stelle als 
erste Klafje Yufinchlund-Köhin. 173 Genter Str., 
Mrs. Paech. rja 


Seirathsgeiude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiratbögejuh: Alleinftehender Mann, 3 Nabre, 
aus feiner Familie, einem Gefchäfte und 400 Dol: 
lars haares Geld, möchte die Belanntichaft machen 
mit einer Wittwe oder Mädchen von guter Deuter 
Abkunft, mit etivas Vermögen, zweds Heirath. Udr. 
T 056, Abendpeft. 


Heirathsgefuh: Nunger Man, 30 Nahre alt, ta: 
tholifch, mit Geihaft und HH0W, möchte gerne die 
Pefannifchaft mit einer Wittwe oder Dame, eine 
von Yande nicht ausgeihlojien, machen, zwed3 Sei= 
ratb, mit etwa Vermögen; aud bin ich nicht abge: 
neigt, in einigen Jahren twieder nah Deutjcland zu 
reiien. Ade. M 209, WUbendpoit. 

Heirathsgefudb. Wittwer, 35 Jahre alt, arbeitfum, 
friedliebend, mit zivei gut erzogenen Mädchen, 9, 
tefvp. 11 Jahre alt, wünjcht die Belauntichaft eines 
älteren Mädchens oder einer jungen Wittiwe zu .ma= 


hen. Bei gegenfeitiger Neigung Heirath. Nur nn 
tja‘ 


Offerten erbeten. .Adr. H. 161 :Abendpoft. 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


California und North Pacific Küſte. 

Judſon Alton Exkurſionen, mittelſt Zug mit ſpe— 
zieller Bedienung, Durhfahrende Pullman Zouriften: 
Shlafwwagen, ermöglit Pajjagieren nah Galifornia 
und der Bacificküfte die angenchmfte und billigfte 
Reife. Von Chicago jeden Dienftag, Donnerftag und 
Samftag dia Chicago & Alton Bahn, über die 
„Scenic Route“ mittelft der Kanjas - City und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder fpredht 
por bei der Audfon Alton Exeurjions, 349 Margnette 
Gebäude, Chicago. 1050%* 


Löhne, Noten und fhlehte Rechnungen aller Art 


tolleftirt. Garnijhee bejorat, fchlehte Miether ent: ' 


fernt. SOppothefen foreclojed. Keine Vorausbezahlung. 
Greditor’S Mercantile Ugench, 


125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madifon Str. 


F. Schulg, Rehastanwalt.—E. Hoffman, Konftabler. 


19ınz,dimidoftja,1j' 


Nobert Klog, Mafhinen » Konftrulteur von 
Epreziai:Majhinen, YAusarbeitungen don Batenten, 
Verbeiferungen, Details etc. Auskunft frei. Office: 
DieDider Theater, Madijon Str., Zimmer 66. 

l4dınz, imX 

Boland Secret Service. Agency, 610 Security 
Puilding, bieten ihre Dienfte an in ollen Angelegen: 
heiten. Erfolg garantirt. Raih frei. Sonntags offen 
bis Mittag. 17mg.Im& 


Aleranpers Deteltiv-AUgentur, 93 Fifth Ape. Alle 
Ehwinteleien aufgededt. Wenn im inglüdf oder 
terfegsuheit, jpredt vor, Math frei, Sonntag bis 
Mittag. Smzimf 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt follettirt. Schlechtzahlende Miether hinaus⸗ 
geſetzt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. — 
Albert U. Kraft, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Xelephene Central 582. 3d,* 


Erlernt Telegraphie! BVBerfuh frei! Keine Bezab: 
fung, che Stellung beforgt. U. €. Xelegraph Go., 
8 LaSalle Str., Zimmer 32. 13m, im 


„Sermania”. Einzige deutihe Wurftinacherei 
der Süpfeite empfiehlt fih allen Deutfchen, erfter 
Klojje Waare. Rede & Eo., 753 Jadjon Ave., 
(Srand Erofjing.) 

Frau Müller, Milwaufee Ave., nahe efferfon, 
tommen Sie nah 879 Hermitage Une. 


Frau Emith ift erfuht, bei Mrs. Vivian vorzu⸗ 
ſprechen. frſaſo 

Löhne kollektirt für arme 
N LaSalle Sitr. 

Banlerott⸗Verfahren eine Spezialität. Billig und 
{hnell. Zimmer 41, 92 LaSalle Str. Ane* 
(En ne 

Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubril. 2 Cents das Wort.) 

X:Straflen, 79 6. Clark Str 
Leute, tarunter 2. Bottle, 271 Clark Str.; 


ter Koogland, 118 Dearborn Str.; Jac 
50 State Str. 


Frau 9. E. Lawrence, Zahnarzt. 100 State Eir.. 
über Garjon, Pirie, Scott & Co. lap,im& 


Di Ehlers, 1%6 Wels’ Str., | Arzt. — 
Geſchlechts⸗ Kaut:, ee, Nieren⸗ ⸗und Ma⸗ 


KERN I Sch 5 Enns 


Zeute, immer 41, 
——— 


terfuhung frei. 
— — — 
BPateutanuwälte. 
(Anzeigen unter biefer Qubrit. Centa das Wort.) 
Bm. R. Rummter deutfö + amerfaintige 


1012 H00d Xve. . 


2 De 
—— ie i 2. Gent das Wort.) 


Bluefronf&ale Stable. 

Su berfaufen — eisen: 75 bis 100 Bfers 
de und ren, paſſend ſüt ſtädtiſche Wrbeiten, 
Farm⸗ oder Zucht „ Breife rangiren von $25 bis 
$100. Alle Sorten gebrauchter Geichirre, billig. Don: 
pelte Farn:Gefhirre, $10. Lillige Farm⸗ und Gro⸗ 
cerys Wagen. Yinn & WePhillips, 4175 Gmercid 
Ane., ein Blod vom Stod:Yardss@ingang. 

i ITmy Im 


J 


Pferde mit Corns und kranken Füßen geheilt durch 
Prof. John D. Fißoeraid, 1023 Cottage Grove Ave 
"Bhone 21 Oakland. ldap, im& 


Schr billig, 27 WVferde von 800 bis 1600 Pfund; 
eine gute Gelegenheit für Fuhrleute und Farmers; 
Kohlen und AFutter-Store, 464 bis 468 ©. Leavitt 
Str., hinten rother Stall. IapiwxX 
EN PER: - 


Zu verfaufen: Goupee mit Pferd und Geichirr für 
150 Dollars. 192 & Start Str., Yafement. irja 


gu verkaufen: Auhiges Privat:, Delivery: oder 
Buggy: Pferd. Preis $40. — 817 Wafhburne Abe., 
nahe Weitern. 

Zu berfaufen: 3 Verde, ern jchiveres umd 2 leichte. 
1087 N. 43. Ave., nahe Armitage Abe. 


—— 


Yu verfaufen: 2 gute Pferde, wegen Krankheit. 


TERM. Lladhawf Str., nahe Milwautee und Pauz | 


lina Str. 


gu verfaufen: Gin feines Pferd, für einfaches und 
Doppelgeipann, Yuggy mit Geihirr. Keine Händler, 
10 Elybourn Place, Malthouſe. 

Zu vertaufen: Pony und Purggy. 893 Elifton Ave, 
a Zu verkaufen: Frommes Pony. 643 Wrightivood 
Ave. 

Zu verfanfen; Vierd, billig. 772 N. Halited Sr. 


Zu verlaufen: 3 Pferde, 2 Erprebwagen, 2 Xop: 
Buggics, doppeltes Geſchirr, billig. 6O0 Elſton Ave. 


Sänzlicher Aus vertauf don 6 ſchweren und 4 leih- 
ten Pferden, 4 Team Wagen, 3 Tonnen Kohlenwa⸗— 
gen, Geihirr, jpottbillia. 298 €. North Une, 


‚u derfaufen: 2 Pferde, 1200 Rund, doppelfigiges 
Ledertop Buggy. 1014 Lincoln oe. 


Muß verfaufen: Pferd, Wagen, Meffing-Gefchirr, 
840; 1 Bugan (Bohl) mit Bony; Geihirr billig: ein 
5 Bugay. 140 Perry Str., nahe Fullerton Ave., 

inten. 


„gu verfaufen: Gin Nig, 3 Mähren, 7 Xahre alt, 
30 Pfund. 208 Southport Abe. 

Zu derfaufen: Ein großes Pferd, Exprebwagen 
und Gefhirr. 54. Perry Str. 


‚Zu verfaufen: Schönes Top-Bugap, fat neu, bils 
fig, ebenfo Saruek. 419 W. Belmont Abe. 


Zu verfaufen: Vollblut Great Dane Puppies. 
Brindel und blau, billig. 4932 Wentiwortd Ane., 
oben. 

Eoeben erhalten: 500 gut fingende Harzer umd 
St. Andreasberger Ranariennögel; gut prehendefa- 
pageien; niedrige Preife, United State Bird Eo., 149 
Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Schöne deutiche Mattiff Wups. 1 Die 
perien Court, Fde Wrightivood Une. 


Zu verfaufen: Ranarienvögel, alle Sorten, Weib: 
hen fertig sum Seden. 295 MW. Ghicago Ave. 

Zu verlaufen: Friſch milchende Ziege mit Jun—⸗ 
gen. 1828 W. Fulferton Ave., nahe 8. Straße. 


‚gu verfaufen: Gutes zweiiigiges Buggyh. 183 Chef: 
field Abe. 


gu verfaufen: Kanarienvögel und gute Zuchtweibh— 
hen, fowie fprehende Papageien. Yammerhirt, 227 
Ginbourn Ave. 
gu verkaufen: Alle Sorten Bäder, Mildh:, Er: 
preße, Grocery:, Delivern:, Kaffee. These. und 
Bırther-Wagen, muß verkaufen, babe feinen Plaß 
dafür, 747 So. Halfıed Str., Fe 19. Str. 

‚gu verfaufen: Gute KanarienZuchtiweibchen, auch 
einige Männchen, ebenfo mehrere Paare Zachtauben, 
IN. 40. Anpe. 


billig. 

‚Zu verfaufen: Echte junge Dahshunde. 567 W. 
Chicago Ave., Store. 

Schöne Tauben iverden billig verfauft, 1049 Wolf: 
ram, wilden Yincoln und Soutbport Ape. 


‚u derfaufen: Zweijigiges Top-Bugay und Kar: 
neh, jo gut wie nen. 168 Weit North Apc. 


Zu berfaufen: Fin fait neues Top-Bugoy, Im: 
ftände halber Für $30. Zu erfragen: Klempfen, School 
und Perry Str. 


Zu verfaufen: Billig, Wagen, beinahe, neu, für 
Butder oder Erpreß pajiend. 2950 Butler Str. 
mdofrſa 


Gelbtobfige merifantiche Papageien, 38.0. Kaem 
pfet's Vagel-Laden, Re. S State Str. 3ap, lijx 


Möbel, Hausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter Diefee Rubrik, 3 Cents das Wert) 


Zu verkaufen: Wftei und neue Defen, fpottbillig. 
430 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Möbel. Toeppiche, wegen Aufgabe 
des Haushalts. 654 LaSalle Ave. 


P Zu kaufen gefucht: Giferne Bettftelle in gutem 
Zuftande. 1325 N. Halited Str. 


Kaufs: und Verfaufs:Ungebote. 
(Anzeigen unter diefer Pubrit, 2 Cents das Wort.) 
u verfaufen: Guter Kinderivagen, auch Rodofcı, 
der aut badt, Umftände halber billig. 177 Oft Ins 
diana Str., 3. Floor. 

Zu !aufen gejuht: Wal Caje für Millinery:Etore 
Antiworten mit Breisangabe nah 172 Lincoln ne, 


Zu berfaufen- Store:fFirtures. 109 Stade Etr., 
Milwaukee und Armitage Ape. 


3u verfaufen: 5 Marmortiihe, IX. 104 Dr: 
hard Str., hinten. 


Yu verfaufen: Soda Yountain, billig. 1770 R. 


Troy tEr. 


Zu vertaufen : Gine gute Butcher Ice Bo billig, 
21 Grand Ave. * — 
Zu verkaufen: Ein Boiler mit 3 Radiators, jämınts 
lihe Einrichtung, $55. Ein Square Piano, $20, ein 
feines bandgemadhtes Gegelihiff für Schaufenter, 
a Abreiie, für $10. Nachzufragen: 105 Elybourn 
ace. 


Zu verfaufen: Möbelfabrif:Hartholz, $2.50 per La 
dung. 586 MW. Erie Str. 


Zu verfaufen: Kinderwagen, billig, beitend gemadt 
und elegant, in ausgezeichneten Zuftande. 337 Hud— 
fon Ape., 3. Flat. fafon 

Zu verkaufen: Kleiner Sak Schmiedewerkzeuge. — 
——— Sonntag PBormittag. 669 Monticelle 

ve. 


Zu verfaufen: Eine gute Bügelmafchine fir Hems 
us Kragen und Stulpen, jehr billig. 1453 Fillmore 
2 


Zu verfaufen: Selbft gefelteter Traubenmwein. Gals 
Ionenweije. €. Site, 292 North Une. dfrfa 
Die beften Geldihränfe zu niedrigften Preifen, won 

$25 aufwärts. Sabath Safe Eo., 153 Fifth Ave. 
2ap,Inı 


Pianos, mufifalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Ediſon Phonograyh und Records zu 

nicdrigften Preifen. Lange, 563 W. Chicago Abe. 
Bmz,jamomi,im 

19 Ordard Str. 

dofr ſa 
Zu verkaufen: Nur 820 für ein ſchönes Roſewood 
Viano. Rachzufragen 317 Sedawich Str., nabe Di— 
viſion Str. Sapım 


ET EEE SE — — — 


Nähmaſchinen, Bichcles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Kongertina. 


Zu verfaufen: Nur 8 für gute Singer-Nähmafcht: 
ne. Sonntags porzufprehen. 448 N. Ajhland Ape. 


Salymenn Nähmafihinen, garantiert 10 Jahre, 7 
Säubladen, Tropbead, $25. 981 Milmaulee Adenue. 
9ap,dDidofa— ap 


Rechtsanwälte: 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutiher Adnofat. 

Brozefje in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts: 
geihäfte jeder Art zufriedenftelend beforgt; Bante: 
rottsBerfahren eingeleitet; gut ausgeftattei:s Kollef: 
tirungd:Dept.; Anjprüche überall ducchgeiegt; Löhne 
fhnel tollektirt; Abftrafte eraminirt. Beite Refes 
renzen 155 LaSalle Etr., Zimmer 1015. Telephon: 
Central 582. 4d3,didoja® 


Adolph H. Weiemann — MeElelland, Allen & 
Bejemann, deutjiher Wdpofat, allgemeine Reis: 
praxis; Spezialität: Grunbeigenibumsfcagen, gericht: 
liche Dokumente, Vrobatjachen, Teftamente und aus: 
ländifche Erbihaften. 83, 18 Randolpp Str. (Metro: 
politan Blod). lian,6m& 


Verantivortlicde Anwälte, Vertreten jeder Urt Kla⸗ 


gen. ırıd "Rechtsaniprüde, ‚Vertheidigen gegen Geld: 


mwucherer und in Sppothefen: Angelegenheit. Rath frei 
und privatim. Adr.: T 631, Abendpoft. llapiw&X' 


Side Bor Shut Sie MI Ban 
a omp Zimmer hr ans 
Str.; Mohnung 50 Dtto Str. 0mz,ImX 


illiam ©e ,„ beu Advofat. Allges 
meine Rechtspraxis. a Simmer 7 


134: Monroe Str. HImz.Imf. 
— ——— — —ñ— —ñ— — — — — — —— 


de ER un Abvolaten, 
{er v e: 7 er een Une. umd: 
Laortabere Str., Zimmer 9. . ‚Tap,ImX . 
2. . Eicenbeimer, Advotat, praftiziet in 
allen Gerichten, Ronfultetion fe 3 Drarborn ei 


(Ungeigen unter Die zu 2 Cents das Werk) 
Meere — 


Eine 3-Rannen Mildenute, gutes | | 


Zu vertau en: 

Dierd md Wagen, billig. 3651 ©. Windefter pe. 
3u derfaufen: Wäderei, alter Stand, mur Store 

trade. Adr. M 216, Me Ye nur Store: 


Zu verfaufen: Grocery, Bäder- igarren= und Te: 
bad:Zaden, billig. 767 N. 374 pe. 


„32 verfaufen: Billig, Grocery und Saloon, gute 
Tage, alter Piag. 420 N. Wincefter Abe. jadi 
Bu faufen gejucht: Guter Meatmartet. Muß eriter 
Rlajje jein. Ydr.: T. 655 Abenppoft. 
— — N 

Zu derfaufen: Eine 5 Kannen Milh-Route, Siüd- 
kik. billig, wenn jofort genommen. 3217 Butler 
Str. 

Ju verlaufen: Neu eingerichteter Kaffee: und Sut⸗ 
teritore an befter Gejchäftsftraße. Nordfeite, Preis 
KM. Siche Mar Hirjh bei Frantlin MacVeagh 
Gompany. 


Zu verfaufen: 
Boulevard. 


Zu verlaufen: Eine gute Zeitungsroute. &93 Elif: 
ton Ave. 


Zu verlaufen: Ein kleiner Grocery- und Candy— 
Store, Zigarren, Tabat und Laundry, guter Plas, 
acht Jahte im Gange, muß aufgeben wegen Krant⸗— 
heit. 252 Mohawt Str. ſaſon 


Zu vertaufen? Futter und Kohlengeicäft, feine 
Gefegeiheit für deutihen Mann. Adr.: ©. T. 13), 
Abendpoft. _feiou 
Zu verlaufen: Zeitungsroute, 1034 Belmont Ave. 


Delikatejien:Store. 221 Roscoe 


Ju verfaufen oder zu vertauſchen: Erſter Klajſe 
Kaffee: und Grocav-Store. Ar. 8. D. 440, 
Abeundpoſt. ade 

Billig! Pilfig! Mus verfaufen feiner Gonfectios 
erp:, HZigarren-, Bäder: und Yaundry-Store, nabe 
der Schule, Zeit gegeben, Miethe $10, 4 bübjcde 
Zimmer. 128 Ordard Sir. 


Zu verfaufen: Grocerys und Candy: Store, alter 


Platz. 693 15. Str. 


Su verfaufen: Guter Store, Päderei, Candy und 
Zigarren; bilfig: Ginrihtung für Gandymahen. — 
652 MW. 12. Str. 

Zu verfaufen: Erfter Kfajie Saloon. Zu erfragen 
Sonntag Morgen. 134 €. North WAve., im Saloon, 
Schmidt. 

Zu bertaufen: Gut gchende3 NReitaurant. 149 €. 
North Ave, 

Zu verfaufen: Bäderei, in quter Nahbarjchaft; mur 
Store Trade, Nahzufragen bei U. PB. Freund, Gerz 
mitage und Kedzie Ave. 


— 


ein gutgehendes 
gute 


Yu verfaufen:  lmitandshalber 
Neitaurant mit bühfchen möblirten Zimmern, 
age. Näheres in 38 €. North Ape. 

Zu verfaufen: Gutgehender Zigarren, Candy: 
und PBäderei:Store, nahe 2 großen Schulen. Spredht 
dor 5 N. Halited Str., Apotbefe. 


Zu verkaufen: Gin NReparatur:Shop, 12 Jahre bes 
ftebend; Teine Konkurrenz. 653 Wells Str. 
Zu verkaufen: Barberihop, 7 Stühle und 6 Bäder, 
autgehend, H Yahre etablirt. Gigentbümer hat guten 
Berfaufsgrund. Adr.: H. 163 Abenppoft. mija 


Zu verfaufen: Billig, unter guten Bedingungen, 
FFleifchergeichäit, gut gebend ımd fein eingerihtst.— 
Näheres nahzufragen bei Anton Schauer, 98 19. 
Str, day, dojame, Im 


Zu verfaufen: Cine fchöne Gelegenheit, greßes 
Haus, mit Bäderei (Baditube feuerjicher), das Ge— 
Thäft im Gange. 5 Wohnungen, 5HOxW0. Es bezahlt 
fih. Einem rehten Mann bringt e$ 8 Prozent. Näs 
beres 82, 55. Str., nahe S. Halited Str. 

283, Int,jadido 


Zu verfaufen: Erſter Klaſſe Schuh Shop billig.— 
6716 ©. HSalited Str. doja 


Zu verkaufen: Wegen vorgerüdten Alters ein Oro: 
cery⸗, Jee Cream Barlor:, Notion:, Xabal-:, Zigar: 
ren:, Gandoftore, mit guier Wohnung. Miethe $15. 
Preis 75. IT MW. Erie Str. doja 


Zu vertaufen; Ein dutgehender Butcherfhop, billig, 
wegen Krankheit. 108 Wells Str. iria 
Zu verfaufen: Stleine Grocery. 114 NR. Oakley 
Ave. frſaſon 


Zu verkaufen: Schmiede- und Wagengeſchäft, ſehr 
gute Lage für einen jüngeren itrebſamen Mann, 
hauptſächlich für einen Schmied, der gut Pferde be— 
ſchlagen kann. 5 Jahre Leaſe. Nehmt die Lake Str. 
Hochbahn. Ueberzeugt Euch. 217 Marion Str., Oak 

art. fria 


Saloon und PBoarpinghaus billig zu verfaufen, da 
jekiger Inbaber das Gejchäft frantheitähalber aufge: 
ben muß. Näheres unter H. 123 Abendpoft. frja 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen gegen Propertv: 
Kaffes, Thee: und Grodery:Store, billig. Ulrichs, 
36 La Salle Str., Room 50%. fria 


Zu verkaufen: jyeine Bäderei wegen Krankheit, mit 
Middleby Oven Nr. 3. Alles in gutem Zuftande, für 
30. 2082 W. Late Str. fria 


Zu verfaufen: Wegen Abreife nah Furopa, Gandy:, 
Zigarren: und Zabaf:Store, 104 Clybourn * 
dofrja 


Zu verfaufen: Päderei, wegen Krankheit, billig. 
Alles in gutem Zuftande. Adr.: IT, 627 ES. 
dofrſa 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner für einen nützlichen Artikel zu 
fabriziren. 3100 nöthig. Adr. M 274, Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Kleiner Store mit 4 Zimmern, 
auf Verlangen Stall für Pferd und Wagen. Louis 
G. Greſenz. 183 Southport Ave. 


Zu vermiethen: Eine ſchöne 4 Zimmer Wohnung. 
88.00. Nachzufragen 312 Mohawt Str. 


Zu vermiethen: Schneiderſhop mit 4 Zimmer und 
Stall. 10 KHamburg Str... nahe Robey. 


Fu vermietben: 5 Sintergimmer. Keine Kinder, 
140 R. Halitev Str. 


Zu veriniethen: Bafenıent Store mit 3 Zimmer, 
pajfend für Delifateflen-Store. 114 Mozart Str. 

Zu vermietben: 3 Zimmer an Heine Yamilie. 305 
MW. Randolph Str. 


Zu vermiethen: 1. Mai, Laden mit Wohnung, 
paliend für Barbiergefhäft. 1716 Milwaufee Ape., 


Zu verimiethen: 5 helle Zimmer mit Gas. 57 Home 
Straße. 


Zu vermiethen: Ed:Store, mit Wohnung, für ir: 
gend ein Gefchäft, Miethe 50. 342 NR. Afhland Ave. 


Zu nermiethen: Grocerpftore, Stod und Firtures 
zu verlaufen. 5024 Ajhland Abe. 


Zu vermiethen: Guter Plaß für Saloon. 1% 
Eleveland Ave. 


Zu vermietben: Gut für irgend ein Geihäft. 213 
Sincoln Ane. 


Zu vermiethen: Bäderei und Store. 1125 Waban- 
fia Abe. fefa 


8a vermieshen: Store, Bajement und Stall an 
Elybourn Ape. Gute Gelegenheit für Meatmarkıt 
oder Filh:Store. Nachzufragen: 615 —— —* 
ap, im 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an Herrn mit!- 
leren Alters. 357 Sedamwid Str. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer mit 
jeparatem Eingang. 607 W. 12. Str., 1 Treppe. 


Zu vermiethen: Freundliches Hleines Zimmer. 241 
Wells Str. ſaſon 


Verlangt: 2 Boarders, Privat. 929 Einbourn Ave. 


Zu vermiethen; Zimmer für Finen. 81 die Woche, 
mit Board $4. 367 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Schönes, geheiztes Zimmer, mit 
oder ohne Koft,-an einen oder zwei Herren. 82 ©. 
Robey Er. fafon 


‚Zu miethen gefuht: Ein möblirtes Zimmer in aus 
fändiger, Heiner Familie. Nur sol follten ant: 
morten. Nordfeite. Mor. S 108, Ubendpoft. 


— Roomers und Poarders. 703 N. Wood 
r 


Zu bermiethen: .- Möblirtes Vorderzimmer 
Gtofet, feparater Eingang. 355 North Ape., 
Sedawid Str., bei einer- Wittive. 


Zu vermietben: Selles Rorder-Bettzi . 32Tem: 
ple Str., 2. Flat. Nahzufragen ee ” 


Verlanat: Boarderd; auf Wun i ili⸗ 
(Ge Rot. 363 G. Wladhamt Om Tape begetabili 


vermiethen: Freundliches möblirt i 
enkintiemn Herren bei Tinderlofer Famitte sr Sud: 
on ne. 


— — — — — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Uugeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


iethen gefuht: Wohnung Daus 
sin 67 Zimmer, Bad, ee Be 8 
und Weſtern Ave. V. Krohn, 346 Flourney Str, 


Zu miethen geiuht: Von tinderlofem Ghepaat, 
⸗ bis i; heil und . 
ER RE I er 


mit 
Ede 


t: er Mann Stans 

Be -Gincölung, Graend: Br te, 

bis Chicago Abe., in Nähe von Wells oder Elarf St. 
Preisangaben unter BP. 404 Abendpoft. ® 


miner mit begetarischem Board. 
ite borgejogen. . Ritfchke 


jame 


4 
nabe 


: Chicago Finance Go, 
8 Deachorn Str., Zimmer 394, Xel. Central 1060, 


und 
59 W. North Wove,, nahe Noben Sir., 
Telephon Weit 6li. Zmeiter Floor 


Wir maden Darlehen in großen oder Heinen Bes 
trägen auf kurze und lange Zeit auf Möbel, Bianos, 
Bear uud. Wagen, MWaaren, Einrichtungen, Saläre, 

enfionen oder irgend weiche andere Ei it. Ubs 

blungen arrangirt nah Euren Umitänden, jo daß 

hr fie ohne Unbeqguemlichteit oder Aerger einhalten 
Lönnt. — Die Sachen bleiben in Eurem ertörten 
vr Keine Veröffentlihung. Feine Grlundigungen 
bei eeunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlehen-Gompany 
fhuldes und Euer Kontrakt gefält Euch nit fe br 
il mir e3 für Euch ab und geben Euch weiteres 

aatg:!d, wenn hr es wünjcht. 

Unjtre WefticitesDffice ift offen bis 8 Uber Abends 
für die Bequemlig;teit für Leute, Die auf der Rorde 
weitjeite wohnen, jo daB jie nicht nach der Stadt Hinz 
unter zie fahren brauchen und jo Zeit und a u 
fpasen. Wenn es Euch mit paßt, borzufpcehen, 
icpreibt oder telephonirt Gentrai 1050, oder. Weft ull, 
und teir fchiden unferen Vertrauensmann zu Gud. 
Steuern find fälig; wir ftreden Euch das Geld vor. 


Sei uns wird dentſch geſprochen. 


Hebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, ſie kommen 
manchmal jeher zu ftatten. 


Chicago Finance &o., 
& Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Eeutral 1060, 


und 
40 W. North Ave, nahe Robey Str., 
Telephon Weit bull. Zweiter Floor. 
Tap,imX 


U 9. Frend, 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


„Geld zu verlceiher 
auf Möbel, PBianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Anleihen 
von 20 bis AV unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nit weg, wenn wie 
die Anleihe mahen, jondern Tajjen diejeiben 
in Eurem Beiig. 
Wir leihen auh Geld ar Solche in qautbezahlten 
Stellungen, auf deren Note. 
Wir Haben das größte Ddentihe Gefhäft 
in der Stadt, 
Alle guten, chrlihen Deutjchen, fommt zu ung 
wenn Ihr Geid haben wollt, 
Ihr werder e5 zu Eurem Bortheil finden, bei mir 
vorzufprehen, che Ihe anderwärts bingebt 


Die ficherfte und zuverläfjigfte Bedienung zugejichert. 


4.9 Frend, 

10ap, 15% 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 

Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Zoan Company, 

Zimmer 12, Hapmarkcet Theater Building, 

161 W. Madijon Str., driiter Flur. 


Wir leihen Euh Geld in großen und Heinen Be— 
trägen auf Pinnos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend welhe gute Sicherheit zu den billigften Bes 
Dingungen.—Tarlchen können zu jeder Zeit gemadht 
werden. Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Zoan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


llap® | 


— Geld zuderleiben — 
auf Möbel und Pianos, ohne zu entjernen, in Sums 


men von $20 bis $200, zu den billigiten Raten und | 


leichteflen Pedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von uns borgen, laufen Sie feine Gefahr, dab Sie 
Abre Saden verlieren. Lnjer Gejchäft äft verants 
mwortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen wer: 
den gemacht. Alles privat. Bitte, fdreht vor, ehe 
Sie anderswo hingehen. Ule Austunft mit Vergnüs 
gen ertheilt. 
Das einzige deutsche Geihäft in Chicago. 
Eagle Loan Go., 70 LaSalle Sir., 3. 34, Ede Ran: 
dolph Str. DO. E. Üoelker, Manager. eX 
Ehbicag 
a 


i 
— 
IX 


vo Gredvit Sompany, 
Salle Str., Zimmer 21. 

Geld geliehen auf irgend welche Gegenitände. Keine 
Veröiientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzublungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Verde und Wagen. Epreht bei uus vor 
und part Geld. 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. ljn® 
Branh:Dffice, 534 Lincoln Ane., Tale Biew. 

Geld auf Möbel zu verleiben.—181 Welt Madijon 
Str., Simmer 321. über Woolf’s Kleiderladen. 
I4m;,Im 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommifjion. — Louis Freudenberg ver: 
leiht_ Privat:Kapitalicen von 4 Proz3. an ohne Roms 
mifjior. Vormittags: Refidenz, 377 N. Hoyne Ave. 
Ede Gornelia, nahe Chicago Apde. Nachmittags: 
Dffice: Zimmer 341 Unity Bldg., 79 — — 

ag} 


Grfte garantierte Gold:Mortgages, in Beträgen don 
HI— 5000, feine Untoften. 
Ki,hard A. Koch K Co.“ 
171 ZuSalle Straße, Ede Momoe Straße, 
Zinmer 814, Flur 8. 19janx® 


Geld obne fommijsjion. 

Wir verleihen Geld auf Grumdeigentbum und zum 
PBauen und berechnen feine Kommtijjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. „Zinjen von 46%. Häufer 
und Lotten fchnell und vorthetihaft verfauft und ver: 
tauiht. — William Freudenberg & Go., 140 Wait- 
ington Str., Südoft:Ede YaSalle Str. 95, 3dja* 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
in Summen von 82000 und Darüber, zu 5, 5} u. 53% 
Zinjen, ohne Kommijjion oder Unkoften. Prompte 
Bedienung. Ih vezahble alle Auslagen. 


Henry Ban Bliffingen, 
Main Floor, B LaSalle Str., gegenüber City Half, 
13ap,imXx 


Geld zu billigften Zinfen zu verleihen. Hphpothelen 
gelauft und verfauft. Wer Grundeigentbum taufen 
eder verkaufen will; iomme. Eljer, 115 DearbornStr, 

bap, Imt, ſamomi 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum $2000 oder 
82500 von Privatmann. Apr. M 265, :Abendpoft. 





Zu verleihen: Privatgelder ohne Koınmillion auf 
eutes Örumdeigenthun, billig. #%. %. Arrington, 
27 Larrabee Sir. 13ap,110X 


Zu verleihen: $1000 auf 1. Mortaage, 6 Prozent. 
Grundeigentbum. Adr. H. 112 Abendpoft. fria 


Wenn Ihr ein Heim bauen wollt, werde ih Euch 
das Geld vorftreden, Pläne liefern ujw.; baue und 
garantire Euer Haus vollftändig. Phil. Yauth, Jr., 
125 YaSalle. lönzlm& 


Brivat:Geld cuf Grumd:Eigentbum zu 4 und 5 
Prozent; Abzaklung alle Monate. Schreist und ic 
iverde borjprechen. Adr.: H. 155 Abendpoft. vaplınk 


Geld zu verleihen an Damen oder Herren, mit fe 
fter Anftelung. Privat. KeineHppothel. Niedrige Ras 
ten. Leichte Abzahlungen. Zinimer 16: 86 Wajhing: 
ton Str. WBuiz, Im, X 


Wenn Hypotheken-Wucherer drohen, ſprecht vor: 
Zimmer 41, 92 LaSalle ‚Str. Ruo* 


— — — — — — — 


uUnterricht. 
Auzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Endliſche Sprache für Herren oder Damen, 
in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchhalten und 
andels fächer, bekanntlich am beiten gelehrt im 
W. Buſineß-College, MMilwaukee Ave. nahe 
gulina Str. Tags und Abends. Preije mäßig. 

Tel jegt. Prof George Jenſſen, Brinzipal. 

: l6ag, ddja* 
Greündliher Unterriht — Piano, Biolin, githen 
andolin und Guitarre — Garl Rahn’s wjil: 

Aladenıie, 765 Glybourn Abe. Tnız Im 


VcademyofMufic 568 N. Alhland Ane., 
2. Flat, nahe Milmaulce Ave. Erfter Klajje Unter: 
riht in Biano, Pioline, Mandoline, Zıtber und 
Guitarre. 50 Gents. Alle Sorten Inftrumente u 
baben. Wiolejale-Preiie. Wian, Ux 


— — — 


GSrundeigenthum und Häuſer. 
(Wüzeigen unter vieler Rubrik, 2.GentS das Wort.) 


Derfdiiedenes. 


Zu verkaufen: Bei J. 9. Kraemer & Son, 8 
Füth Ape,, Staatszeitungsgebäude — Hopne Abe., 
nahe Rcscoe Boul., 7 Zimmer Gottage, foftete $180, 
fit 81700, wenn vor dem 1. Mai gelauft.—Gaftinood 

.„, nahe Robey Str., 10 Zimmer Cottage mit 
Firiere Rot 374x125, uahe der. Verlängerung Der 

eihiweftern SHohbahn, K25M, jeher geringe YAnzah: 
Img.—Leapitt Str., nahe Milwaufee Ane., 10 Zim- 
mer Brid-Eostage, $1700; geringe Anzahlung. — Os: 
born- Str., nahe Grand Ape., Zftödiges Bridhens, 
Miethe 824 per Monat, 81950. frja 


B verkaufen: Weshalb weiter Micthe 
wenn ah ein Heim mit allen modernen Bequemlic: 
keiten zu-iveniger al3 Lot und: Gebäude foften, Taufen 
tous, Kleine Anzahlung, Reft in 20 balbjährlichen 
> Er * ve urpe 
vor bei .G. Hamilton, 
* 100 Waſhington Str. 


Habt abe Häufer zu. nerlaufen, zu vertaujchen ober 
een ommt für gute Rejultate zu uns. 
it haben immer. Käufer an Hand. — Sonntags 
offen don 10-12 Uhr Vormittags. — 


Ren Yort ihardA.Ro 


yahlen, 


Mi, &6o. 
-Life Gebäude, Nordoft:Ede LaSalle und 
Monrse Str., Zimmer 814, Flur 8. up 
ı 


: innen s u s 
1udken Tassen Ainse Oluiet nu» Setten Ian ver 
Selenun „8. Bitwendeg & de, 10 Minute 

. ꝛe 
— —— 


F 
mie * 


gu Xorpe, 
2w 





ereien. - 
Saırmland! — Farmlany! 
Baldiand! 

Eine günfige Gelegenheit, ein eigenes Heim ya 
erwerben. 

Gutes, bebolztes und vorzüglih- zum Aderbau ges 
eignetes. Land, gelegen in dein berühmten Drarathon« 
und dem fünlihen Theile von Lincolu-Gounty, Wiss 
eonfin, zu verlaufen in Barzellen von 40 Uder od:r 
mehr. Preis $5.00 bis $10.00 pro Ader, je nad der 
Qualität des Bodens, der Lage und des Holzbeftans 
bes. — Gbenfalls einige theil$ verbeijerte Farmen. 

Un meitere Ausfunft, freie Landkarten u. f. mw. 
Ihreibe wian an „I. &. Rochler, Waujaı, 
Wı38., oder befier jpreht dor im jeiner Ghicaga 
Bweigoffice im zweiten Stod, Nr. 12 €. NRortä 
Adc., Gde Gipbourn Ade, moielbii er 
am Dienftag,. den 3. April, von 10 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends für einen Tag zu jpredhen fein 

Herr Koehler ift in Ddiefer Gegend auf einse 
gEoß geworden und Jann deswegen cu ge: 
naue Ansfunft geben. Und er if bereit, Kaufluitige 
wit Sinaus zu nehmen und ibnen das Lamb zu 

Abreffirt: 3. 9. Kochler, 505 6. Str., Waufau, 
Wis. Bitte. diefe Zeitung zu erwähnen. 

lim;,dojadi® 


Zu verfeufen: Hübjches- Grumdeigenthum, 43 
Ader, ungefähr vch3jchun Meilen von Chicago, gerigs 
net für Tandwırthihaft oder als Pilnikplag. Einige 
Gebänve darauf, aud ein Xanzboden u.j.m. yür 
mäßigen Breit. Nahzufragen: 2) Garfield Boules 
vard, nahe KHalited Str. 3omz, ja,jon,mi—Imo 


‚u verlaufen: Billig cine 40 Ader Farm in Mi: 
chigan, 2 Ader Heuland, 2 Ader Obſt und 13 Ader 
Getzeide, gut eingezäunt, neues Wohnhaus. Wegen 
näherer Austunst wende man fih an Hermann 
Scheng, B. ©. 2. 421, Mhitehall, Mich. jamija 


— — 


Zu verfaufen: 40 und Rd Ader Farmıen, $1» bis 
829 pro Ader, TO Meilen von Chicago. Rahzufragen: 
3l2 Wafhburne Ave., 2. Floor. 


Zu verfaufen: 140 Ader Harn in Mood Gommnty, 
Wis., 5 Arer Zultivirt, Stod und Mafchinerie ge: 
hören zum Plak. Preis in Baar 32,200, Apr. Bor 
28, Cheiterton, Ind. 

gu verlaufen 
Fruchtland in Johnſon 
Grand Ave. 


Zu vertauſchen: Südliche 100 Acder Farm, ſchulden- 
frei, gute Gebäulichteiten, Stock. Maſchinerie, Obſt- 
und Weingarten. 3 State Str. 

su vertaufhen: Gegen Yale Viem Eigentkum, 
Farm porn 50 Meres, 18 Meilen vom Court Houſe; 
KW. Schmidt, 222 Lincoln Ude. 


oder zu vertauſchen: 


County, Arlanſas. 





Zu verfausen: Eine ſchöne kleine Hühnerfarm, guto 
Gebäude, in mittelgroßem Town, paſſend für einen 
Geihäftsmann, beite Gelegenheit, ein Geſchäft an: 
zufangen. Näheres beim Eigenthiimer Auguft Blohm, 
Tolleiton, Indiana. llap, imXt 


Nordweitfeite. 


PVerjäumt nicht, Fuch unjere Ihftödigen VBaditein: 
und Frame:Cottages an N. 40. Ave, + Blod nörn- 
Ih von Milwaukee Ave,, anzuwjeben: wir werden da 
40 bauen; 5 fertig zum 1. Mai; 81775 und aufwärt?. 
Leichte monatliche Abzahlungen, wie es Euch paßt. 
Sc Fahrgeld biz Milwaukee und Belmont Aven, daun 
geht einen Block an Milwautee Ave. bis nach 40. Ave. 
Agent iſt Sonntag am Platze. S. T. Gunder⸗ 
Jon, 1206 Chamber of Commerte. 


Kauft vom Eigenthümer auf leichte monatliche Ab⸗ 
zehlungen: 6 Zimmer Cottage, gut gebaut, Waſſer 
Gas, Sewer, großes Baſement und Attie. auf's 
Schönite eingerichtet, an N. Waſhtenaw und George 
Etr., nahe Eliten, California u. Weitern Une. Sars. 
Nahzufragen im Grocerpftore, Ede N. Wafhtenar 
und George Str., oder bei M. Bauerle, 486 ”. 
NRobey Str. 30m13,6,13,20,27ad 


Zu verlaufen: Veit gebaute 6 Zimmer Cottage it 
der jhönften Gegend nabe Yogan Square. Alle Bir: 
bejjerungen, Oct Finiſh, Hartholz-Floors in allen 
Zimmern, 9 Fu Stein-Bajsment, Lot 25X1%6, auf 
imonatlihe Zahlungen, 1375 N. Gentral Part Apc., 
nahe FFullerton Xlve. Bmz,dofrfa, ir 


Zu verkaufen: 5: und &:timmer Sänier. Stadt: 


| Wafier, 6 Fub Bajement, nahe Elfton und Belmo.ız 
| pe. Cars, 5c Fabrgeld zur Stadt, von $1200-—$ 1400. 


$50 baar, KV imnonatlih.— Geld zu verleihn.—Gr:it 
Melms, Eigentbünier, 1959 Milwaukee Ape., gwifchen 
Fullerton und California Ave. 2rb, jadof:* 


gu verffaufen: 4, 5 uud 6 Zimmer nene Säufır, 
Raiement, Atiic, Badezimmer, Gas, Clojet3 u.ſ.w: 
$1400 aufwärts zu den leichteiten Zahlungen mabe 
veriihiedenen Straßenbahnen; ofien jeden Tag. Otto 

Dosrsih, Elfton, Lelniont und California -Yine. 
13ad,famomifr, I 


Zu verkaufen: Gottage Nr. 632 School Str. ſchön 
eingerichtet, Yafeınent zum Ausmiethen; Preis us) 
auf leichte Abzahlung. 

Koeſter & Zander, 69 Dearborn Sir. 


Zu verlaufen: Yot OX162, an Perry Str., zim: 
fchen Graceländ und Belle Plaine Ape., Dit:Syront, 
alle Berbejlerungen, $250". 

KRoetter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: 9 Zimmer Haus mit Yot, 4057167, 
an N. Hermitage Ave., mahe Wilion Ade., Ravens— 
wood; $4200. 

Kocher & Zander, 9 Dearborn Str. 


Zu berfaufen: Gottage und Lot an Meyart- Str,, 
nahe Irving Park Boulevard, KW. 4 
Kocher & Zander, 69 Dearborn Sir. 


Zu verfaufen: Lot nahe Eliton Ape, und Jrbing 
Park Boulevard, $200; 2 Xotten nahe Hunting Ave. 
Station, Sewwer und Waifer, je $150. 

KRoetter &Rander, 609 Dearborn Str. 

$25 Anbezabtung, $9 monatlih, verkaufe ich eine 
neue Brid:Cottage mit allen Verbeſſerungen. F. 
Bochm, 1602 MW. Chicago Ave. 


Zu vertaufen: Da unfere Familie Heiit geworden, 
möchten twir unfer Haus verfaufen, 9 Zimmer, Heiß: 
wajjer-Heizung, Xot SOXx150, Wider Park gegenüber, 
zwei aute Ställe, Garten und Kinderhaus. 133 Bart 
Straße. 

Gezwungen zum Verlauf: 2ftöd. Brid:Gebäude, faft 
neun; Straße gepflaftert; 82800; _ $4000 wertb. — 
Paulenstn & Meyer, 905 Weit North Abe. 


Zum Verkauf gezwungen: 7 Bimmer Brid:Eottage, 
hohes Bafement; 2 Blod von Humboldt:Park; für 
$1300, 82000 werth. Baulensty & Meyer, 995 W. 
Norsp Ane. 

Zu verlaufen: Billig, Haus mit Bauplak. 367 W. 
Ddio Str. Nachzufragen 42 W. Chicago Wpe., im 
Bigarren:Laden. 

Zu verkaufen: Wegen. Familienverhältniffen, billig, 
Haus und Lot. IHN. Fairfield Ave, nahe Augufta 
tSr. 

Zu verlaufen: Lot nahe 48. Ave. Mett. Elev. Sta— 
tion, 3400, werth das Doppelte. Adr.: M. 282 
Abendpoft. ai 

225 für Stadt-Lotten, gute Yage, $10 Anzahlung, 
$5 monatlih. 5c Fabraeld. Kottage und Lot, $1100. 
Henry Beder, Milwaufee Ane., Ede Belmont, 





Zu verfaufen: Käufer und Lotten auf Teichte Ab: 
zablung in der beften Gegend von Logan Square. 
Mehrere jpezielle Bargains an Hand. Paul Fiſcher, 
Ecke Kimbell und Wrightwood Ave. friſa 


Zu verfaufen: Eck⸗Lot und Gottage, billig. 61 Me: 
Lean Abe. 


Zu verfaufen: Bargain, Haus und Lot, nahe®Wider 
Bert. Ade.: T. 602 Abendpoft. 2Zap, di doſa, 4w 


Nord ſeite. 


Spottbillig, Zſtöckiges Frame-Haus und große Lot, 
52x15, Ede High und Dunning Str., nur 8000; 
tann mit 00 Anzahlung gefauft werden. Richard 
A. Roh & Eo., Zimmer 814, 171 2a Salle Sir., Ede 
Monroe Str. Yapi* 


Zu verlaufen: 2 Flat-Häuier, modern, $2500, 
$100 Baar, $15 monatlih; 6 Zimmer Gottage, 7 Fuß 
Bafement, $1600, 850 baar, 810 monatlich. Schatte, 
Diverien und Elnbourn Abe. 


‚ gu verfaufen: > Zimmer Cottage und 3 immer 
Cottage binten, an George _Str., nabe Southport 
Ape., jchr billig. Thies, 817 Lincoln Une. 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen: Abd iges Haus 
2 Lots mit Bäckerei-Einrichtung, ſchuldenfrei. 1249 
N. Aihland Ave. 


81200 kaufen Gauitn, 8 Zimmer modernes 2 
mit Dampiheizung, 1140 N. Halfted Str., nahe Fullz 
jerton Upe., mit $2300 belaftet. Rahzufragen: Auguſt 
Sorpe, 147. Oft North Ape. 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: — Frame⸗ 
Haus mit Garten, 44424. Ro. 4 Tomn Str., nahe 
Bladhawt Str. Apr. S 151, Abendpoſt. 


Zu verlaufen: 6d:Bropertv, Oakley und Cornelia 
Str., KIT. Nahzufragen: 407 Webiter Ane, 


Zu verfanfen: Billig, Store und Flat, Brid, Ede 
Roben und Warren Ape. Gute Sage für Geihäft. 


Zu verfaufen: Nahe Fullerton Une. und Hochbafn, 
modernes Brid-Flatgebäude, 5600. Miethe $47 pro 
Monat. Schmidt, 22 Lincoln Une. 


Zu verlaufen: 3894 Sheffield Ave., aweiftädigrs 
Front: und Hinterhaus, bringt O0 menatlih. Leichte 
—— Räheres bei Schaedler, 1636 Wright⸗ 
wood Ave. 


Zu verfaufen: 6- Zimmer Cottage, 3 Zimmer in 
der Yänge, mit allen Straßenverbefjerungen, $1700; 
2 lat Gebäude, Yad, Gas, gut vermictbet, nur 
3250; $100 bis $200 Anzahlung und $10 monatlich. 
Nehme auh eine Lot als erfte Anzahlung. Wm. 
Zelowäty, 5 Oft Belmont Abe, 


Zu verfanfen oder zum vertaufdhen: 2:ftödiges Haus 
mit allen PVerbeiferungen, gegen Nordfeite PBropertn 
oder leere Lot. Schmidt, 6238 Aberdeen Str., . 
wood. rie 


3u verfaufen: Haus nebft Got. Meier, Marunte, 
112 Berry Str. u 30m;,6,13ap 


@üdfeite. 


Zu verfaufen: Haug und Lot. 6439 BincennesAn:. 
Tap,imX 


Güdiweitieite. 


Zu verlaufen: Zweiftödige3 Framehaus, 5 Wob: 
rungen, an 14, Etr., nahe Blue Island Upe., mit 
der Lot. Muß verfauft werden, $2000: ift 34000 
wertb. Zu erfragen: Konrad Rider, 626 Weit 18. St. 


Zu verlaufen: Billig, zweillödiges neues Bridbaus 
mit allen Berbejlerungen, großem Stall und Vor. 
go Eigenshümer, 352 Wincefter Une., nabe S. 

tr. 


Mein: fhönes Grumdeigenthum, 
— * bilig. 
Ber 42. Ave 


5 Srampfurd. 
fafor 


us ER: 
Store-Front, wegen 
guter Geichäftsplag. 


nr 


Er 





Kuriren, 
um 
permanent 
kurirl 


behandeln 
nur 
Kranßdei- 
fen der 
Männer. 


Bir find der Anficht, daf fein Darm groß umd weiie genug ift, Da ganze feld der 
medizinischen Wilfenihaft und der Chirurgie zu bemeiftern. WBiele Aerzte haben dieſes zu 
thun gejucht, find aber mit Refultaten tonfromtirt worden, welche gewöhnlich enttäuſchend 
für ſie ſelbſt und oft unglüdlich für die Bationten ausfielen. Aus diefer Urfadhe ent: 
flofjen twir ung, gleich bei dem Beginn unferer profeſſionellen Laufbahn unjere Praris 
auf eine einzige Klafje von Krankheiten zur befchränten imd dafür Kuren zu erfinden und 


gu dvervolllommnen. Wir behandeln deshalb nur, ivas wir abjolat jicher find zu heilen. 


Baricocele (Krampfaderbrud), Striffur, Blutpergiftung, Impotenz (lnver: 
mögen), verlorene Mantncsfraft und verwandte Krankheiten und Echwäcen der 
Männer. Der Behandlung und Kur nur diejer Krankheiten haben wir die beften Jahre 
unferes Lebens geweiht. Unjere Spueh-= und Operationszinmer find mit den neueften 
Anftrumenten ausgeftattet, welche fo nothivendig find in der modernen Methode der Be— 
Handlung. Unfere Zeugnifje, profeffionel und finanziell, find von den beften Bürgern 
Ehicagos und Umgegend, twelche von uns Furirt und glüdlicd; geworden find. Wir erjus 
hen jeden Iranten Mann, daß er ınjere Methode unterjucht und fi) überzeugt. ‚Bir ges 
brauchen Feine fogenanten Specifics, eleftrifche Gürtel oder andere betrügerijche 
Erfindungen, melde jo, oft heutzutage angewendet werden. Unfere Bildung, Grfah: 
zung und unjer Gewiflen verdanımen alle jolhe Duadjasbereien. Wir behandelri jede 
Krankheit einzeln und wiflfenjchaftlich, wir paffen genau darauf auf, und vorfichtig vers 
folgen wir die Symptome mit wecjelnden Medizinen, Durch jedes Stadium, und ipir 
fegen unjeren guten Namen auf das Rejultai. Die Krankheiten, die in unfere Epeziali: 
tät einbegriffen find, werden unten ausführlicher angeführt und verdienen von Jedem 
forgfältig gelefen zu werden, der medizinijche Vehandlung braudt. 


Varicorele (Krampfaderhrum). 


Was aud immer Die Urfache von Naricocele fein mag, die fhädlichen Rejultate find gu 
belannt, als daß fie noch weiterer Ausführung bedürfen. Es ift genug, wenn wir jogen, 
va e8 den Geift bebrüct, den Körper jchwäct, das Nerveninftem foltert, und zulett zu 
vollftändiger Erfhlaffung führt. Wenn Sie ein Opfer diejes Uebels find, dann erjuchen 
wir Sie, nah unjerer Office zu fomnıen, wir werden Ihnen dann unjere Methode erflä= 
ren. Wenn Sie die Methode berjtehen, danıı werden Sie fich nicht tvundern, daß wir in 
den legten 12 Monaten über 300 Fälle turivt haben. Die Schmerzen hören fofort auf, 
Gehmwulft und Entzündung laffen bald nach. Das angejammelte Blut wird von den vers 
größerten Benen vertrieben, bieje ‚nehmen fchnell ihre normale Größe, Stärte uud 
—* wieder an. Alle Zeichen von Krankheit und Schwäche verſchwinden, um Kraft, 
Stolz und Mannbarkeit Platz zu machen. 


Striktur. 


Es macht nichts aus, wie lange Sie an Striftur litten, oder wie viele Aerzte Ste 
enttäufcht haben. Wir werden Sie furiren, jobald Sie zu unjerer Office fommen, nicht 
etwa mittelft Schneiden oder Sondendehnung. Unjere Behandlung ift neu, originell und 
vollftändig jhmerzlos. Eie löft die Striftur vollftändzg, entfernt Hindernifle in der 
Harnröhre. Sie bietet allen unnatürlichen Ausflüffen Ginhalt, bejeitigt Entzündung, 
reduzirt Die Vorftehe-Drüife, wenn vergrößert, reinigt die Bleje und Nieren, fräftigt die 
Organe und ftellt wieder Gefundheit in jedem Theil des Körpers her, weldyer durch Die 
Krankheit angegriffen ift. 


Blutveraiftung. 


Weil diefe Krankheit fo wirklich jchredlich ift, wird fie gewöhnlich der König der geheis 
men Krankheiten genannt. Sie fann erblich oder zugezogen fein, wenn dag Spftem erit 
damit vergiftet ift, vann driücdt fich die Krankheit durch Eezema, rheumatijche Schmerzen, 
fteife oder gefhmwollene Gelente, fupferfarbene Fzlede am Geht oder Körper, Fleine Ges 
ihiwüre im Mund oder an der Zunge, wehen Hals, geſchwollene Mandeldrüſen (Tonſils), 
Ausfallen ver Haare oder Augenbrauen und zufekt Knochenfraß aus. Sollten Sie Dieje 
oder ähnliche Symptome haben, dann fonfultiren Sie uns jofort. Wenn wir nad einer 
Unterfuhung finden follten, daß Ihre Befürchtung unbagründet ift,fo werden wir Ahnen 


das fofort jagen. Aber wenn Ahr Syitem vergiftet ift, Hann werden wir Ihnen das offen 


und ehrlich jagen und Ihnen den Weg zur Wiederherttellung zeigen. Unjere jpezielleBes 
handlung von Blutvergiftung ift thatjächlich das Kejultat eines Lebenzftrdiums, fie "fl 
von den leitenden Yerzten Europas und Aurrifas gritgeheiken. Sie enthät! feine gefähr: 
fihen Droguen oder jchädlihen Medizinen irgend, einer Sorte. Sie geht zju der Wurzel 
der Krankheit und zwingt die Unreinheiten aus em Körper. Sehr jchneif verjchtwindet 
jedes Zeihen und Symptom fir immer. Das Blut, dag Fleifch, die Knochen und das 
ganze Eyftem wird gereinigt und zur vollftändigen Gejundheit zurüdgeführt, und der 
Patient ift wieder im Stande, jeinen Berpflichtyngen und Vergnügen nachzugehen. 


Impaotenz. 
ve 

Männer, Viele von Euch ernten jett Die, Früchte Eurer vergangenen Sünden. Eure 
Mannestraft ift im Verfall und twich bald boltftändig verfchiwunden jein, wenn Ahr nicht 
bald etwas für Euch thut. Ihr habt feine Seit zu verlieren. Impotenz, wie jehr viele 
andere Krankheiten, steht niemals jtifl, enkiweder Ahr bemeiftert die Krantheit, oder vie 
Krankheit bemeiftert Euch und füllt Eure Zufunft mit Elend und unbejchreibbarem Weh. 
Wir haben jo viele derartige Zufände bebantelt, daß wir jo befannt mit demjelben find, 
als Ahr mit dem Tageslicht. Tinmal von uns furirt, werden Sie niemal3 mehr mit 
nerndjer Schwäche, erichöpfter Lebenskraft, Energielofigfeit, Abneigung gegen Gejeil: 
ichaft, Gepähtnigihtmäche, Nervofität und anderen Symptomen beläftigt, welche Euch 
Eurer Mannbarkeit berauben und Cu ımfähig machen, Euren Geichäften, Vergnügen 
und Berpflihtungen nachzugehen. Umjere Behandlung wird alfe diefe Symptome bejeiti- 
gen und wird Eud) wieder zw Tem, was die Natur End; beftimmte, zurüdführen, näms 
lih: als gefunder, Träftiger, glüdlicher Vai, mit vollfommenen körperlichen, geijtigen 
Baluftäten. 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt jolhe mit hroniichen Lebeln, Vehaftete nach der Anjtaft ein, 
die nirgends Heilung finden Tonnten, um unjere neue Methode zu verjuchen, die als un— 


fehlbar gilt. L / 
Koninltation frei. 


State Medical Dispensary 


76 €. Madijon Str., nahe MeBiders Theater 
bis zum 15. April, nadden Südweit:Ede State und 
Ban Buren Str,, Eingang 66 Ban Buren Str. 


Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, u. von 6—8 Uhr Abends, 
Spuntags nur don 10-—-12 - hr. 


Bill Du nernös-Ihwadh, überarbeile, 
mipmuthig, leicht erregbar, ichredhaft 


oder leider Dun an den Folgen vor Kummer und Hram oder an Shlaflofigkeit, 
Malaria, Hedähtnigihwäde, Schwindel, Mattigkeit, Veißen, Aopfweh, Ge- 
fHlehts(hwäde, Herzklopfen, lutarınauth oder LeberdefGwerben, fo Heile Pi mit 


Puldek's Rerven- Mittel und Tonic. Zustguen und eramuin, 
Magen : Tropfen. Zillen air Mann: Berdaunnas: u. Unterleind: 
heilt alle Franenleiden, teldfer Art und wie Hark 


anen - Srankheiten- Kur 
u ch z . 
W” Diefe Mittel werden nur in der Office verfautt —* — —2 I 


dr. Garl Yufchech, 1619, DIVERSEN, 
BE —— 

& 
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DR, J. YOUNG, 


Seutſcher Spezial: Arzt, 
Meiden. _Behanbeit Bifeich aränı 
n iefelber di 
ei bei mäßigen Preifen, ee 
Henn eibopen. Der 
fenfatareh uud spe 
Aurirt, wo andere . u 
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zu bleiben. 


Roman von Zohn A. Keys. 
Sortfegung.) 
XV, 
Berhaftet. 


Grainger im Haufe Rt. Garden Court 
Fer und fragten nad) Mr. — 
Sie wurden in ein kleines, aber hü 


dusgeſiotletes Wohnzimmer geführt, 


Die von |nfpektor Clarke geiroffes | 


nen Maßnahmen, unter fämmtlichen 


Londoner Drojchkenkutfcher den einen 


| herauszufinden, ber ben Käufer des 
Kokains nad) Davis’ Apothele gefahren 


hatte, waren zwedentfprechend, ober mit | 
onderen Worten, die für die betreffende | 
Mittheilung ausgefeßte Belohnung er= | 


wies ji) al® ausreichend. Am folgen- 
den Tage erfchien einer von der Brü- 
derfchaft auf dem Polizeiamte und 
theilte dem dienfithuenden Gergeanten 
mit, er habe am 14. September eine 
Dame und einen Herrn vom Waterloo- 
Bahnhof nach Orford Zirkus und von 


veffen Wände falt ganz dur; Bücher 
berdedt waren. ö 

„Buten Morgen, * der junge 
Rechtsanwalt, der aus einem inneren 
En trat, „was fleht zu Dienften? 
Ich habe heute Morgen biel zu thun, 
und Sie müffen entjehuldigen, daß ich 
Sie darauf aufmerkfant mache.“ 

„DO gewiß. Ich bin Bolizeibeamter,“ 
antwortete Clarte. 

„Und dies ift einer bon |hren Zeus 
ten?“ fragte Ihefiger mit einem Blid 
auf feinen zweiten Befucher. „ch habe 


; ihn am Sonnabend Abend in Chalfont 


da über Holborn nad) Chancery Lane | 


gefahren. Auf dem Wege hätten fie 
an einer Apotheke angehalten, feten ein 
paar Minuten im Laden geblieben, 
dann wieder herausgeflommen und ein= 
gejtiegen. Hierauf feien fie nach Chan= 
cery Lane gefahren, wo beide Fahr: 
gäfle den Wagen verlaffen hätten. Sein 
Fahrgeld habe er, erhalten, fügte der 
Kutjcher Hinzu, und weiter habe er von 
den Leuten nichts gefehen. 

Auf die Frage, ob er den Herrn oder 
die Dame tiedererfennen würde, ant- 

| wortete er, die Dame würde er ſchwer— 
lich, den Herrn jevoh mahrfcheinlich 
wiebererfennen, wenn er ihn fähe. 

Nachdem er diefe Mittheilungen er: 
halten Hatte, ſuchte Inſpektor Clarke 
ſeinen Vorgeſetzten auf und erhielt von 
dieſem die Erlaubniß, den Kutſcher in 
Dienſt zu nehmen und ihn in Beglei— 
tung eines Fahnders am Waterloo— 
Bahnhof Wache halten zu laſſen, in der 
Hoffnung, daß fih der Käufer des 
Kofains dort wieder bliden laffen mer- 
de. Das war freilich nur eine fchrwache, 
eine fehr fchmache Spur, aber die ein- 
zige ‚die die Polizei hatte, 

Einige Tage waren vergangen, ohne 
daß diefe Maßregel ein Ergebniß ge= 
habt hätte, al® am Sonnabend ber 
Kutfcher, der die nach dem Fahrkarten— 
Ichalter gehenden Leute läfjig beobadj- 
tete, plößlich zufammenfuhr, einen be- 
zeichnenden Vli auf den in der Nähe 
ftehenden Boliziften warf und auf einen 
großen Herrn von einnehmendem Aeu- 
Bern zuging, dem er fcharf in’s Geficht 
jah. Nachdem er einige Schritte weiter 
gegangen war, fehrte der Kutjcher in 
einem Bogen zu feinem Gefährten zu= 
rüd 

„Das tft er, Grainger,” fagte er 
kurz, indem er mit dem Kopfe ein eis 
chen nach der Richtung machte, mo ber 
Herr ftand, den er betrachtet hatte. 

„Das nächte Mal fehen Sie fi) ihre 
Leute doch ein wenig genauer an,“ ant- 
mwortete der Fahnder in gleichgiltigem 
Tone. 

„Sch Tage Ihnen, das ijt der Mann, 
den ich damals gefahren habe, und nun 
fönnen Sie meineiwegen fo viele 


] Dummbheiten maden, al3 Sie wollen,” 


antwortete der Kutfcher und manbdie 


fich verdroffen ab. Br 

Jetzt ſah der Poliziſt, der natürlich 
in Zivil war, doch ein wenig unruhig 
aus. Er fehlenderte nad) dem Schalter 
und beobachtete, wie der Herr, der ihm 
bezeichnet: worden war, herzutrat umd 
eine Karte nach Chalfont löfte, worauf 
Grainger dasfelbe that. 

113 fie an dem fleinen Bahnhof dort 
angelangt waren, trieb fich der yahnder 
auf dem Bahnfteige umher, bis ber 
Herr, dem er folgte, eine kleine Strede 
nach dem Dorfe zurücgeelgt hatte. 

„Können Sie mir fagen, mer ber 
aroße Herr dort ift,“ fragte er nunmehr 
den Bahnhofzporfiand, „der dort mit 
dem Handfoffer?“ 

„Das ift Mr. Thefiger, ein Neffe des 
alten Kapitän Ihefiger, mie fie ihn nen- 
nen, der in Hope Cottage wohnt.“ 

Der Fahnder war fo eifrig bemüht, 
fich Auskunft über Mr. Thefiger zu 
verfchaffen, daß er nicht einmal bemerf- 
te, iwie diefer felbft nach dem Bahnhofe 
;urüdfehrte und anjcheinend wartete, 
bis der Bahnhofsporftand Zeit haben 
würde, ihm Gehör zu fchenfen. 

Als“ Grainger dies endlich merkte, 
zog er fich jfogleich zurüd, bis Thefiger 
wieder auf dem Wege nach dem Dorfe 
mar. Seht wurde der Bahnhofspor- 
ftand mißtrauifch und vorfichtig in fei- 
nen Antworten, wie e3 dem Fahnder 
borfommen mollte, und darin irrte er 
fi auch nicht. Endlich zog er eine 
Karte aus der Tafche, die ihn in feiner 
emtlichen&igenfchaft beglaubigte, allein 
der würbige Bahnhofsvorfiand vrad) 
beim Anblid diefer Karte in ein lautes 
Lachen aus. 

„Alle ein Diebsfänger find Sie?" 
rief er. „Na,’das habe ih mir ded) 
gleich gedacht. Diesmal find Sie aber 
auf dem Holzwege, mein Sohn. Die 
Thefigers find jo ungefähr die ange- 
fehenjten Leute auf zehn Meilen in der 
Runde — fehr pornehm, und der Herr, 
den Gie da eben gefehen haben, ift ein 
Rechtsanwalt in London. Nein, jo 
was! Da lommt fo ein Diebsfänger 
und fehnüffelt hinter Mr.Thefiger her!” 

„Es gibt noch [hlimmere Verbrecher 
al3.Diebe, hinter denen man ber fein 
muß,” entgegnete Grainiger, indem er 
fich entfernte, Das war eine unfluge 
Bemerfung, aber er war infolge ver 
Benennung, die der Bahnhefsporftand 
auf ihn angewandt hatte, gereizt. Als 
er den Bahnhof verließ, begab er- fi 
nah dem Dorfwirihahaus und erbat 
fich telegraphifch weitere Anmeifungen 
m — 

m folgenden Tage, einem Sonntag, 
wanderte Grainger nad; Hope Eott : 
binüber und überzeugte fic 
Herr, den er ıihiet, dort: 
und am $ 0 
jungen &c 


— — — — — 
— — — 


gefehen ‚und man hat mir erzählt, er 
habe Nachforfchungen nad) mir ange- 
ftelft; deshalb bin ich neugierig, Nähe- 
zes zu hören.” -» 

„sch Ichäme mich wirklich, Mr. The: 
figer, Ihnen wegen einer jo |cheinbar 
unbedeutenden Angelegenheit läftig zu 
fallen, aber ich möchte Sie fragen, ob 
Sie in der-Iegten Zeit Beranlaffung ge: 
habt haben, Kolain zu gebrauchen?“ 

„Was zu gebrauchen?“ 

„KRofain — das ift eine Arznei.“ 

„Rein.“ 

„Sind Sie deffen ganz fiher? Auch 
nicht am 14. diefeg Monats? Beſin— 
nen Sie fih. Natürlih brauche ich 
Ihnen, der Sie ja jelbjt Redhtsanmwali 
find, nicht zu Jagen, daß Gie nicht zu 
antworten brauchen, wenn Sie nit 
wollen.“ 

„sch habe diefe Arznei nie im Leben 
eingenommen,“ antwortete Theſiger 
kopfſchüttelnd. 

„Dann muß irgend ein Irrthum vor— 
liegen. Wir haben in Erfahrung ge— 
bracht, daß Sie an jenem Tage, am 14., 
in Begleitung einer Dame nach Oxford 
Zirkus und weiter nach Chancery Lane 
gefahren ſind und daß Sie untervegs 
in Holborn angehalten und dort Kokain 
gekauft haben.“ 

Der Rechtsanwalt ſchwieg. 

„Iſt das nicht der Fall?“ 

„Ich habe nicht geſagt ...“ begann 
Hugh und brach dann ab. „Sie er— 
klärten vorhin,“ fuhr er fort, „ich 
brauchte keine Fragen zu beantworten, 
wenn ich nicht wollte. Wohlan, ich den— 
ke, ich mache von dieſem Vorrecht Ge— 
brauch.“ 

Der Inſpektor ſah überraſcht auf. 

„In dieſem Falle,“ ſagte er, muß ich 
Sie zu meinem Bedauern erſuchen, mich 
zu begleiten.“ 

Eine unbeſchreibliche Veränderung 
wurde in Hughs Zügen wahrnehmbar. 

„Gut,“ ſagte er, „ich will ſofort mit 
Ihnen gehen. Im Augenblick ſtehe ich 
zu Ihrer Verfügung.“ 

Damit wandte er ſich ab, um in ſein 
Schlafzimmer zu gehen, allein der Be— 
amte vertrat ihm mit einer raſchen Be— 
wegung den Weg. 

„Entſchuldigen Sie, aber es iſt meine 
Pflicht, Sie nicht mehr aus den Augen 
zu laſſen,“ ſagte er dabei. 

Der Rechtsanwalt fuhr zurück, run— 
zelte die Stirn und richtete ſich ſodann 
auf. „Sie hätten mir offen ſagen ſol— 
len, daß ich verhaftet bin. Haben Sie 
auch Befehl zu einer Hausfuchung?“ 

„Hier iſt er.“ 

„Gut, dann laſſen Sie uns gehen.“ 

Sofort machten ſie ſich auf den Weg 
und erreichten nach kurzer Zeit das Po— 
lizeigebäude. Sobald ſie dort ange— 
langt waren, wurde Theſiger oberfläch— 
lich durchſucht und der Inhalt ſeiner 
Taſchen eingeſchloſſen. Hierauf wurde 
er in ein Zimmer geführt, worin ſich 
eiwa zwanzig Männer bon verjchiede- 
ner Größe und verfchiedenem Ausfehen 
und aus verjchiedenen Gejellichaftsklaf- 
fen befanden. Während er dort war, 
trat ein Menfch mit rothem Gefichte ein, 
fah einen nad) dem andern der Anime- 
jenden an, namentlich aber Ihefiger, 
worauf er lächelnd verfchwand. Der 
Advofat begab fih an einen anderen 
Plap, aber er hatte daS faum gethan, 
als ein junger Menich von 17 oder 18 
Jahren eintrat, deffen Geficht eine ge- 
wille Spannung ausdrüdte. Auch er 
jah allen Anmwefenden in’s Geficht, bis 
er zu Thefiger fam. Der Ausdrud der 
Spannung verfhwand, er warf nur 
noch einen flüchtigen Blid auf die übri- 
gen Inſaſſen des Zimmers und ent: 
fernte fich. 

Wieder wechielte Thefiger den Plab 
und verfuchte fich damit zu unterhalten, 
daß er ‘die Gefichter der ihn umgeben: 
den Leute ftubirte. Da trat ein ande- 
ter junger Menfch ein, jünger und jehö- 
ner ausjehend als der erfie. Auch die- 
fer ging vom einem der Anmwefenden 
zum andern, bis er zu Thefiger kam, 
bei dem er fliehen blieb. 

Hugh jah ihn feit an, und der Junge 
erwiderte den Blid. 

„Was wilft Du bon mir? 
habe Dich nie im Leben gefehen,” fagte 
Theſiger. 

„Aber ich habe Sie gejehen,“ antwor- 
tete der Junge ruhig, machte einen im 
Zimmer befindlichen Schugmann da— 
tauf aufmerffam, daß er Thefiger er- 
fenne, und ging hierauf ebenfalls iwie- 
ber hinaus. 

Damit war die Sache erledigt: der 
Verhaftele war von drei Zeugen He: 
fimmt erfannt worden. 


(Zortfegung folgt.) 


— BWiderlegt. — Jäger: „Na, Herr 
Profeffor, Sie haben ja eine Kuh ge- 
tollen, hörte ich vorhin.“ — „Unfinn 


— Gie jehen ja, daß meine Yagbtafıhe 


leer ift!” - 
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Der Wiener Spezial⸗Arzt. 
Der Meiſter⸗Spezialiſt von Chicago, der nur Männer kurirt, der jeden Patienten 
perſönlich behandelt. Keine Aſſiſteuten oder Studenten beſchäftigt. 


Ich heile Varicocele, um geheilt zu bleiben! 
Bortheife meiner Methode in der Heilung von Baricocele. 


1. Die Behandlung ift jchmerzlos und mit feiner Gefahr verbunden. 

2. Die Heilung ift dauernd. Ach habe taujende von Fallen behandelt, ohne nur einen 
Trehlichlag oder Nüdichlag. : 

3. Ach verfpreche Euch nicht nur einfach eine Heilung. Ach gebe eine gejegliche, geſchrie— 
bene Garantie in jedem angenommenen zall. £ 

4. Ahr jeid in der Obhut eines zuverläffigen Spezialiften, der eine anerfannte Autori— 
tät in der Behandlung von Gejchlehtstrantheiten der Männer ift, deflen Behandlungs-Me: 
thode nirgendivo anders zu haben ift. 

5. Alle Gejhäfte mit meinen Patienten find durchaus vertraulich. — 

6. Ihr ſeid keinen gefährlichen Experimenten oder ungeſchickter Behandlung ausgeſetzt, 
welche Euch in den Händen unfähiger, unerfahrener Aerzte und Schwindel-Inſtituten zu 
Theil wird. Varicocele iſt eine ſehr ſchlimme und gefährliche Krantheit, und die geſchickteſte 
Behandlung iſt nothwendig, ſie zu heilen. Ich behandle täglich viele Fälle und habe mir den 
Ruf erworben, erfolgreich zu jein in der Behandlung von Varicocele und deren yolgen — 
Nervenfhtwädhe und verforener Mannestraft. ö 

7. Ich jchneide Varicocele nicht. Ach heile es ohne Meder. : 

a i » Biutnergifiung, uu 
Ih heie auch dauernd r ee ae Sb a2 Mrantheiten x Ränuer. 
Sarnröhren:Striftur, 

Meine originelle und durchaus moderne Behandlungsmethode für Harnröhren-Striltur, 
heilt die Krankheit ohne Schneiden oder Dehnung. 3 ift die einzige Behandlung, die an: 
gewendet werden jollte, und ift Die einzige, die von Der großen Anzahl Männer, Die Durch 
tiejelbe fürzlich furirt wurden, empfohlen wird. Sie wirft augenbiicdlic und dirett auf 
die Strittur, löſt dieſelbe vollſftändig auf und macht die Harnröhre vollſtändig frei und 
ſetzt ſie in geſunden Zuſtand. 

Nerven⸗ und Geſchlechts⸗Tchwäche. 

Es iſt traurig, wenn man den unglücklichen Zuſtand ſo vieler Männer der jetzigen Ge— 
ueration betrachtet. Im 30. Jahre fühlen ſie wie 50jährig, im vierzigſten fühlen ſie wie im 
ſechzigſten, und im fünfzigſten oder ſechzigſten, wenn ſie in ihren beſten Lebensjahren ſtehen 
ſollten, ſind ſie beinahe für das Grab fertig. Das Jugendfeuer iſt erlöſcht, die Lebenskraft 
iſt erſchöpft. Vorzeitiges Greiſenatler! Ganz gleich, was es hervorbrachte, das Einzige, 
was Ihr thun ſolltet, iſt Eure Jugendkraft wieder zu erlangen ſuchen. Verzagt nicht am 
Leben! Es gibt noch viele glückliche Jahre für Euch, wenn Ihr nur Hilfe erlangt. Ich 
kann und werde Euch nicht nur helfen, ſondern heile Euch auch, und zwar dauernd. Meine 
Behandlung wird das wiederherſtellen, was Ihr verloren habt—Eure koſthare Mannekraft. 
Sie legt alle unnatürlichen Verluſte der Lebenskraft bei und verleiht den Organen vollſtän— 
dige und dauernde Kraft. Sie macht das Blut rein und die Nerven ſtart und ruhig. 

Spezifiſche Blutvergiftung. 

Seit einem Menſchenalter wurde augenommen, daß ſpezifiſche Blutvergiftung unheil— 
bar ſei. Dieſe Idee ſitzt noch in dem Hirn mancher alter Quackſalber-Aerzte. Sie fahren 
fort, ihre Patienten mit Potaſche, Queckſilber und anderen gefährlichen mineraliſchen Mi— 
ſchungen zu behandeln, welche, anſtatt die Krankheit aus dem Körper herauszutreiben, ſie 
noch immer tiefer hineinziehen. Ich heile ſpezifiſche Blutvergiftung dauernd um nie wie— 
derzukehren, in von 60 bis 90 Tagen. Mehr als 1500 Männer, darunter manche, die Hot 
Springs und viele ſpezifiſche Mittel verſucht hatten, ohne Rutzen zu erlangen, ſind in dem 
vergangenen Jahre vollſtändig von mir geheilt worden. 

Verwandte Krankheiten. 

Wenn ich eine Krankheit, ganz gleich welcher Art, behandle, ſo verfehle ich nie, die damit 
zuſammenhängenden Komplikationen zu entfernen. Wenn der Fall Varieocele iſt, ſo ver— 
ſchwindet die damit verbundene Schwäche. Wenn es Striktur iſt, welche fich zu einem böſen 
Blaſen- oder Nierenleiden ausgebreitet hat, ſo werden alle affizirten Organe kurirt. Wenn 
es Blutvergiftung iſt, welche ſich zu irgend einer Geſicht, Mund-, Kehle- oder Knochen— 
krankheit entwickelt hat, ſo wird ſie entfernt. Wenn es Impotenz iſt, ſo werden die vielen 
fäftigen Symptome für immer entfernt. 

Konfultation vertraulid. 

Ach wünjche jeden Mann zu jprechen, der an irgend einer der obengenannten Kranfhei: 
ten leidet und der weiß, daß er fich nicht befter Gejundheit, Kraft und Mannbarfeit erjrent. 
Ah mwünjdje befonders Patienten zu interefliren, die auf der Suche nad) einer Heilung er= 
fofglos waren. Ach werde Euch dem wahren Yuitand Eures Körpers erklären und Euch die 
Behandlungsmethode, welche ich anmwende, um Gejundheit und Kraft wiederherzuitellen, be- 
ichreiben. Ach gebe eine geichriebene Garantie in jedem angenommenen all, und jeder Pa- 
tient wird don mir jeibit behandelt und erhält meine beten Dienfte, und Ahr fünnt ver: 
fihert jein, daß ich Eud) in der möglichit fürzejten Zeit heilen werde. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


5. FLOOR, NEW ERA GEBAEUDE, ECKE HARRISON, HALSTED STR. und BLUE ISLAND AVE. 
Spredftunden 9-12; 2--7.30: Mittwods nur von 9—12: Sonntag 10-1 
Uhr Rahm. Benust den Flepator bi3 zum 5. Stocdiwert und gebt nach Zimmer 511. 
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An die Leſer der „Abendpoſt“ 


verkaufen wir dauerhafte und mit Leber 
überzogene Bruchbãuder zu 


=. für einfeitige pyelfeitige 
böc (jede Be 1.25 —— FH * ie 
Gleiche Waare iſt nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 
gu faufen. Setnere Sorten zu haften Preifen. Bir mahen die beiten Unter: 
eibsbinden und Nabelbruchbänder. Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für ge- 
Ihwollene Adern und Beine werden nad Maf angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 
ojien.“ — 8 bequeme Anpaßzinmner. — Freie Unterjuhung durch unferen erfahrenen 
Brud-Speialiiten, 
Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in 
lien deutier Aatalog von Brubändern, Unterleibsbimden, 
Abendpoft benennen, 


verihloßenem Aounert unjeren ausführ: 
Gunmiftrümpfen, wenn fe bie 


Wüsliche Aufkläru 


enthält daB gebiegene Deu 32 
—— — — wi 
u uftrationen, ne 


464 BELDEN AVE.. nahe Gleneland Une., Gbicage. 
u m— Sommer au Winter geöffnet. 


——— —— durdh den leiteas 
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iR die Molge eines kranlen Ragens denn were we 
Dagen gut verbaut, ift des gauze Rörner sein 


’ DRFPAFED 
?, ACLORDING TOTHE * 
IT SER ET 
TPROF, ILL —A 
reinigt den Magen und reizt den Magenſaft zu te 
nem gefunden Verdauen. Es iſt keine Vatentmedizin. 
jondern.nah dem Rezept des berühmten Beof. v. 
Viebig bergeitellt, und fann ohne Beichinerben ben 
dem jchwächiten Magen vertragen werden, Verjucht es 
einmal und Abr werdet Yiebig’3 Wine Tonic fetd im 
Hanje halten, Keder Mpotbefer vertauft es 
Kergeftellt allein von 


Theophile Netter, 


TIT MM. Miftern Aus. Chicagm 


moboja* 


Erfolgreiche 
Behandlung. 


Ich möchte daß jeder Mann, der an Baricacele, 
auitedender Blutvergifinug, Rerueniawäde. 
Strittur, Gonorrhoea, unnaturlichen Berlu⸗ 
ſten, verlorener BRauneskraft, Nieren⸗ uud 
Blajenleiden, ihwadem Rüden und Der 
(hre@lichen Folgeı van Zugendfünden leidet* 
nach meiner Office fontmt, we ich ibm meine Metbrs 
de,, tore ıch Dicje Arantheitsı heile, erflären' werde, 
Ganz bejonders lade ih alle ein. Die mit Her Bra 
handlung anderswo unzufrieren jimd. Ach werde Eu 
fagen, wes hald Ihr wicht gebetit inurdet und werde 
Fuh ‚eigen, weibalb ıh Guch sicher, schnell und 
dauernd heilen fan. Mein Rath Loitet End nichts 
uud meine Gebühren für eine vollſtändige Zeilung 
iind mäßig. 

Für eine iurze Zeit babe ich die Bebühren beions 
der3 niedrig angejegt für Yeute, Deren Mittel bez 
ihränf: jind. 

Meine Office iind ausgeitattet mit allen modernen: 
eleftriihen und millenichafilihen Apparaten, ein⸗ 
ihlhli der X:Strablen. 

Meın Ratt und Roniultatton frei für Alle. _ 

Garantie ⸗»iner Deilung ift was Ahr wollt. A 
acbe Euch rine geichriehene.  geirslihe Garantie, 
jeden fyall, den ich überuchme, zu Luriven, 

Wenn Ahr nicht fommen fönut, jchidt Briefmarlen 
ein für frragebogen. 

Dr.'Jno. P. Bennet, 

46 und 48 Oft Ban Yuren Etr., Chicano, AS. 
Drittes Etodwert. Neben Siegel & Cooper, 
Office: Stunden : Bou 9 Uhr Borm. bi 3 
Uhr Abends, Sonntags nur von Flhr Vormittag! 
his 12 Ihr Mittags. Iöm;,jami* 


Spari Schmerzen und Gel. 


Bir bezahlen $N00 irgeud einem Zahnarzt, der 
mit uns lonfurriren far im Kronen= und Brüdens 
— in Bezug auf gute Arbeit und Dauerbaſtig⸗ 


Tie Brüde, die ih in 186.18 
den Bolton Dental Barlörs eine 
a jegenlieh, pantgus umd if jo guz 
wie neu. Auch ließ ich mie Fünf 
uch nur die geriugiten Schmerzen 
zu verſpüren. — Zrau 8. Schmierer, 824 Otte Str, 
Gebiß Zähne 35 GoldsiFülungen BL aflo. 
Beite Zähne, S. &. WFS Eiiber-Füllungen . 50@ 
2-f, Goldfronen RS Brüdenarbeit. 
Keine Berechnung für das Ziehen, wenn Zähne ber 
ftellt werden. — Fine geihriebene Garantie für achn 
Sabre mit alfen Arbeiten. dia‘ 
BOSTON DENTAL PARLORS,. 148 State Sir. 


— — 


——— e 
fowie alle an Bers 


trümmungen 


et 
Rüdgratz, der dm — 
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werben mit meit 

* 55* Eupen 
fitip gebeilt. Bruchbänder, 200 veri@iebeuf F 
En Gelbbinben für jchtoadhen Leib, Mutterfäffden, 
fette Seute und Nabeibriide, Gumziftrümgie, TEE 
Rrampfader, Geradehalter, Krüden, tünftliche i 
vw. fm. — PBruchbänder R 

und aufieärts. 

Befonders empfehle ih - 
ein neu erfundenes 5 
PBruchband, Welches einge: — 
fühet ift in der Deut: Sm 
fhen Wrnec. E⸗iſt 
ad jiheriie, bequemite, E & 
————6 wi Tag — 
und Racht ohne Schmetza geteggen Wird 
tichere —2* erzielt. DR. ROBERT woLreniz 
isabzıant. 60 Filth Ave., uahe Handolph Str. Sp 
jialiit für Brüde und Berwachfungen des Abr⸗ 
deie Auch Sonntags offen big 12 Uhr. — Damen 
werben non einer Tame bedient. 6 Privat-Bimaee 
um WUnpafien. 


A Air Kheu malismus 
"ACAR’” 


Keine andere Krankpeit ift dem 
Spitem jo gefährlihd. Weus 
kere Dittel find nicht genü—⸗ 
geud zur gründlichen Getlung. 
Agar, die berübmtritc inner: 
liche Medizin bat eine guie 
Wirkung auf das ganje Sp- 
fteım. Befördert dir Verpaunng. 
gar furiet alle Yeber:, Pics » 


ren: amd Biajenleinen, jorwie 


Jiieren 
Allyma 
Wafler: 


Aithma, Gripve und Waiier: 
fucht. Agar furirt jeden Fall 
von Rheumatismus, gleichviel 
chroniſchen oder entzundlichen. 
Tiefe importirte, deut ſche Me⸗ 
dizin iſt in allen beſjeren Apo— 


ſuchl 
Scrofelu theten zu fanfen. 50e,81.00 Hrippe 
und 82.009 per Fls ſche 


Theelaſfel AGAB in Zöafler genommen 
uttzt Guch mehr als 100 Flaſchen gem e⸗ 
dizinen oder 10 Doktoren. Murirt le ft. 
I4m;,dojabi,im 


Dr... LENKEN eo 
I. . Arauter⸗Thee 
bat ji wieder gründlich bewährt. — Frau Ulki 
Yiscoln, Ranfas, jcreibt, fie hätte lange Zeit am 
Magen: und Darmiatarrh gelitten. Gines Füges im 
legten Oltober famr einer bon umieren Agenten im 
ipr Hau: und jagte ihr, fie jollte einmaf Fenies 
Kräuter-Thee verjuchen. Eie befolgte dieſen 
brauchte dieien Thee für längere Zeit und if 
eejund. Mir erhalten viele jolcher Briefe, die Zewje. 
nis ablegen, daß Dieicr There mit gutem Grfela ur 
braucht wurde gegen allerlei Leiden, mie Mageie, 
Beher-, Nieren- und Blaſenbeſchverden, ſehr 
voll bei Kinderfrankheiten, wie Echarlahfieber, Mäs 
ierw, Quften u. j. iw., vegulirt new Etublgung, Vs 
Grippe, vertreibt rhenmatiihe Schmerzen aus bem 
Pörper, reinigt das PAlnt gründlich, üserbaupt inerihe 
voll bei weiblichen Krankheiten dller Art. Fragt im: 
der Apotheke nach Lemte's Bräuter:Thee ober 
or Dr. ©. 6. Lemte Mepicrine &g, 
&. Hallied Str., Chicago, AG. — Ageriten- peria 
Vrobe frei. 3m; — ap, bb 
en En 9 RER 77 SER, * — 
28 svemn De . 
5500 Belohnung, ° 35 
würtel nicht der beſte in der Welt iſt er heilt. 
* a Yeiden Der Wierem, 
Leber, Onmgnm us 
\ Ders. ferner Müee 
. . metisinu?, ' Mer 
ae. - "  Shrmädhe, * 
ihmer;, Rüden: 
Ihmer;, Folgen pom 
Aus ſchweifungen, 
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keit, alle Frauenlels 
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und Soldaten empfehlen Pe-ru-na. 


Nichts ift im Frühjahr fo wirffam wie 


— — — — — — — —— 


Captain Burtis wiederhergeſtellt. 


Captain J. J. Burtis, Captain der Co. 
A., 20. Ohio Volunteers, ſchreibt von 534 
Lincoln Ave., Chicago, Ill., wie folgt: 

„Ich weiß aus Erfahrung, daß Peruna 
eine wunderbare Medizin für Nierenleiden 
ift. Ach litt jahrelang an einem Blafen= und 
Nierenleiden, nichts half mir, ausgenommen 
zeitweilig, aber als ein ;zreund mir von Pe: 
runa erzählte, wuhte ich fogleich, daß ich et= 
was gefunden hatte, was nrich zu heilen ver= 
mochte. Beilerung trat bald ein und in Tur= 
zer Zeit war ich vollftändig furirt und jeit- 
her hatte ich nicht mehr zu leiden. ch Halte 
e3 immer im Haufe, und nehme e3 gelegent= 
ih ein, um Erkältungen vorzubeugen.“ — 
J. J. Burtis. 


Major Mars iſt wieder ſtark. 
Maj. T. H. Mars, vom erſten Wisconſin 
Kavallery: Regiment, fchreibt von 1425 Dun: 
ning Str., Chicago, 3., folgenden Brief: 


„Seit Kahren litt ih) an Katarrh der Nie: 
ren, welchen ich mir in der Armee zu30g. 
Arzneien halfen nichts, bis ein Kamerad, der 
auch Durch Peruna geheilt wurde, mir vieth, 
es zu verſuchen. Ich kaufte es jofort und 
bald trat Beflerung ein. Ach nahm es vier 
Monate lang ein und ich bin jeht gejund 
und ftarf und befinde mid) bejfer, als in den 
pergangenen zwanzig Jahren, Dant dem 
Peruna.* — T. 9. Mars. 


Kaplan Faycor findet Ihliehlid Hilfe. 

Adht. D. 2. Jaycor, Kaplan der Grand 
Army of the Nepublic, fchreibt von 865 
Broadway, Dakland, Cal.: 


„Sch zog mir ein .böjes Blafen= und Nie: 
renleiden zu, verausgabte hunderte vonDol- 
lars und fonfultirte eine Menge Aerzte, aber 
nicht8 bewirkte etivas Gutes. 

„Sch Taufte eine Flafche Peruna auf den 
Nath meiner Kameraden hin, die Durch Das= 
felbe geheilt wurden; nachdem ich es vier 
Monate lang gebraucht hatte, waren meine 
Schmerzen verjchiwunden, und ich glaube, daf 
ic) furirt bin. Sch bin gefund und würde 
nicht ohne eine Flaiche im Haufe jein im 
Tall der Noth, wenn es das Zehnfache koften 
würde. — D. 8. Jaycor. 


Des Soldaten Stegmans knappes Eut- 


rinuen. 

William Stegman, von 430 Waſhington 
Str., Appleton, Wis. ſchreibt wie folgt: 

„Meine Herren! Als ich von Cuba zurück— 
kehrte, war meine Geſundheit bedeutend be— 
einträchtigt. Tagelanges Stehen im Waſſer 
in den Verſchanzungen, affizirten meine 
Lungen, bis mein Arzt ſagte, ich hätte die 
galoppirende Schwindſucht. Meine Mutter 
rieth mir, Peruna zu gebrauchen, und in 
drei Monaten waren meine Lungen ſo ge— 
ſund wie früher. 

„Ich werde mir etwas Peruna mit nach 
den Philippinen nehmen, denn ich betrachte 
es als unentbehrlich, um meine Geſundheit 
in ungünſtigem Klima aufrecht zu erhalten.“ 
— William Stegman. 


Soldat Vauce auf dem Wege der 
Beſſerung. 

Herr John Vance, Mitglied der Kompag— 
nie J, 71. Ohio Infantry, erſte Brigade, 
zweite Diviſion, viertes Armee Corps,, wel— 
cher in Hartford City, Ind., wohnt, ſagt in 
einem Brieſe vom 7. Juni 1899: „Mein Nie— 
renleiden hat ſich bedeutend gebeſſert. Ich 
habe mich um ſo vieles gebeſſert, daß Alle 
wiſſen wollten, was für Medizin ich gebrau— 
che. Ich empfehle Peruna Allen und etliche 
haben angefangen, es zu gebrauchen. Die 
Leute ſagen alle, daß, wenn Dr. Hartmans 
Medizin mich heilt, ſie gut ſein muß.“ In 
einem ſpäteren Briefe ſagt er: „Meine Ge— 
ſundheit beſſert ſich fortwährend; Leute ſa— 
gen, ich ſei kurirt. Ich gebrauche noch im— 
mer Ihre Medizin.“ — John Vance. 


Captain Moß wieder hergeſtellt. 

Percy W. Moß, früher Captain, Kompag- 
nie D, 2. Arkanſas Volunteers, ſchreibt von 
Paragould, Arkanſas, folgenden Brief an 
Dr. Hartman: 

„Mit Vergnügen ſchreibe ich Ihnen über 
den Erfolg, den ich mit Peruna hatte. Ich 
qlaube, es ift unzweifelhaft daS befte und 
ficherfte Katarrh-Mittel, das je hergeftellt 
wurde, und nur zwei Wlajchen überzeugten 
mid) von diejer Thatjache. 

E38 ift audh ein jehr gutes yrühjahrs- 
Fonic, und gern erde ich es immer em: 
pjehlen.“ — Percy W. Moß. 


Major Mabions gute Heilung. 

Major Algernon A. Mabjon, vom zehnten 
SreiwilligeneRegiment in Macon, Ga., in 
einem fürzlih an Dr. Hartman gefchriebenen 
Brief von Wafhington, D. E., hat folgendes 
in Bezug von Peruna zu jagen: 

„Sch glaube, daß es feine beffere Medizin 
in der Welt gegen Katarrh gibt, ald Peruna, 
Sie hat mi) furirt. Ich könnte ein Bud 
jchreiben über das Gute, waß e8 für mic 
getban hat. Peruna ift das großartigfte 
Mittel, das je hergeftellt wurde, und ich 
glaube, ich habe fie alle verfuht.“ — U, U. 
Mabſon. 


Gen. Yoder dankt dem Perung. 
General S. S. Yoder, Ex-Mitglied des 
Kongrefies von Lima, Ohio, in einem kürz⸗ 
lich geſchriebenen Brief an Dr. Hartman 
ſpricht ſich über Perung folgendermaßen aus: 


Ich möchte ſagen, daß ſich Perung als ein 
wunderbares Mittel erwies. Ich habe es nur 
kurze Zeit gebraucht und ich bin vollſtändi 
zufrieden in Bezug auf die Vorzüge, die 3 
befigt. Ach kann nit Worte finden, um 
meinen Dank für die guten Mejultate, die ich 
durch den Gebrauch desfelben erzielte, aus 
zubrüden. Ws ein Katarrh-Mittel empfehle 
ich e8 bereitwilligft allen Xeidenden.“ — &, 
S. Yoder. 


Tapiain Aleranders Wiederherſtellung. 


VB. K. Alexander, Captain und Quar⸗ 
tiermeiſter, ſchreibt folgendes von Lyuchburg, 
Var: 


Sie können a en denlen, um wie Vier 
, feit ih Ihr Mittel Pes 
he zu: gebrauchen: begann. 


— — — —— 


—R 


Major Hawls lobt Peruna. 
Major E. S. Hawkls ſchreibt ‚folgenden 


ington, D. E.: 


Kein anderes Katarrh-Mittel hat — —— 
je ſo große populäre Auer— 
kennung gefunden. 


Gen. Powell vollſtändig wieder hergeſtellt. 


General W. H. Powell, Departement-Kom⸗ 
mandeur von Hecker Poſt No. 443, Belleville, 
Ill. ſchreibt: 

„Nach einem böſen Anfall der Grippe in 
1890 hatte ich viel und fortwährend an einem 
immer hartnäckiger werdenden Fall von Ka— 
tarrh des Kopfes und Magens zu leiden. 
Alle verſchriebenen Mittel vermochten nicht, 
mir dauernde Linderung zu gewähren, ich 
wurde veranlaßt, Peruna zu verjuchen und 
begann damit im Auguft 1899. Als ich eine 
Tlafche verbraucht hatte, war id) überzeugt 
bon den heilkräftigen Gigenjchaften. und 
blieb bis zum heutigen Tage dabei. Alle 
Symptome von Katarrh find verfchtvunden, 
doc) brauche ich e8 immer noch Hin und wies 
der als ein Vorbeugungs- und Stärkungs- 
mittel eines alten Mannes. W. H. Porell. 


Sergt. Taylor ift ein Freund von Peruna 
Sergeant Bud Taylor war einer der be- 
rühmteften „Rough Riders“ und ift ein per: 
fünliher Freund von Gouverneur Roofevelt 
bon New York. Gr begleitete Gouverneur 
Roojevelt auf jeinen großenftedetouren durch 
den oberen Theil des Staates New York. 
Durch) feine Tapferteit im Yelde während des 
legten Krieges wurde er im Range erhöht. 


Der Sergeant hat Folgendes über Peruna 
zu jagen: „Ic glaube, es gibt feine beffere 
Medizin in der Welt gegen Katarrh, als Pe: 
runa. 6s hat mich furirt. ch Fann nicht 
Worte finden, für all’ das Gute, was ed’an 
mir beivirft hat. Peruna it das befte Sa: 
tarıh = Heilmittel der Welt und ich weiß es, 
denn ich hatte beinahe alle verjucht.“ — Bud 
F. Taylor. 


Captain Ge erhält fid) gelumd durch 
VPernna. 
Captain Paul R. Guſe, Co. C, Neunund— 


J— 


dreißigſtes Freiwilligen Infanterie, ſchreibt 
von 409 Lincoln Ave., Chicago, Ill.: 


„Mehrere Male, nachdem ich mir eine 
ſchlimme Ertältung zugezogen hatte, wurde 
ich dieſes durch den Gebrauch von Peruna 
ſchnell wieder los. Ich empfehle es auch be— 
ſonders als das beſte Vorbeugungsmittel ge— 
gen Erkältungen. Indem ich ein paar Do— 
ſen jede Woche einnehme, erhalte ich mich in 
gutem Zuftande.“ -— Paul R. Gufe, 


Veteran Brod ein Hundertjähriger. 


Herr Ijaac Brod, der geboren wiirde, che 
die Vereinigten Staaten gebildet mwirrden, 
lebte unter zweiundziwanzig Präfidenten. Er 
ift ein Veteran don vier Kriegen. Beichlug 
ein Pferd, al3 er neunundneunzig Jahre alt 
war. Bon Perumna fagt er: 

„Während meines langen Lebens habe ich 
viele Mittel für Huften, Erkältungen, Ka 
tarch und Diarrhoea fennen gelernt. Ad 
glaubte immer, daß Dieje Leiden verfchiedene 
Krankheiten jeien, aber, als ih Dr. Hart: 
mans Buch las, erfuhr ich, dak dieje ein und 
dasjelbe Leiden find und das der richtige 
Name Katarrh fei. 

„Sch hatte mehrere jchiwere Anfälle der 
Grippe. AZuerft wußte ich nicht, daß Peruna 
ein Mittel für dieje Krankheit jei. Als ich 
hörte, daß die Grippe Katarrh fei, gebrauchte 
ih Peruna dagegen und fand, daß es ge— 
rade das Richtige jei. 

„Sch fand, daf Dr. Hartmans Mittel, Pe: 
runa, das befte, wenn nicht das einzige zu— 
verläffige Mittel für diejes Leiden ift. Ach 
halte e3 jahrelang immer an Hand und ich 
jchreibe meine gute Gejundheit und mein ho= 
bes Alter diefem Mittel zu." — Jjaac Brod. 


General Wright lobt Bernua, 


General Marcus Wright, 1724 Eorcoran 
Str., Wafhington, D. E., ein hervporragen- 
der General der Konfoderirten, und der das 
mit ‚betraut wurde, einen Reford des Rebel- 
lionsfrieges aufzuftellen, hat Folgendes in 
Bezug auf Peruna zu fagen: 

„Mit Vergnügen empfehle ich Beruna. E8 
ift eine wunderbare Medizin und follte von 
Leuten angeiwandt werden, die ein gutes To: 
nic benöthigen und auch von Katarrh⸗Lei⸗ 
denden. — Marcus Wright. 


Major General Joſeph 
heeler, Befehlshaber der Ka- 
vallerie-Streitfräfte an der Sront 
von Santiago, jagt: 

„Ich ſchließe mich der auten Mei—⸗ 
nung, welche die Senatoren Sulli—⸗ 
van, Roach und MeEnery über 
Peruna haben, an. Es wurde 
mir empfohlen von Denen, die es 
als ein vorzügliches Tonie und als 


ein beſouders wirkſames Heilmit⸗ 
tel für Katarrh gebraucht hatten.“ 


General W. W. Duffield, 
General im merikaniſchen Krie— 
ge und General der Unions-2lr- 
mee im legten Bürgerfriege, in 
einem fürzlich geichriebenen 
Briefe von „Che Cairo‘, Majh- 
ington, D. E., jagt Solgendes 
von Peruna: ß 


v»D3h habe Beruua in meiner Fa— 
milie gebraudht und fand, dDah es 
eine fchr werthvolle Medizn ift, 
und mit Bergnüngen empfchle ih 
e8 Allen, die an Magen:Satarıh 
leiden oder cin wirffames Stärs: 
fungsmittel brauchen.‘ 


General... James  &Longitreet 
von Gainespille, Ga., jchreibt 
Folgendes in Bezug auf Pe- 
runa: 


„Ich ſchließe mich dem Zeugniß 
meines Kameraden General Whee⸗ 
ler an über die Vorzüge von Beru: 
na als ein Tonic und ein Katarrh⸗ 
Mittel. Peruna erfreut fih des 
beiten Nufes als ein HatarıhMits 
tel von allen bis jeßt hergeitellten 
Medizinen.‘‘ 


| 


4 


Soldat Friebertshanier zu einem nenen 
Menichen gemacht. 


„Ein Kamerad, defjen Nieren durch der 
Gebrauch von Peruna geheilt wurden. rieth 
mir, e& zu verfuchen. Die erite Flajche vers 
fchaffte mir Linderung, und nachdem ich adjt 
Tlajchen vorjchriftsmäßig eingenommen hats 
te, war ic) ein neuer und glüdlicher Menic. 
Ach habe feit über einem Jahre feineSchmer: 
zen oder Gebrechen mehr. +— John Friebert3: 
hauſer.“ = 


Matrone Smith gebraudt Peruna im 
Hoſpital. 

Aus einem Briefe von Frau T. B. Smith, 
Hoſpital-Matrone der Omaha Barracken, von 
2327 N. Clark Str., Chicago, Ill., erſehen 
wir Folgendes: 

„Peruna ſcheint ein beliebtes Tonic unter 
den Soldaten in den Barracken zu ſein. 
Wenn ſie ſchwach ſind oder von einer Krank— 
heit geneſen, ſo richtete es ſie auf und ſtellt 
ihnen ihre Kraft in ein paar Tagen wieder 
her.“ — Frau T. B. Smith. 


Major Creeine entrann der Schwindſucht 


Major John Creeine, von der ſiebenten 
Infanterie, ſchreibt von 495 Sheffield Ave., 
Chicago, Ill.: 

„Ich empfehle Peruna allen meinenFreun— 
den als das zuverläſſigſte Mittel für Katarrh 
im Markt. Ich litt jahrelang an chroniſchem 
Katarrh der Lungen, welchen ich mir in der 
Armee zuzog. Ich verausgabte hunderte von 
Dollars, ohne Nutzen zu erhalten, und ein 
paar Dollars für ein Dutzend Flaſchen von 
Perung machten mich ſo ſtark und geſund, 
wie je.“ — John Creeine. 


Peruna der Freund der Soldaten. 

Kein Wunder, daß der amerikaniſche Sol— 
dat ein Freund von Peruna iſt, wenn ein ſo 
hochangeſehener Offizier wie General Whee- 
fer dem Peruna eine jo herzliche Empfehlung 
ousftellt. Kein Soldat in der Armee und 
in der Marine fann die Vorzüge diejes Mit: 
telS bezweifeln. Kein bis jegt entded- 
te3 Mittel hat fol’ beredte Zeugnifje von 
fo vielen angejehenen Staatsmännern und 
Soldaten erhalten, als Peruna. 

63 gibt einen natürlichen Grund hierfür. 
Peruna ift ein Spezifilum für Katarrh, wo 
er auch vorhanden ift. ES heilt nicht nur 
afuten Katarıh augenblicklich, jondern jogar 
alte Fälle von chronijchem SKatarıh werden 
durch fortgejeiten Gebraud) des Mittels ges 
hoben. Der Soldat ift bejonders für Ka— 
tarrh in irgend einer Form empfänglich. Da 
er den fortwährenden Inbilden des Wetters 
und jedem Klimawechſel ausgeſetzt iſt, imRe— 
gen oder der Sonnenhitze, Nacht und Tag, 
ſo findet er im Katarrh ſeinen ſchleichendſten 
und ſtets gegenwärtigen Feind. Im Felde, 
wie in der Kaſerne iſt Perung gleich wirk— 
ſam. Rechtzeitig genommen, verhindert es 
abſolut jede Erkältung. Nachdem eine Er— 
tältung Platz gegriffen hat, beſeitigt Peruna 
dieſelbe ſchneller als irgend eine andere Me— 
dizin in der Welt. Sogar nachdem die Er⸗ 
Tältung fi einem Organ wmitgetheilt hat, 
fann man fi Daranf verlafien, daß Peruna 
fie fchnell vertreiben wird. 

Das ift der Grund, wehhalb Peruna heute 
in der Urmee und Marine fo populär ift. 
Es ift genau die Medizin, die dem Leiden, 
weiche dieje Klaffe von Leuten ausgejegt ift, 
entjpricht. LUnjere. Mrmee und ?ylotte find 
die natürlichen Bejchüüker des Landes, Peru: 
na ift der VBefhüger der Armee und Flotte 
gegen die Heimfuchungen des Klimas und 
Entbehrungen. 

Die Anzahl von wirklichen Katarch-Heil- 
mitteln tft jehr Hein, die Zahl von Pallia⸗ 
tiv: Mittelchen gegen Katarrh ift Legion. Die 
Wirkung von Katarrh-Palliativen tft häufig 
augenblidlich, aber ftetS vorübergehend; jie 
heilen nie, 

Diefe Art Katarrh-Medizin fließt ein 
Giniprigungen, Schnupftabaf, Ginathmen, 
Gurgel:Mittel - und drtlihe Anwendungen 
aller Art. Sie jheinen zeitweilig zu hel- 
fen, aber die Krankheit kehrt ficher toieder. 


„Mit Bergnügen empfehle ich Peruna als 
ein vorzügliches Stärfungsmittel. E3 wur: 
de mir von einflußreichen Leuten als ein vor= 
züglides Mittel empfohlen und follte in je: 
dem Haufe vorräthig jein. Es ift befonders 
wirtjom als ein Heilmittel für Katarch in 
alfen Formen und Stadien.”— €. S. Hatofß. 


Maj. Liddell gebraucht Beruna zu Haufe 


Major J. M. Liddell, Major des fünften 
Immun = Regimentes, welches kürzlich nach 
ven Philippinen beordert wurde und inMif: 
fiifippi wohlbefannt ift, Hat jeit Jahren Pe— 
runa in jeiner Familie gebraucht. Er gibt 
feine Meinung ab über diejes großartige 
Katarrh-Heilmittel, da er e8 mehrere Jahre 
fortwährend beobachtet umd gebraucht hat. 
Er jagt: 

„Sahrelang habe ich Peruna gebraucht und 
ich :Tenme teine befiere Medizin im Marft. 
63 ift ein großartiges Tonic und follte in je: 
dem Haushalt gebraucht werden. Als ein 
Heilmittel für Katarch tenne ich kein befies 
res.“ — J. M. Liddell. 


Colonel Joyce durch Perung geheilt. 


Colonel John A. Joyce, im ganzen Lande 
wohlbekannt als der „Soldaten-Poet“, iſt ein 
aufrichtiger Freund von Peruna. In einem 
fürzlih von Wafhington, D. E., gejchriebes 
nen Briefe jpricht er fich folgendermaßen über 
daffelbe aus: 

„Meine Herren! Ach glaube, da feine bej- 
fere Medizin verkauft wird, als Ihre Mittel 
für Katarıh. Sie haben mich kuritt. Ach 
fönnte Bände fchreiben über all das Gute, 
was fie an mir bewirkt haben. Peruna iſt 
das bejte Mittel der Welt für Katarch und 
ich glaube, ich habe beinahe alle verſucht.“— 
Sohn U. Sopce. 


Capt. Yarnell durch Beruna geholfen. 


Captain M. ©. Darnell, Boft Commander 
Um. Down Poft, No. 68, G. U. R., jchreibt 
von 2322 Lincoln Straße, R. E., Waihing: 
ton, D. E., wie folgt in Bezug auf Peruna 
als ein Katarrh- Mittel. Er jagt: 

„Is glaube, dag Ahre Medizin, Peruna, 
die befte für Katarrh im Handel ift. Ach ha= 
be nur tenig gebraudht und bemerte 
fehr gute Nefultate. Ich werde damit fortz 
fahren und es meinen freunden und Kanes 
raden gegen alle fatavrhalijchen Leiden em: 
pfehlen.“ W. G. Yarnell. 


Zahlmeiſter Collier empfiehlt Peruna. 


Eine der verantwortlichſten Stellungen im 


Flottenminiſterium der Vereinigten Staaten 


Marine iſt die Stellung des Zahlmeiſters. 
Mar Leute von Tüchtigkeit im Verwaltungs— 
fach Fönnen eine foldhe Stellung einnehmen. 
EoldhHein Mann ift der Achtb. William U. 
Goltier, Zahlmeifter der Vereinigten Staaten 
Marine. In einem fürzlih an Dr. Hart: 
man gejchriebenen Briefe jagt er: . 

„Sch habe Peruna gebraucht und mit Ver: 
anügen empfehle ich es allen, die ein gutes 
Stärfungsmittel brauden, denn ich bin 
überzeugt, daß es alles bewirkt, was vom 
ihm behauptet wird. «—M. U. Collier. 


Major Longftreet findet Peruna vorzüg- 
lid. 

Major Robert 2. Longftreet, welcher in 
dem legten Krieg mit Spanien diente, ift der 
Sohn des großen Gr-Generald der Konfö- 
derirten. Major Longftreet wurde ausgemus 
ftert im Juni und er ift jet in Wafhington, 
wo er verjucht, daS verderblihe Malaria 
Tieber los zu werden, welches er fih in Cuba 
zuzog. Er fand, daß Peruna von Nuten ift, 
als er nad) den Vereinigten Staaten zurüd: 
fehrte und jagt folgendes in Bezug auf das 
große Katarrh-Heilmittel und Tonic: 

„Sch habe Peruna als ein Tonic gebraucht 
nad) meiner Rüdfehr vom cubanijchen Klima 
und finde, daß es vorzüglich ift.- — Robert 
2. Longftreei. 


Col. Hamilton gebrauchte Pernna im 
Ipaniichen Kriege. 


Eolonel A. 2. Hamilton, Colonel vom 7. 
D. 2. 3., jehreibt folgenden Brief an Dr. 
Hartman: 

„Ich möchte jagen, dak mein Regiment 
Ihr Peruna während unjeres Dienftes im 
fpanifch-amerifanifchen Kriege ausgiebig ge: 
braudite, und ich jage eins, daß, wenn der 
Nekord im Kriegs: Departement nachgeichla= 
gen würde, jo werden Sie finden, daß Die 
Berlufte in meinem Regiment geringer wa= 
ren, al8 die irgend eines anderen Regiments 
des 2. Armee-Korps, während wir im Camp 
Alger, Meade und Bujhnell lagen. Nur fie- 
ben Todesfälle ereigneten fi) während de3 
fiebenmonatlichen Tienftes, aus einer” Ge: 
jammtzahl von 1,400.- Selbftveritändlich 
mub id glauben, dak Peruma ein großer 
Wohlthäter für mein Regiment war. — A. 
2. Hamilton. 


Major Armes durd) Beruna wiederher: 
geitellt. 


Major George Armes, U. S. U., penfie- 
niert, in Mafhington, D. €., ‚hat eine der 
romantifchften Gefchihten, twelche, fur; anz 
geführt, folgende ift: Im Alter von fieben- 
zehn Jahren mwurde er berivumdet, als er 
einen Streifzug anführte. Mit adtzehn wur: 
de er Öffentlich von Lincoln gratulirt und 
mit zwanzig wurde er wegen Tapferkeit zum 
PBrevet:Major ernennt. Mit ziweiundz;wans 
zig fchlug er eine Horde Indianer in Die 
Flucht. Mit dreiundzwanzig wurde er Bre⸗ 
det:Leutnant Colonel. Am- Alter von fünf: 
undziwantzig wurde er ein Opfer offizieller 
Verfolgung. Im Alter von fünfzig war er 
Millionär durch feinen Erfolg im Grunde 
eigenthHums-Gejhäft in der Stadt Maihing- 
ton, D. E. Am Wter von fünfundfünfzig 
leitete er eine Erpedition nad Transvaat. 
An einem kürzlih an die Peruna Medizin 
62., Columbus, Ohio, gefhriebenen Brief 
jagt er: 

„Peruna heilte mich von Unverdaulichleit 
und — * blieb beim Einneh⸗ 
men und fand, daß es ein ausgezjeichnetes 
Stärkungsmittel ift.- — George Armes 
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